
„Giacer, wie weil' issi ip der fjac^r?”
^Den B)orgeq korrçnjt und auch ei^e í|acF)N

1. 3ahrg. April u. Mai 1697 Nr. 1 u. 2

Inhalt- Seite

Die Aussicht.......................................................................1

Zukünftiges und Gegenwärtiges.........................................2

Ein breiter Grund für wahre christliche Einheit .... 6

Vierteljährlich «0 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werden.

„Uns meine Warte will ich treten und auf den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» Gesicht nus 
und grabt e- in Tafeln ein, damit mau c» geläufig lesen 
könne." (chadaknk 2, M



„Giacer, wie weil' isss ip der fjac^r?"
„Den Hongs») korçnjt und aucl} eirjß ^ac^

1. 8ahrg. Oktober 1897 Nr. 7

Inhalt-

Die Hoffnung 

der Unsterblichkeit

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Ans meine Varie will ich treten und auf den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» Gesicht ans 
und grab, ?» in Tafeln ein, damit mau c» geläufig lesen 
könne.- (Habaknk 2, 1.)



„(ÄächK^ wie weif issi it; der íjac^f ?"
„Den gonget) korqnjt und auch eikie Haet^ ”

!.. 8ahrg. Dezember 1897

Inhalt:

Nr. 9

8
Die Lehre vom 
Fegfeuer nach 

der Heiligen Schrift

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Ans meine Warte will ich treten und ans den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
ailtwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht alls 
lind grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



L

„GJâcfyfêr, raie roeis issi it) der fjac^r?"
..Den Hongs») korçnjt und auch eirje í|acF)^

2. Sahrg. August - November 1698 Nr. 3 u. 4

Inhalt: Seite

Z 
S

Gedicht: Wer ist der Braut des Lammes gleich? . . 9

Die Taufe und ihre Bedeutung..........................................9 lu

Brrefltches von Interesse.............................................................^

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht ans 
und grab, es in Tafeln ein, damit man cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



T

..(Ääeh^n, wie weil' iste ih der fjac^r?"
„Den gonget) korqnjt und auch eitze ^ae^! ”

s 
N

2. Sahrg. Dezember 1898 u. ôanuar 1899

Inhalt:

Die Taufe 
und ihre

Bedeutung
(Schluß)

Nr. 5 K

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine Warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



L

.Nächst-, wie weil iste ch der fjac^r?"
Den lhongey kon^i und auch ei^e Hach^

2. 8ahrg. Februar bis April 1899 Nr. 6 »
Inhalt: Seite SI

Bedeutung der Symbole im Abendmahl . . 21

Glaubensprüfungen - warum zugelassen 23

Gegenwärtige Wahrheit in Europa 24

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Rann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



s

..(Ääeh^r, wie weit' iste ih der fjac^r?"
..DenHongey korçrçtund aucl) eikie ^ue^ ”

« 
N

3. 2ahrg. Mai bis August 1699 Nr. 3 u. 4

Inhalt:

Was ist die Seele?

Umgürtet die Lenden eures Gemüts

25

31

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
Nellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, 1.1



ft

.Œíâcljfér, wie weif issi it; der flacon
Den gonget) Kollos und auch eirje ^ae^

3. Sahrg. September - Dezember 1899

Inhalt:

Ringet, durch die enge Pforte einzugehen . . 
Der Schächer im Paradiese..........................  
Der reiche Mann und Lazarus.....................  
Nach der Weise Melchisedeks.....................  
Das Gleichnis vom großen Abendmahl . . 
Der verlorene Sohn ausgenommen.... 
Menschliche Vollkommenheit und 
menschliche Verderbtheit................................

Nr. 21 - 22

33
34
35
35
36
38

8

38

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Huf meine Marte will ich treten und ans den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



k

.Nächst-, wie weit' iste ch der fjac^r?
Den lHongey kon^s und auch ei^e rjach^

^

4. Sahrg. Sanuar bis März 1900 Nr. 23 u. 24
K

Inhalt: Seile

Gedicht: Neujahrsgruß an die Leser des Wachtturms .

Die jährliche Feier des Abendmahls

2

2

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



k

.Nächst-, wie weit' iste ch der fjac^r?
Den lhongey kon^s und auch ei^e Hach^

4. Babrg. April bis Sum 1900

Inhalt-

Nr. 2ó

Seite

5 ft

Der Lohn der Sünde

Interessante Fragen beantwortet

1.

7

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine Warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit man cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



.Nächst-, wie weit' iste ih der fjac^r?
Den Ihongey korqnjt und aucl) eirje ^cre^

4. Üahrg. 8uli bis September 1900 Nr. 26

Inhalt: Seite 8
Gedicht: Gott, mein Vater, lügt mir nicht . . I

Das Volk, das im Finstern saß, 
siehet ein großes Licht . . . 1

Welches ist das wahre Evangelium 5

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
Nellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



s

.Nächst-, wie weit' iste ih der fjac^r?
Den gonget) korqnjt und aucl) eirje ^ue^

« 
N

7. Lahrg. Bull bis September 1902 Nr. 34

Inhalt: Seite

Gedicht- Die Nacht im Morgenlicht 1

Die Hoffnung der Welt - das Verlangen aller Völker 1

Die Hoffnung der Unsterblichkeit 4

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U



L

„Giacer, wie weif' iste îq der fjac^r?” 
..Den Höngen kon)N)f und auch eiye ^ac^

7. 8ahrg. Oktober bis Dezember 1902 Nr. 35

Inhalt: Seite

Der Lohn der Sünde 1

Eine interessante Frage beantwortet 7

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg.— franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„Aus meine Warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht aus 
und grab, es in Tafeln ein, damit mau cs geläufig lesen 
könne." (tzabakuk 2, U

w
9



„Giacer, wie weil' isss ip der fjac^r?"
„Den Hongs») korçnjt und aucl} eirjß ^ac^

y

8. 2ahrg. Banuar bis März 1903

Inhalt:

Welches ist das wahre Evangelium. . .

Ein breiter Grund für wahre christliche Einheit.

Nr. 36

1

Vierteljährlich 60 «fg., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg. — franko. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werden.

„Ans meine Varie will ich treten und aus den Turm mich 
tteUen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» Gesicht ans 
und grab, ?» in Tafeln ein, damit mau c» geläufig lesen 
könne.- (tzabaknk 2, 1.)



.,Giacer, wie weil' isti ìq der fjac^r?” 
„Ter Iporgerç koqnjtund auch eine fjachr’ "

---------------- Jt » Í n.
9. Jahrg. Januar 1904. Nr. 1.

Inhsllaverzeichni«. êelte.
Dem Neben keser zur gest. Beachtung .... 2 
Die Wiederkunft unseres Herrn,

Sein« parusia, Lpiphania und Apokalypse. . s 
welcherlei Erwartungen sind berechtigt? . . 3 
wie sollen wir wachen?..................................... §
Vie Zeit seiner'parusia.....................................«
Vie Beweise dafür, daß er wiedergekommen ist, 
„3« den Tagen dieser Königreiche" »c. . . 7
Daniels «Tage des wartens" sind abgelaufen 9

Gedicht: Zum Neujahr 1904....................................15
Interessant« Briefe......................................................... js

«tertrlj»hrl>chHH^j»hrlIch » Wart, 
rlnjeln« Exemplar« 20 Ptg — franto Arme» ums,«ft.

tu* durch feie Post deio-eu werde».

„Auf mein» warte will Ich treten und ans dm kurm mich 
tteUm, und will spdhm, um |U sehen wo» er mit mir redm 
mied, und ma» idi erwidern fall meinen Mitklägern. — Lin 
antwort,le mir Jehova und sprach.- »chretde da» Gesicht aus 
und grad, e» in Lasela rin, damit man », geläufig lesen 
hännr." (Aobahuk t. 1.)



aesgjg^ESA^^

„(Ääch^n, wie weis' Ì5sà iy äei- f|ac^r?"
,.DenÄ)orget) konjnjtund aud} eiqe flachs ! "

9 Jahrg. Februar ISO4. Nr. 2
InhaNivkrjtichni, Seite.

HaLelujahl welch ein Heiland I...............................(9
Confluì unsere Weisheit . . . . 49
Christus unsere Gerechtigkeit........................19
Christus unsere Heiligung.............................jq
Christus unsere Befreiung..............................23
wen Gott zuvor bestimmt hat . . . 23

Jahresbericht der Wachtturm Bibel« .»nd C '
Gesellschaft...........................................................24»

Die Urgemeinde Christi................................................ 2^
Cure Gerechtigkeit. . .....................................................
Geschäftliche Mitteilungen....................................... ......

vierteljährlich NO Big., jährlich 2 Marl, 
einzelne Exemplare 20 Pfg. — franto. Arme« umsonst. 

Kann durch die Post bezogen werde«.

„“Huf meine Warte will ich treten und ans den Lurm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen wo» er mit mir reden 
wird, «nd wa» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» Besicht ans 
und grab, e» in Laseli ein, damit man e» geläufig lesen 
könne." (habakuk r. J.)



« wird, und iva» ich erwidern sail nirincn îi»KIû>ern, — va 
IH antwaritir mir Je»>ava und sprach: Schreibe da» vesicht ans 
M und grabe r» in lascin ritt, damit man r» gclAnhg Irscn 
J dinne." lkabodud !, 1.)

d - - —



„Nâehsêl-rvìe nJeisisFs ly Zer^ac^? 
JÖir^orgfp ionjipfund auch eiye Hachis 2| |L

9. Zahrg. April 1904. Nr. 4.
Anhatt:

„Der Schlüssel zur Bibel."

Der göttliche 
Plan der Zeitalter.

Kine Kcrndteitung für Wiße Forscher.

AtcrletjLhrttch SO ^sg., jährlich S Mark.
Aann durch dir h^oll Sc^osttn wrrdtn.

.Auf nume warte will ich treten mid aut de» Turm mich 
sieUe», und will spähen, um ju sehen, ivo» er mit niir reden 
wird, und wo» ich ernndern soll meinen Anklägern. — vn 
antwortete niir Jehova und spracht Schreibe do» Des,chi auf 
und grabe e» in Lase!» ein, damit mau e» gHäußg lesen 
kSnne.« schobakah I, t.ì



„SläeljsernMe nkisisfs iyäer^ac^s?" 
J)er sorget) ionjnjfund auch «ne Dachls a

9. Jahrg. April L9V4. Extra-Nr.

Kn hatt:
„Lin Schlüssel zur Bibel."

Der göttliche 
Plan der Zeitalter.
Kitte Antwort für Heden Zwölfter.

viertaljährllch «0 Psg., jährlich » Mark, 
einxeln« Exemplare 20 Pfg.—frans». Armen umsonst. 

Kaun Lurch die Post bezogen werden.

„Uns mât Warle will ich trelei, und auf den Turm mich 
stellen, and will spähen, um zu sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern. — Du 
anlwortcte mir Jehova und sprach: Schreibe da» Vesichl aus 
und grabe » in instin rin, damit man c» geläufig lesen 
KSuur.* shabokull 2, l.i



^ Machie i-wie nieistsfs ipSerpslc^r?“
Jìlerlî^orgcp tanj^f" und auch eiye Achs^

9 Jahrg. Mai LSQ4. Nr. 5.
Anhntt:

Biblische Blillenniumshoffnungeii.
Drei Vortriigc über

Das ^000 jährige 
Königreich Lhristi.

Weweife crus ber Schrift und Wett» 
gefchichte für dns nahe Ereignis.

«lerteljsthrltch «0 Pfg., jährlich 2 Mor», 
«inttlne Txemplore 2» Pfg, —franto. Armen umsonst.

San» durch di« Post dczogri» wcrvcn.

„Aus me«»e Warle will ich treten uuà mil den Turm mich 
stellen, und will lpLhen, um zu sehen, ma» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll meine« Anklägern. — va 
nntworleit mir Jehova mid sprach; Schreibe da» «belicht au» 
und grabe » in Faseln rin, damit man m geläufig it«»« 
kSnne." lèiabntiuk S, t.>



„Uäehlerlvie îúeirisFs ìq derIf^ac^r?" 
Der L^orge^ àoiyn,^nstil auch eipe ÏJacfyF

9. Jahrg. Inni IS04. Nr. 6. 
Anhatt:

per ^all Babylons, der „Christenheit,"
nebst zwei Vorträgen über

Das ^000 jährige 
Aönigreich Lhristi.

Weweife aus -er Schrift und Wett- 
geschichte für die nahen Ereignisse.

vl«rtell«hrlich so „g., Ehrlich 2 «art, 
tluz<lnr Vr«mpl«re 20 AI« — franto. Armen umfunst.

Kan» vurch di« Poft bezogen werben.

»Auf meine Maric iuiU ich treten und auf dm Turm mich 
Itrllrn, und will späten, um |ii sihrii, tua* er mit mir rebrit 
wird, und wn* ich rrwidrrn fall meinen XnklSgtm. — va 
antwortete mir àrdeva und sprach: Schrcidr dc» Vclicht auf 
>i»d prndc ca in Nasrin chi, damit man c» geläufig ir^ii 
KSunc." (C|iUht!:ult S. L. >



„Mäkler n>i c ttfeisisrs ir)öerl)pc^?
JÙerïÇorgci} Hortfund auch eiye^ach^ *

9. Jahrg. Juli IV04. Nr. 7.
Juli a IlaU^rjri chili o. ^lie

vir kehre vom tausendjährigen Reich .... «5
(Eine Verteidigung der lvahrhcit.....................hs
Da» Millennium nnentbehrlich.....................jg
3P Gottes Wort eitel und leer? . . . . ^7 
Das Königreich Gottes mitten unter euch . U7 
Zeugnis des ßcint und aller Apostel . . . sg

Vie zehn Plagen Egyptens............................................<>o
Die Stimmen der drei Zeichen...........................  . 32
Gedicht: Die zehn Jungfrauen................................ -L
Iudas' Erkenntnis und Verantwortlichkeit . . 95 
Bewahre deine Zunge vor Bösem........................... <W

vierteljährlich «O Wsg.. jährlich 2 Mark, 
eiu»«lue Exemplare 20 tztsg.— franko. Armen nmsonst.

Sann durch di« Post bezogen werden.

„Xus mrirtc Warte will ich treten «uà ans de« Turin mich 
Ottien, and wilt spähen, um zu sehen, wo» er mit mir reden 
wird, »ud wn» ich erwidern seil meint« XntNüger». — ^a 
antwortet« mir Jehova und sprach; Schreibe da» Lesicht ans 
und grade e, in Tastin ein, damit ma» e» geàstn lr^u 
Kinne." sfiabnhuh î, 1,)



„Nâehsen«vie nkisisfs it)derpac^r?'
I^r l^oizey kon)N)1^y<! aurt) eil)e I^acl)^ ^

9. Jahrg. August ISV4 Nr. 8.
FnhsNaveririchulo. Wette

Auf die Meihuntz folgende besondere Prüfungen 99 
Herr, war willst du, daß ich tun soll? . . 100 
„Sprich, daß diese Steine Brot werde«," . . (oi 
In allen Dingen versucht wie wir . . . . {02 
„Füget jii eurem Glauben Festigkeit" . . . »05 

Jedem gemäß seinem vermögen .......................... 10»
Gedicht: Über wenigem treu ....... {07 
.3” den letzten Tagen schwere Zeiten" . . io? 
Weltweite Anarchie unmittelbar nach Dktober ^w UO 
Mosser in Mein verwandelt..................................... »»2
Besonder« Anmerkungen über Aus! rittserklärungen gg

„ „ „ Band VI in Deutsch 98

vlerteljLhrllch «0 Vfg., jührllch - Mart, 
eln)t1ne »remplare 20 Ptg. — srnato. Armen umsonst.

Kaan durch die Post betonen werden.

„Asus meine Warle will ich trete» mid mit de» turni mich 
Leiten, und will spähen, um ju sehe», wu er mit mir rede» 
wird, n»d wa» Ich erwidern soll meinen »»langer».— Pa 
antwortete mir Jehova n»d sprach! Schreibe da» PeNcht ans 
und grabe e» in Tafeln ei», damit man co geläniig les-» 
dünne." süabaimb L, t.t



»iDäehsei-svie nSeifisrs i^derfjac^r?'’
Dei-Ho^ei) feoipTprupd auch eiye ^ach^^ ^ ^

9. Jahrg. September 1904. Nr. 9.
Fnhsllsvkrjkichnis. Seite

vii neue Schöpfung (Bd. VI.^ Rap. 0 - - - - US 
„Im Anfang"...............................................US
Wie die Erde ihre nunmehrige Gestalt gewonnen u? 
Prof. I^ak N. Vail hierüber ..... llö
Die Schöpfungswoche.............................US
Der siebente Lag der Schöpfung? wocbe . . 122
Vie Epoche der Ruhe Gottes, feines Zurück-

treten» von der Wirksamkeit auf Erden 124 
Vas große himmlische und irdische Iubeljahr 12^ 
Prof. G. F. Wright über drn niosaischen

Schöpfungsbericht...........................................124
Rühme dich des Herrn................................................126

»ierleljithrltch «0 Pfg., jährlich 9 Mark, 
einzelue Exemplare So Pf«. — franko. Armen umsonst. 

Rann durch die Vost bezogen werden.

„Muf meine Warle will ich trete» »nd aus den Turm mich 
stellen, and will spähen, um ,u sehen, wn» er mit mir rede» 
wird, und wo» ich erwidern soll : 1 eine» Ulli Klägern. — Va 
antwortete mir Jehoua und spräche Schreibe da» Dr licht aus 
und grade co In Tafeln el», damit man eo x.clnufig lesc» 
Künne." sûabàii r. t.i



» Mächler kVi e nJeisisfs ìq deri^adjr?” 
Oei-Horgey ionjipfuqd auch eipe Çacljr^ ^ ^

9. Jahrg. Oktober 1904, Nr. 10.
AnhaUsvirzrichnia. Seit«

kfàn im ^immclk'.......................................................13,
Zion, fürchte nichts!......................................................,32
Aus kotigem Schlamm der Sünde anf den Felsen

des Lfeils in Christo...................................... ,33
Der wankelmütige Mensch...................................... ,35
»Ein neues Lied in meinem Munde" . . . ,35

Ver Messias und feine kehre verworfen . . ,37
„Das Wort der Wahrheit recht teilen" . . . ,3ß 

Menschen gleich, die auf ihren^^errn warten . ,40 
„Der treue und kluge Verwalter" . . . . ,42 

Richtet vielmehr dies: kein Ärgernis zu geben. ,45 
Gerechtfertigt und Berufen ....... ,44

vierteljährlich so Wfl-r jährlich 2 «art, 
«tnjetue Exemplare 20 Wfg. — franko. Armen umsonst. 

Lau» durch di« Post bezogen werde«.

„Xus meint Warte will ich treten und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um ju sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und wa» ich erwidern soll meinen Anklägern. — iva 
antwortete mir Jehova und spracht Schreibe da» Gesicht aus 
Und grabe r» in Tafeln ein, damit man c» geläufig lesen 
könne." (chobakuk r. 1.)



„Ääe^lersvie ^^>^15^5 ir) Zer^ae^?
Dei- porger) fconjipsuqd ouch eil)e î^oct)1^ ^ ^

9. Jahrg. November 1904. Nr. II

jnfyaslmrjfirfiiiis.

Die neue Schöpfung, Kap 2, Bà. VI, von Mille», 
nilimstager. Anbruch ..... .....................  .

Der Leucrofen und sein weinen und Zähne- 
knirschen (Matth, si)....................  , .

Die Zeit der Ernie............................................  .

Geschäftliches «sw...................................  .

Dkl»-

15 s 
(5' 

I«

ss
vierteljährlich SO Pf»., jährlich 2 «ar», 

einzelne Exemplare 20 Vfg — franko. Armen ««sonst. 
San» durch »le tpost bezogen werden.

„Auf meine marte mi U ich irrten unb nus ben Turm mich 
sititeli, unb will spähen, um ju sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll ririnen Anklägern. — Va 
nnlworttle mir Zehooa und sprach: Schreibe da» Gesicht aus 
und grade es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
könne." shadakuk r. 1J



^ÄlLchse^wie weisis^L ry äerl)achf?" 
Äer^-rZ-y Kou;n^u^Luch eiyel^thl'l"

3 CM 2k IL

9. Jahrg. November 1904. Nr. 11^

Inhalt:

In die „Hölle" 
und von dort zurück

Wer ist dort?
Hoffnung auf Befreiung für viele.

vierteljährlich »0 »fg., jährlich 2 Mark, 
cltxtcCn« Vrempkare 20 Vig. — franko. Armen umsoufl, 

Sann durch die Post bezogen werben.

^Rus mein* war» will ich traten und aus den Lurm mich 
pellen, und will s-dhrn, um ;u sehen, wa» er mtt mir reben 
wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
animartele mir Jehova und sprach: Schreib» da» Veficht aus 
und grobe r» In Laseln ei», damit «um » gelLustg lese« 
kSune." «hadokuk r, 1.1



.Üläehsehä tueifbrs î^ âerWachs'?" 
^ierlÇotijeq ksnin^uiàauch sîye^achN"

9. Jahrg. Nodcmbcr 1904. Nr. 118.

Inhalt:

„Den Tod verschlingt Er 
auf ewig."

Unglück, Elend, Krankheit 
schwinden dann.

Vlerteltthrllch «0 Wo„ stthrltch à Mart, 
otozeln» Exemplare LV Pfg, —franko. Armen umsonst. 

Kan» durch bk Post bezogen werden.

^Xus meine warte wUl ich treten und auf den Turm mich 
stellen, und will spähen, um sn sehen, not er mit mir reden 
wird, und wa» ich erwidern sott meine» RiiKtiigern. — vo 
antwortete mir Jehova und sprach? Schreibe da» Gesicht ans 
und grade e» in Tafeln ein, damit man e» geläufig lesen 
Könnt." tchodakuk k, 1,1



^Machie s-w, e níeisisfs ipderpüc^r?" 
4)erïfyorgeT) tan^rund aucheiye^cich^
9. Jahrg. Dezember 1904. Nr. 12.

AnHattsvcrzrîchnts. etite

Der fjcrr unser Mott ist ein einiger Gott. . . 165 

weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war. ^8 

Die Versöhnung (Genugtuung) für die Sünde , 109 

Die Wiederkunft des Herrn..........................   . . f?2

ver Strom des lebendigen Wassers.......................... 172

Interessante Resultate der Schriftcnoerbreitung . f7§

ViertellLhctlch 00 Pf-., jährlich 2 Mart, 
eia,eine »xemplare 20 Pfg. — franko, «rmen umsonst.

Kanu durch dir Post bezogen werden.

„Xut meine warte will ich freien und aus den Turm miai 
keilen, and tutl! spähen, um f« sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und war ich erwidern soll deinen Anklägern. — Dn 
antwortete mir Jehova »ud sprach! Schreibe da» Lekchi ans 
und grabe eo in Takeln ein, damit man cs geläufig le*>it 
könne." lSabnknk Ï, i.l



„ Machie f-wie nJeirisFs ìq äer iQac^T? 
Dei- sorgest ^oiy^Ustà auch eil)e ^^^, ^i a

10. Jahrg. Januar 1905.
Anhastsverjelchnkr.

Nr. 1.

tzeite

2
L 
L 
q
? 
p 

10 
10 
U 
w 
14

j

Zum neuen Jahr den alien Legen.....................
Der Anbruch der Millennivmstages......................

Vie Christenheit in der Irre...........................  
„Vein Reich komme!"...........................................

Die Berufung der Reuen Schöpfung. . . .
Nicht viele Große, Weise oder Gelehrte berufen 
wie beruft Golt .......... 
Christus unsere Weisheit . ...........................  
Christus unsere Gerechtmachung ....

Gedicht: Vie große Freude................................  .
Intereffante Briefe.......................................................

Viretelldhrltch su „g., sthrllch » Marl.
einzelne tkrrmpiarr 30 Psg. — sranto. «rmen umsonst. 

Könn durch die Vst bc»»gcn werden.

„Xus meine Worte will Ich treten Hub nus ben Cium Hild) 
stellen, und will spilhm, um ju sehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wo, ich erwidern soll iietnen Ankläger». — va 
animartele mir Ich ora und sprach > Schreibe da» tdestcht auf 
und grob« e» in Tafeln ei», damit man r» geläufig list»

■ könne (Eyabahiih î. 1.)

H



„®icl)1er n)ie nkisisfs il) äe^ Wachs'?
äsI^osgtf) ^cnym’s'upd auch eiye^achl^

10. Jahrg. Februar 1SVS
In?att»ver,richnis.

Nr. 2.
Seite

Ï

Der iGOOjälfrige Gerichtstag fiir „Schafe^'und „BScke" 
Die allgemeine Anschauung ist verkehrt . . . 
Verantwortlichkeit für den jetzigen Wandel. . 
Das Gleichnis von den Schafen und^BScken . 
Lin anderes Buch des Lebens ...... 
Line lange Probezeit ist das kommende Gericht

Vie Berufung -er Neuen Schöpfung ....
Die Rechtfertigung der Heiligen der Alten Bunde» 
Empfanget nicht die Gnade Gottes- umsonst . 
Lhristus ist uns gemacht zur Heiligung . . .

Abonnements- und Lrntegelegenheit . . .

Ä vlertelsLhrllch «0 Pfa., jährlich 2 Marl,

'S 
0 
22 
23

2$ 
-4
26
27
IB

! einzelne Exemplare 20 Pfg. — frank». Vlrmcn umsonst. 
Lan» durch die Post bezogen werden.

& ' „Xus nume Warte will Ich treten und nus ten Curai mich 
Kellen, und will spähen, nm sii sehen, wo» er mit mir reden 
wird. Und wo» ich erwidern soll weinen Hnklägeni. — Vn 
antwort «tr mir 2«hooa und sprach i Schreib« da» »«sicht auf 
und grà e» in Tafeln «in, damit man e» geläufig lesen 
Kinne." shadoduk s. 1.)



„Aäehle^lvie nïetsisFs ir)dcrpöc^r?
DerGorges) Son^fund auchcik)e^och^ ^ ^

10. Jahrg. März 1V05 Nr. 3.
An-iNsverzeichni,. ^>«

Vit Berufung der Neuen Schöpfung.........................55
Geheiligt durch die Wahrheit.............................. 55
„Der da heilet alle deine Gebrechen" , , . . S?
Rechtfertigung sollte zur Weihung führen . . 29
Christus unsere Befreiung („Erlösung") . . . 41

„Den Reinen ist alles rein" ......................................... 42
Heilmittel für Unreinigkeit des Herzens. . . ^

Der Schächer im Paradies......................................... 45
Interessante Fragen beantwortet.............................. 46
„2lus der Finsternis zu seinem wunderbaren ticht" §7 
Diejährl. Feier d. Gedächtnismahler d. Todes Christi z^

Vierteljährlich 60 Pfg., jährlich 2 Mark, 
einzelne Exemplare 20 Pfg. — frank«. Armen umsonst. 

! ________________

»Xus nitmr Warte will ich forte» antb aut brii türm mich 
stellen, and will fpährn, um sir sehen, wa» er mit mir »bett 
wird, und wo» ich rrnridrrn soll wrinrn Rndiögrrn. — Da 
antwortrlc mir Jehova mid sprach; Schreibe da» Gesicht aus 

! und grade r» in Tafeln ein, damit man » geläufig lesen 
i Künne." lhababuk î, t.)



„01âcl)îêrn)ie lúeisisfs ìq derï^acl^r? 
Jìkrforger} ^oipipfund auch eiye l^achl^ u
10. Jahrg. April 1905. Nr. 4.

An-attsver-eichnir. Seite

Die Zuvorbestiminung der Neuen Schöpfung ... Sì
Vie „große Schar" ...................................................52
Erwählung im Alten Bunde................................. 55
„Eben hieru habe ich dich erweckt-.................... 54
Vie Erwählung der Neven Schöpfung .... SS 
„Die nach seinem Vorsatz berufen sind" . . . 56 
„Ist Gott für uns —".............................................. 57
Bestrebt, unsere Berufung und Erwählung,fest zu

machen.....................................................................57
„wissend eure Erwählung von Gott" . ... LA 
Durch viel Trübsal werdet ihr in das Reich eingehen 60

; Henoch, Elias und dar Todesurteil.............................60
: Eine Hauptversammlung in Barmen-Elberfeld . . St
Vie Verantwortung und Hinrichtung Stephani . . S2 

I „Er entschlief"............................................................64
Vie Gedächtnisfeier am (6. April .............................50

„Xus meint warte will ich trete» und out den Turm mich 
I keilen, und will fpdhen, um >U sehen, wo» er mit mir reden 

wird, und n>a» ich erwidern soll meinen Anklägern. — Pst 
antwortet« mir Jehova und sprach: Schreibe da» Gesicht aus 
und grade e» tn Tastin ein, damit man e» geläufig lesen 
Kinne." ckadakud ». l.)



„Machie!-Wie nieisisrs ip derpac^s?"
Sei'I^osgky ^osy^uit! auch eiye Hachis ^^ ^

10. Jahrg. Mai 1S05.
An-aNsverzelchns».

Nr. 5.
ferite

Jerusalem droben, d. goldene Stadt, die Hauptstadt des
groß. RSnigs. — Vos Neue Jerusalem symbolisch S7
Vie Mission des Goldenen Jerusalems ... 6?
Gehorsam — oder völlige Vernichtung , . . . Lg

Mit ihm, berufen, auserwàhlt und treu.................... 71
Vie vorherdestimmle Zahl der Ausermöhlten . 72
Vie „klugen Jungfrauen" gehen ein zur Hochzeit 74
lvirket, denn die Nacht kommt.............................75

Ein Gesicht über kommend« Herrlichkeit . . . . ?S
„Dein Königreich konime" ......... 7«
„Er kennt unser Gebilde"......................................76

ver ungerechte Verwalter..........................  .... 77
„Ihr könnet nicht Gott dienrn und dem Mammon" 79 

„Vie Felder sind reif zur Ernte"..........................  . 7g
Gedicht: Vie Ernte ........................................ so
Prophetische Zeitalterkarten.........................................>6

, »Xus meine warte will ich treten und aut den Turm mici, 
s ttelleu, und will spöhen. um >u sehen, wo» er mit mir reden 
I wird, und wo» ich erwidern soll meinen LludiKgern. — Da 
t antwortete Mir Ärhaoa und sprach, Schreibe da« Gesicht aut 

und grade re in Tafeln ein, damit man e» geläufig lesen 
dinne." (Had a dud S, 1.)



., Machie n wie n^isisfs ipderpacl^r? 
S«rHoigey ^on)tyl^uyci <lucheil)el)och^^ 

10. Jahrg. Juni u. Juli LSVS. Nr. 6 u. 7.
z Inhaftsverzelchnis.
» Vie Organisation der Neuen Schöpfung. . . 
M Vie angebliche und wirkliche Neue Schöpfung 
ä Vie zwölf Apostel des Lammes......................
j Auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen
V Vie Schlüssel der Autorität...............................
j Vie Unfehlbarkeit der Apostel.................. '. .

Apostel, Propheten, Evangelisten, Lehrer . .
^ Lehrer in der Versammlung...........................
Î „Seid nicht viele Lehrer, meine Brüder" . . .

Veit« 
. . SL 
. . 8^ 
, . 8?

.-0 
. . so 
- ' St 
. .9^

Wer „unterwiesen wird- und wer „unterweist" .

»00 
IO< 
103

Ul 
w

U Vie Fra» in der Versammlung.................................. (05
a Wiederherstellung,Glaubeusheilungen,Gebetsheilungen,

und die Gabe, gesund zu machen
Gedicht: — Laßt uns vorwärts gehen 
„Unsterblichkeit" in der ersten Kirche . 
Interessante Briefe...............................  
Nachklang zur Gsteroersammlung . .

105 
U0 
UO 
«2 
82

„Aut meine Watte will ich treten und aut den Lärm mich 
stellen, und will spähe», um ]u sehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — vo 
antwortete mir Jehooa und spracht Schreibe da» Gesicht aus 
und grade e» in Taseln ein, damit man i» griöustg lesen 
könne." (tzabakuk r. 1.)



"Näehse rivi e rCeifisfs i^äerpacl^r?
.Der sorget) tanins und auch eiye I^aehs^

l0. Jahrg. -lugust 1905. Nr. 8.
^n^astsvfqri^nis. 6cht

Vie Aussicht vom Wachtturm. vie Himmel rollen' 
zusammen..................................... US

Vie Äußerung des Papstes............................... n«
Pastor Stöckers Ansicht...............................................U“
Eine Vereinigung der protestantischen Kirchen. U9 
Ein protestantischer vom in Berlin............. U9 
verlangen nach einen« denoininationellcn Bund (20 

Wiederherstellung, Glaubens- und Gebetrheilungen
und die Gade, gesund zu machen Fortsetzung) s2s

Das Mustergebet........................................................(2(
Drei Krankheitsursachen..........................  (26

„Unsterblichkeit" in der ersten Kirche (Schluß) . . (25 
Henry ward Brecher', Ansicht.........................(26
Ein Protest von vr. Ludwig Lemme . . . . (26 
ver andere Tod — Vernichtung......................... (27

Ein interessanter Brief und eine treffliche Antworte? 
Eine „Pilgerreise" in veutschland............................. lH

«Auf mein« Warle will ich irrten und aut trii türm mich 
' stellen, und will spühen, um >u sehen, wo» er mit mir reden 
Â wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
j antwortete mir Iehooa und sprach« Schreibe da» iSestchl aus 
!nnd grobe e» in tafeln et», damit man e» gelüustg lesen 

könne." lSabakuk 2, 1.)



„ÛJâeljíêr wie níeisisfs iy der Wachs'? 
Der sorget) ^olyn)^uy<! auc!) eil)? ^^^^ 

10. Jahrg. Sept. u. Okt. 1905. Nr. 9 u. 10.
An-asl,vert«ichnis. Sei»,

Ordnung und Disziplin in der Neuen Schöpfung . <31
Vie Zahl und Wahl der Ältesten.....................155
Zucht und Ordnung in der Versammlung. . (56 
Die Zusammenkünfte nicht versäumen. . . . >^> 
ver Charakter der Versammlungen.................. 152 
teichenfeiern.................................................................^
Zehnten, Kollekten u. dgl......................................... H9

Wiederherstellung, Glaubens- und Gebetsheilungen 
und die Gabe, gesund zu machen Fortsetzung) i52 
leiden zweiter und dritter Klaffe...................(52
Sollten die Gläubigen Heilmittel gebrauchen? . 155

Gedicht: Vertrau auf Gott........................................... ISS
Geduld ein Charakter-Element.................................. iss

Vie Stunde der Versuchung über die Welt. . lL7 
ver Fortschritt der Wahrheit in veutschland . . 158 
Erfreuliche Briefe............................................................ 159
Prophetische Ieitalterkarten usw...................................150

„Xus meine Warle will ich trete» und aut den 2urm mich 
stellen, and will spähen, um ;u sehen, Iva» er mit mir rede» 
wird, und wo» ich «rivider» soll »«einen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» vesicht aus 
und grad» e» tn Tafein ein, damit man e» geläufig lesen 
bdnne." ((abakuk 1. 1.)



„CöTae^ser n>ie nkisisfs i^ derpac^f?
Der sorget) lioistn,^llstö auch eiye ^ach^

IO. Jahrg. November 1SV5.
Anyattsverielchnts.

Da, Gesetz der Neuen Schöpfung . .

Nr. 11.
Stlte

. . i«r
. . - IMVos Gcseg des Neuen Bundes

Das Laufen nach dem Ziel und das Feststehen
bei demselben ........................................................ (69

Vie goldene tebcnsregel . ..............................  I?o
Vas vollkommene Gesetz der Liebe ..... l?i

Diederherstellung, Glaubens, und Gebetsheilungen 
und die Gabe, gesund zu machen. (Fortsetzung) (71 
Heilungen durch „den Millen" und „Christliche

Mistenschast" . , .......................
„Behüte dein Ejerj mit allem Fleiß" . 

Machet, stehet [f e sì] im Glauben" . . . 
! „Mirket, so lange es Tag ist"......................  

i Interessante Briefe ........................................  
■ Prophetische Zeitalterkarten usw. . . . ,

. . N' 
. . l?3 
- - 17* 
. . 175 
. - 176 
. . 162

^Uuf meme wart« will ich trrir» und aus den Eurm mich 
j prllrn, and will spdhcn, um ju sehen, ma* et mit mir reden 
! wird, und wa» ich erwidern soll meinen AnkUigern. — va 
> antwortet« mir Jehova und sprach: Schreibe da» Gesicht aus 

und probe it in Casein ein, damit man « fiel tufi ß lesen
I könnt," (Ejabakuk r. 1.1

M

bV



*

^Aaehseswie sveisisf's il) Zer Ibachs?
Der-Horgey 6on)TT)FuQd auclyeiQeïJacljr^

l0. Jahrg. Dezember 1903. Nr. 12.
Inhattsverzeichni». ^u

8!

Der Sadbat oder die Ruhe der Neuen Schöpfung . (79 
Die voi bildlichkeil des jüdischen Sabbats . . iS?

Vas kfochzeitsfest..............................  183
Gedicht: Gehet aus von ihr...................................... (86
Wiederherstellung, Glaubens, nn» Gedetsheilnngen

; und Sie Gabe, gesund zu machen. sSchluß) . sS« 
„Den leib gewascheb mit reinem Wasser" . 
Reinigung durch Fasten und Gebet ....

> Schriftstellen als Beweise...............................

(86 
lS7 
(88 
leyMancherlei Arten von Heilkröften

Demut ».Sanftmut. (Bibelsiudium für Dezember lyossrgo
Interessante Fragen beantwortet. — Die drei Teilens) 

Vis er kommt
W Eine verheimlichte Äußerung tvthers. . .

Interessante Brief«.................................................
! Über Adonnementserneueruna usw.......................

191 
(91 
(91 
(78

V „Xus meine Waele will Ich treten und aut dm Turm mich 
Pt^ stellen, und will spähen, um ,u sehen, Iva» er mit mir reden 

wird, und ma» ich envidern foli inetnra XnKiägrrn. — va 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe da» vesicht aus

I» und grade e» in Tafeln ein, damit man e» geläufig lesen 
Könne." sHadaKuK r. 1.1



^ Machie »-wie nkisisfs ìq derï^^cl^r? 
.Der forger} Uonjnjfuqd aud) eil)«Ï^kI)!^ 

Il.Jahrg. Januar 1S0V. Nr. 1.
Au-attsvertelchnis. L«ii.

Fröhliches Neujahr i-o«............................................ 3
von Herrlichkeit zu Herrlichkeit...............................4
Erkenntnis, Libelstudium für Januar................. 3
Gedicht: Neujahrsgruß................................................ «
Das Gericht der Neuen Schöpfung.......................... 6

wer richtet die Neue Schöpfung?......................8
Die Dberoufstcht Ehristi über den „Leib"- . . 8
Richtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet 9
wir sollten uns selbst richten..............................io
Richtiges Selbstgericht........................................... U
„Ich richte mich nicht selbst"............................. U
Die Versammlung soll richten............................. (2
„wenn dein Bruder an dir sündigt" . . • . |3
vergib siebenzigmal siebenmal......................... H

Interessante Briefe....................................................15
Neuer material zur Verbreitung ............................... 2

„Xus metn« warte rolli ich tretm und aut den Turm mich 
stellen, und will spühen, um >u sehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wa, ich erwidern soll !n«inen UlnXlügern. — Ba 
antwortete mir Zrhooa und sprach t Schreib« doo Sestcht aus 
und -rade e» in lasela «in, damit mmi «» -eiäusi- lesen 
tàne." lchadaduti », 1.)



„Mallei-wie níeisisfs il)âer^ac^5?
JDertjorgeQtanwrund audjeÍQeïJaci)^ ^ ^

N. Jahrg. Februar 1906. Nr. 2.

änWBPfqrldjnis. 6rli«

Aussichten fürs írnfrtpcrf Anno 190^............... »9
æeifere Bestätigungen unserer Chronologie . . 20

| Bemerkenswerte parallelen von Or. moil. J. Edgar,
! Professor der UnioersstLt in Glasgow (Schottland) 2t
! Gedicht: Jesu», ein großer Erretter.........................29
' Der Bundestngel.....................................................  . 29

, Enthaltsamkeit. Selbstbeherrschung. Bidelstudiuni
\ für Februar 1906................................................ . . . 52

kserzlichen vank den werten Korrespondenten . . (8

Blertellàhrlìch 60 Psg., jährlich 2 Mark, sranko. 
Armen umsonst.

! „Huf mcinc Marie wiU iaj IHUH uni auf Den Turm mich 
I tteUeii, and will ipdhm, um ;u sehen, wa» er mit mir reden 

wird, und wo» ich erwidern soli meinen Anklägern. — vc> 
antwortete mir Jehova und sprach r Schreibe da» Besicht aus 
und grade e» in Löseln »in, damit man e« geläufig lesen 
dà,me," CGabnhuk L. 1.)



„Machiek-wie nSeisisfs iq derpac^r?**
4Ùer^orgn)^on}njruqd aucheiye^ach^

N.Jahrg. März 1SV8. Nr. 3.
Inyallsverzelchnts. Leire

Die jährliche Feier -es Gedächtnismahles ... . ^
Ein römischer Erzbischof .............................................. 35
fieber Abbai sGedicht.).................................................. %
Die Taufe der Neuen Schöpfung. .............................3€

Die Äindertaufe wird von manchen verworfen zg
Var Zeugnis^der heiligen Schrift Über die Taufe 40
Taufe in LH ri sii Tod .............................................. 40
„Vic sind durch'einen Geist alle zu einem teibe 

getauft"................................................................43
Die Feuertaufe...........................................................^
Ist die symbolische Taufe nötig? . . ... 44
wer darf die Wasserlaufe vollziehen? . - . . g?
Getauft für die Toten . . ;......................  ^7

Geduld. Äibelstudium für März >906........................ 48

„Huf meine Warte tum iaj irrten und auf den Turin mich 
stellen, und will spähen, um ju sehen, wm er mit mir rebett 
wird, und wa» ich erntlbrrrt soll neinen ÄnklÄptrn. — Vo 
antwortete mir Jehova und sprach r Schrrtdc da» Deficht auf 

s und grade e» tu Latein ebr, d-mtt man e» gellbistg lesen 
( Könne," cHadaKuK » l.t



„(Äae^ler n>ie tVeisisrs iq der pacfys?
J>er Dorgey ^orpipf und auch eipe ^actjf

Jes 11,11

11 • Jahrg. April 1906.
Anhaflsverzelchnls.

Nr. 4.

grit#

y Scsonbere versaminlungen in Barmen-Elberfeld . so 
Brüderliche Freundlichkeit sBrtiderlicbe). Bibel- 

stodiunt für April »gos.......................... 50
V Ausblicke vom Wachtturm.............................................. Si
M vie Krisis naht........................................................... Ls

Rircbenvereinigung in Großbritannien . . . Ss
Päpstliche Besormationsbestrrbungen....................52

Das Passah der Neuen Schöpfung............................ 53
Vas Gedächtnismahl unseres 6errn....................54

$1 Ein Brot, ein teib (kaib) find wir, die vielen . SS 
à Wer soll am Grdächtnismahl teilnehmen? . .58 

! Wer darf Brot und Wein austeilen? .... SS
1-3*1* solU recht frei sein".............................................. «s

.Auf meine wart« will ich treten und auf Le» Turm mich 
! stellen, und will spähen, um >u sehen, «a» er mit mir rede» 
; wird, und wo» ich erioidern soll ideine» tlndlägrrn. — va 
’ ontioortete mir Jehova und sprach: Schreibe do» «estchi aus 

und grade e» In Tafeln rin, damit man », geläufig lesen 
bSnne." tlhadakuk 1. 1.) •



„Nasser»vie àis> Fs trader ï^ac^r?
Ler sorget) ^on)^und auch «ipe ï^^^b^^^

ll.Jahrg. Mai 1VVV. Nr. 5.
Anhaklsverjtlchnk«. Lel,e

Versammlungsmitteilungcn..................................... LL
Attsichl einer Zeitung über die Erweckung m Wales L7
Ostersieg. (Gedicht.).......................................................LS
„Der Herr ist wahrhaftig auferstanLen!" ..... «8 
Pflichten und Rechte der Neuen Schöpfung hinsichtlich

des Ehestandes .................................................. «9
Unpassende Verbindungen ..................................71
Mann und Weib nach der göttiichen Ordnung 7( 
Des Manner Herrschaft nicht Willkürherrschaft?t
Vie Ehe der Neuen Schöpfungen ... . . . 75
Dar Gewissen..........................  76
Eunuchen, Jungfrauen, Ehelosigkeit . .... 77

Erfreuliche Briefe von nah und fern ...... 80 
BrüderlicheLreundlichkcil (Bruderliebe). Bidelstudiurn 

für Mai 1900..........................................80

„Kus flirti» Worte will ich treten und aut den Turm mich 
stellen, und will späten, um 51t sehen, wo« er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern soll nieinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehova und sprach. Schreibt da» »-licht aus 
und grade t* tn Tafeln ein, damit man e» gilSullg lesen 
Kdnne," (habokub Ï. 1.)



„Öläcljler n>ie nJiisisfs iQderI}slcl^s?
Der^osgci) ^oiy^ur)^ auch eiste ^cichf^ ^

l î.Jahrg. Juni ISÜK. Nr. 6
Anyakisverteichuls. €*it-

Versammlung« Mitteilung?»..........................................81
Ausblicke vom Wachtturm. ..........................................83

Vie Erweckung in Wales ......................................03
wahnstnn nach (£m>rcfung.cn . ............................. SS
..Die Teufel glauben auch'"....................................86
Astrologische Prophezeiungen über unsere Zeit SS 
Palästina für die Juden geöffnet ...... 87 

.Die Erde" bleibet ewiglich usw. ...... . . S7 
Tag und Stunde weiß man nicht (Gedicht) ... SS 
Elterupflichten der Neuen Schöpfung ...... SS

Erziehe deinen Sohn seinem Wesen nach . . 90
Gerechtfertigt ^cborne Hinder ....... y2
„Sonst wären za eure Binder unrein" .... 9:

Erfreuliche Briefe von nah und fern........................ 95
Brüderliche Freundlichkeit, Bibelstudimn . . . . -s

„Xus nume Worte will ich trrlrn und nus den Turm mich 
1 stellen, und will spähen, um zu sehen, ma» er mtt mir reden 
j wird, und wo» ich erwidern soll meinen Anklägern. — va 
1 antwortet« mir Jehova und sprach, Schreibe da» Gesicht ans 
' und grade » in Tafeln «in, damit man e» gelüntig irsen 
! «Grins." (LabaKuK >, l.)



"Mächler wie nJeisisfs iq derï^acl^r? 
JDersorget) fconwfund ûuc^eÎQeïJslcfjr^

I I. Jahrg. Juli I90V. Nr. 7.
Anyakl-verzelchuks. Sà

versammlungsinittcilnnoen ............................................98
Vie Rückkekr ans Badylon ....... 99

„^hr sollt mit Frrnden ausziehen ".....................100
Si«hc, das kämm Voltes sGcdichts ...... (0(
Eltcrupfl'chtrii der Neuen Schöpfung..................... \0l

Geiftiqe Nahrung für die Kinder ..... wl 
ver Einfluß -er Sonntagrschulen.....................102
Pas kindlich« vertrauen....................................... tos
Vie Suggestion in der Erziehung..................... 105
Unsere Kinder während der großen Trübsal 105
Verheiratung der Kinder der Neuen Schöpfungen (06 
Gesundheitliche Maßregeln ..................................106

Ein« Stimm« ans England .......................................(ob
Josuas langer Tag.........................................................(09
Einige erfreuliche Briese 00» nah und fern , . (’n 
Brüderliche Freundlichkeit. Bidclstudium . . . ((2

„Kus aitine Wart« will ich treten und nus brii Durin mlch 
stellen, und will spährn, um ju schm, wa» er mit mir reden 
wird, und wa» ich erwidern soll ittrlneit Mitklägern, — Vo 
antwortete mir Feijoa und spracht schreibe da» »«sicht aut 
und grade e» tn Lasel« ein. damit man e» gildusig lesen 
donne." cchadaduk ». L)



.Machien wie nkisisss ipderpadjr?
JDer sorget} ^on}n)fund auch eiye Acl)^

11. Jahrg. August, Nr. 8
190«, seil Adam: «034.

Anhattsverzelchnls. Seit,
Besondere irdischeverpflichtungend. Neuen Schöpfung uà 

vorsorglich für das, was ehrbar..............p5
Nicht besorgt auf den morgende» Tag. . . . u" 
Teilnahme an versicherungsaesellstbaften usw. U9 
„Gott preisen und den Menschen fluchen" . . irr 
Gesellschaftliche Verpflichtungen............................. 122
Seid ehrerbietig gegen alle Menschen . . . .irr 
Bestrebungen zur Hebung der Sittlichkeit . . 124

Gedicht: Am Ziele am End' dieser Zeit ... i2o
Selig sein ist mehr als glücklich sein........................ 126

leidtragende sollen getröstet werden . . . . ^27
„S> lig sind die Sanftmütigen".............................(28
„Selig sind, die da hungern und dürsten" . . i?8

Brüderliche Freundlichkeit. Bibclstndium . . . . i28

«Auf meine Worte will ich treten und auf dm Surrn mich 
I stellen, und will spähen, um zu sehen, wa* er mit mir reden 
I wird, und wa» ich erwidern soll meinen Anklägern. — Va 
' antwortete mir Jehova und spracht Schreibe da» Gesicht aus 
I und grabe e» tn stasela et», damit man r» grILusig lesen 
! Kinne." lhabakuk t. 1.)



"Nae^lef wie rùeisisFs ìq derI^adps? 
.Dir porger} fonjrnfund auch eine I^ach^

11 Jahrg. September Nr. 9.
190«, seit Adam: «034.

Anvaflsverzetchnts. veil,
Selig sein ist mehr als glücklich sein. sSchlußf . (3( 

„Selig sind die Barmherzigen"...................IM
„Selig sind, die reines Kerzen» sind" . . . . (3(
„Selig sind die Friedfertigen"........................... (32
„Selig sind, die verfolgt werden"........................132
„Geschmäht werden um Ehristi willen" . . . 153 
„Var Salz der Erde"............................................ (33

Vie Feinde und dieversuchungen der Neuen Schöpfung (34 
Satan, der große Ividersacher...................... (37
Ein Lügner und Mörder von Anfang . ... 13«
Legionen von Dämonen..........................................140
Unser Kampf, nicht wider Fleisch und Blut (allein) ^2 
ver Zweck des Übels............................................... (45

Gebet. Bibelstudium................................................... (44

„Uns aitine Warte will ich treten und auf den Surin mich 
stellen, und will spähe», um zu sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und wa» ich erwidern soll meinen Anklägern. — vo 
antwortete mir Zehuva und spracht Schreibe do» Gesicht auf 
und grade e» tu Tafeln ei», damit man e» geläufig lesen 
könne.' lchadakuk ». 1.)



.Machie k-wie nSiisisfs irj 3er pacljs?
«Dir porger) fon^fund’ aucfy eine ^slc^Çes ^,,

II Iahrg. Oktober Nr. 10
190«, seit Adam: 9034.

Jnyaktsvertelchnls. Kà
Ausblicke vom Wachtturm........................... * . . W?

Veränderung kirchlicher Methoden ...... (V
Ein neuer Zyklus für die Hülle vorgeschlagen K?

Vie unverstandene und doch wohlverstandene Bibel.
(Gedicht.)................................................................. Kd

Christliche Gemeinschaft ...............................................K9
Vie Feinde und die Versuchungen der Neuen

SchSpfung (Schluß.)........................................... (5(
Vie Einflüsterungen des Widersachers . . . . i!H
Das Gebet des Glaubens wird den Aranken heilen lLL
Liebet Gerechtigkeit, hasset das Unrecht! . . . (5^ 
Vie Waffenrüstung Gottes.................. ....  (59

Gebet. Bibelstudium für Dktober 1906................ Ivo
Erfreuliche Briefe von Nah und Fern.................. (60

„Wuf mein« warte null ich treten u»ü auf den Turm mich 
Sellen, und will spähen, um ,u sehen, wa» er mit mi» rede» 
wird, und wa» Ich erwidern soll '.meinen XnKtögern. — Va 
antwortete mir Irrora und spräche Schreibe da» Besicht aus 
und grade e» In Totem et», damit man «» -eidusto lesen 
Könne.- shabakuk k. i.)



„Nächler n>ie nkisisFs if) der pacht'?
âs porger? sionwrund auch eine Achl^

11. Jahrg. November Nr. IL
I8V6, seit «dam: 6084.

An-att,ver>eichiiis. k,»,
Kurzer Bericht über Vorträge und Versammlungen sS2 
Das Erbteil der Neuen Schöpfung im gegenwärtigen

Leben.............................................................................. (65
Mahre und trügerische Hoffnungen.................... (63
Der Schächer im Paradies ...................................... (66
pausi ernstliches verlangen................................. (67
Unser „irdisches Haus" und unsere..Behausung 

aus dem Himmel".........................................(68
Vie Verklärung ........................................................ (69
Gegenwärtige Mennen der Neuen Schöpfung iLg

. „Bittet und ihr werdet empfangen, auf datz eure
Freude vollkommen sei"..................................(70

Im Tal der Todcsschatten. (Gedicht)................ (<q 
! Einige erfreuliche Briefe............................................... (74
1 Über Bibeln und Hilfsmittel zum Bibelftudiuin . (75

„Xus meme Warle will ich treten und aut den Turm mich 
stellen, und will spähen, um ju schm, wo» rr mit mir reden 

I wird, und um ich erwidern sali ineinen XnHAgcnt. — Da 
' antwortete mir Srhvvo und sprach: Schreib« da, »eficht aus 
i und -rab« », in Latein «tu. damit man «, p«lüufig I«s«n 

irdnn«." lbabodu» ». l.l



?nQ<st«9fr|el4nU.

Rr. 12.

„Nächst rvie nieisisss irçderpûcfyr?
HecHorgei) ioTpipfund oucheiyeAchl^ u

11. Jahrg. Dezember
1906, seit «dam: 6034.

Anhaitsverzelchnis. ferite
Über die ewige Dual.............................................. (78
„wer ist dazu tüchtig?".......................................... (?9
Vie Hölle steht nicht im Schöpfungsbericht (Gedicht) 16O
Zum Jahresabschluß Lob und Dank....................180
Vas Erbteil der Neuen Schöpfung in der Auferstehung ,8t 

Gleichwie alle in Adam sterben usw..................182
Vie allgemeine Auferweckung zum Leben . . . 183 
Anastasis — Auferstehung......................................18^
Vas „Gericht" — eine neue Erprobung . . . (86

a

würdig erachtet der Auferstehung......................
Bestrafung begangener Sünden...........................
Etlicher Menschen Sünden gehen voraus zum

Gericht ..........

187
(88

189
Die (erste) Auferstehung dec (besonderen) Toten 189
Noch nicht erschienen, war wir sein werden . 190

„Aus meine warte wilt ich trete,» und aus den Turm mich 
stellen, und will spähen, um >u sehen, ihm er mit mir reden 
wird, und wa» ich erwidern soll »neinen AnbiLgern. — t>o 
antwortet» mir Jehova und sprach: Schreib« da» chesicht ans 
und grade e» In Lasela rin, damit man e» geläufig lesen 
»Saar." lchadnduk ». >-»



^Mehles wie nJeiTisrs iqder ï^aclpr? 
JesHorgky ^onf^s'Aocl aud? tiQepaefyr^ ^

12. Jahrg. Januar Nr. 1.

1007, seit Adam: 6035.
An-asl»v,rttichnì». Selle

Die Wertschätzung der irdischen, bezw. der himm­
lischen Dinge..................................  3

Dein Dort ist Wahrheit I Liu« Antwort aus Robert 
Ingersoll» Angriff, auf da» Lhrislentum . . . ^ 

i- Kam bas Lhristentum mit einer Botschaft
großer Freud« oder Pein? ...................................4

2. ^at bas Christentum die Zukunft mit Furcht 
und Flammen erfüll» und Gott zum Hüter' 
eine» ewigen Zuchthauses gemacht? .... 8

's. Hat das «Lhristentum Gott der Wacht, zu 
begnadigen, beraubt?................  .... 9

Gebet. Bibelstudium für Januar..............................U

»Kus meine Varl« to IH tch treten und auf irrt Curin mich 
stellen, and will spähen, um- su sehen, wo* er mit mir reden 
wird, und wo» üb erwidern s»L luetnen Anklägern. — Va 
ani werter« «te Iehovo urrà sprach I Ochrelbi da» Dellcht auf 
und grad« e» tu tastin «tn. damit man t* gelLulig. lesen 
dinne.» tSadadud I. t.).



^fflTäe^ier n>ie nJeisisss ìq deriQacips? 
Zersorgt«) §osyn)s-Uhö auch eil-e^achl^ n

12. Jahrg. Februar Nr. 2

ft

1V07, seit «dam: 603».
Anyattsverzelchnl».

Gottes unaussprechliche Gabe...........................
»Die. Gabe Gottes ist das ewige teben" ' 

Weihnachten...........................................   . . . .
Die Bedeutung der frohen Botschaft. . .
Der Engel lobgesang . .... ....................  

Xanzelunglaube und sog. »höhere Xrititik" . . 
Gedicht: Den lieben lesern zum neuen Hahr 
Eine kleine Auswahl erfreulicher Brief« . . . 
Der Herr ist mein Hirte....................................

krirr

- 15 
. 16
■ 18
■ 13
• 21
. 22

28
Zur Propaganda der Wahrheit............................ 23

Unsere herzliche Erwiderung zum neuen Jahr usw. ^

J

Fa

Ì »Aus meine Warle will Ich trete« und aut den türm mich 
stellen, und nlU spähen, um ju sehen, wo» « mit mir rede« 

1 wird, und na» ich erwidern fall nui»in AudUigern. — La 
1 antwortete mir Jehova und sprach» Schreib« da» Oelicht aus 

Und prave e» t» loset» ein, damit man to Geläufig lesen 
Künne.» lLadakuk ». »->



U „Gläcijierrüie rúeirisFs irj der ï^ac^f? 
U 40«ríjorgíi)6on)n)fund aucbe‘OcíafbÇeJ a a

Jtí 11,11

12. Jahrg. März
1807, seit Adam: 0035.

Anyattsvertelchuis.

«t 3

erti*
’ Der schmale weg zum ewigen leben . .

^

Di« Schwierigkeit der Reiche»........................... 53
Durchs NadelShr........................................................ 33;
Das Reich Gottes, di« Hoffnung der Welt . . 5-$'
Viel« von den Ersten werden di« letzten sein . 35

A Der Fortschritt des Werker in Amerika . . , 
Di« Fvßwaschung . .... ...................................

Ä Selbstsucht sogar in der Liede......
L Ein« günstige Gelegenheit versäumt . . .

! Gebet, Bibelstudium.............................................
< 1 Vie jährliche Feier Le» Gedächtnismahl«» . .
) Eine Hauptversammlung in Barmen-Elberfeld

. . 56

. .40

. .^0
- . ^i
. -^
. . 50 
. . 30

«Bus mente Warte will ich treten und ans fern Surrn mich 
stellen, mid will spilQnt, um ju setzen, wat er mit mir reden 
wlrt, und wo« lq «rmtdern soll meinen XndlSgern. — Va
nrtlworltlr tali 3rhooa und sprach » tchreld« ba. Lischt ausZi > antwdrtit 
und Krah

J könnt." I
ir n In Sostin «In. damit mau » ^ilstnltg lesen 
thadàd I. 1.)

J

».

k>



„ßläcl)sern)ie rôeisi$rs ìq der F^ac^s? 
LrrÜ^sgei) ^sn)N)î"vstö ouch liste ^ach^

12. Jahrg. «pril «r. 4.

1007, seit «dam: SOLL.
An-akt»»erirlchal». k,«i,

^1 „Wahrheit ist sonderbarer al» dir Dichtung" . . . 
^I,.J«su» führt mich all' die Wege"...............................

-Soll ich den Aelch, den mir mein Vater gegeben

n 
19

ha», nicht trinken?"............................................. 60
V Line Anrmahl au» vielen erfreulichen Briefen . . Li 
^ Beschlüsse der Altrghen^-versammlnng und anderer »C 
ch! „So habt nun acht auf euch selbst"............................ cs
Hk n€rnte"*Sammlungen and -Sichtungen..................

Gefahren unter falschen Brüdern......................
Lin Überblick über die Entfaltung der .Gegen­

,«! wLrtiaen Wahrheit"........................................
„Und dränt ber Winter noch so sehr"......................

L Auf zur Standhaftigkeit im Glauben!......................

61

1.5
Í5

„Huf «itine Mutt will ich trztrn un* auf km Cura »ich 
Crilrn. and will späh,», uni ju schon, sm et mit mir ntru 
wirk, unk ma» ich rriuikrm fall tnriiim Xnklàgrrn. — Du 
antwcrUtt mir Jeh»»» mid sprach r Schreid« da» »ekcht aus 
«a» erode e» in lose!» ein, damit man n |ri2ufi| lefts 
Utmi.- (babakuk 1, 1.)



^(Llachlenwie nieisisrs ir) der ï^ac^s?"
Dir sorgen Ho^Hifu»ö auch tipe IJaclyr^ ^ &

12 Jahrg. Mai Nr. k.
1007, seit «dam: 0085.

Anyaslsverttlchnls. S,«u

Ausblick« vom Wachtturm: Das Fallen der Stern« 7Z 

wie den Anforderungen der Gerechtigkeit Gotter
entsprochen wird . ........................... at

Ls geziemte ben Lhrisius zu leiden.................... 82
„5o mir anders mit leiden".................................es

Das Grnkewerk und die Aolportage........................ 6?

Die Gedächtnisfeier und die Hauptversammlung in
Barwen-Librrfeld ..............................................92

vom 9.—12, Mai in Dresden ......... 78

„Xus mtuu' IDotte will Ich tr<Knun» auf den Suren mich 
Kellen, and will spitzen. «m ]u kehrn, wa» er mit mir reden 
wird, und wn» ich erwider» fall iielnm Xndlli,»rn. — va 
antneoeielr mir Sehona and sprach, »cheeede da» »estcht aus 
und >>»»« e» In ssasem «in. damit man «» 0«lAuHa trsm 
döane.E (iiabakuk 1, I.)



^MaohsenMie nJeirisFs it)derï^ac^r?'
Jô«rlí^org»i) üonjnjrund auch tioe^ach^^ *

»

12. Jahrg. Onni
1007, felt «damr 0086.

Attya51,v,ritieni».

ver Mein falscher kehr« ....... 
V- Weit wird er Erkenntnis lehren? , 
Rose von faron. Gedicht ......

«r. e.

«à
. . ,r 
. . -?
. . ,8

„laßt uns die Massen des £i<bb änlichen* ... 98
Dos königliche Gebot — tirbe.............................,00

Vie Annahme göttlicher Verheißungen.................. 102
Mie der Sand am Meere and wie die Sterne ff '

des Fimmels...................... ....
Vie Miderrufuna.......................................
Nachklänge zur Dresdner Versammlung 
Betet ohne Unterlaß und in Demut . . 
^Speise für denkende Christen" ....

l« 
»05 
(OS 
IW«

ji;

ü^ „Mui mein« Warte rolli Ich treten U»d auf Örn <urm mich 
£ ; Pellai, uh* will spShm, um ju schrn, ron» et mit mir ledea 

wirb, und waa ich rewlbrm fall meinen XnkUgem. — Sa
j I antwortete mir Fetzaua und sprech, »chrrid« da» Gesicht auf 
V und arade I» in T»s«in »in, dnmll »«IN « aeliiusia lesen 
F kBiiiie." (QiiUnhilh I. I »
^1 - 1 -^H^'"■ <* '- ----------



^Ausser wie nJeisisrs ipderi^ac^r?’'
âr porger) fonjrnsuqd aucfy eiye ^ac!)1^

12. Nahrg. Juli Nr. 7:
1907; frit ?<da,n: 0035.

Anyatt,vertelchnts. v,»,
Ausblicke coin Machtturin.................................... . m
Unser Fürsprecher, der Mittler der Welt . . . , «2

Der Mittler de. Neuen Sunde» ...... i^
Da, Vorbild des Sündopfer, ........................... ...
Wie liesest du? — Sorgfältig?.......................1(8

Jesus wandelt aus dem See....................................... 1(9
„Seine Brüder haßten ihn".....................................121

Wert der Träume . .................................... . , , ,2,
„viel Geschrei und Tränen".................................. 122

Zeitgemäße, über Hirkia »nd Gebetrheilnng . . £3
BerSaner Bibelstudien in der „Stiftrhiitte" ... ^4 
Vas Libelfludinni. — Vie neue „Speise". — Neue

Illustrationen der Stiftrlnltte..........................qo

„Nus mimt warte will ich Utltn mit auf den Suren mich 
Peilen, und will spShe», um >u sehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern fall meinen AnUSgern. — ®a 
ontworiet« mir Jehova und sprach« Vchreid» da» Gesicht aus 
und -rade e» in Lasetn ein« damit «an «» ptt&uflg lesen 
ddnne." tttadadnk », t.)



- Mächler-Ivi e nSeifisrs iq derl^ac^s?“
Der Horney ionjirjruqd auch ei cf« I^achk^

12. ^ahrg. August «r. 8
1007, felt Adam: 0035.

3nQatt»«tridd}nls.

„wer nicht mit mir sammelt, jerprrut" . . 
„Ver Ist auf Ler Seite Ler lferrn?' .

Der Bunde,engcl ^ehonob,...........................  
ver eidlich befestigte Band................  

„Der Tag seiner Kommen,"............
BrrSaner Bibelstudirn In Ler „StiftrhüIIe" 
Ein« ^rage betreffend den „Sündenbock" . 
Durch Kreuz zur Krone. sGedicht.) . .

^

«eit, 

. .,27 

. . IM 

. . ,W 
. • IM 
. P2 
. .1» 
. - t» 
- .pt

' Geduldig in Trübsal...........................,'....................... (56
t Line kleine Auswahl »rsreulicher Brief« . ... ,39
I „Wirket, so lang« e» Tag ist" — wer will helfen? 426

Zusammenkünfte und öffentliche Vorträge. . , . ,7»

1 u

<

4

Rus mein« Warle will Ich treten un» out den Turm mlch
stellen, und will spähen, um i» sehe», mae er mll mir reden

* ; Wird, und mue Ich inaUmi saU meinen Rndii»«rn, — v«
aulmarlete mir Zihaua un» spracht »chrrid« »0» êrstchl aus
an» grade e» tu Tastin elii, damit man e» -ciSusig iesrn 
dinne." cHodaduk », »I



„Älächlenivie rúeil'isrs iqder pac^s?"
J)«rB^orgcq £on)n)sund aucfyeiQityicIjr

12. Jahrg. September Nr. 0.

1007, sett îldai»: 6025.
Anyasirvtrzelchnls. v,,„

Mer mich ehret, den werde ich ehren................1^5 1
Alle Knie sollen st à» vor ihm beugen . . . . t44
Machte Joseph die Ägypter zu Sklaven? . . ,45

Selig sind die Barmherzigen....................................^g

„Bin ich an Gottes Statt?" ........ ,47 
Gedicht: Vas Paradies.................................................. 143
Gottes Malten im teben Mosis............................... 14s.

„Mächtig in Merken nnd Morten"........... 149 
Sicherlich war Gott mit ihm...................................... p(

ver brennende Busch............................................152
Beröaner Bibelstudien in der ^Stistshntte ' . . . 154 
Erfreuliche Briefe von nah nnd fern........................ 159
Gin Hilferuf — „Komm herüber und hilf nns" . 142

rHm( meine Warte will Ich treten und auf den «Kurin mich 
stellen, und rolli spähen, nm ju sehen, iva» er mit mir reden 
»trd, und mao ich erwidern soll meinen XnktL-ern. — Da 
antwortete mir Jehova und sprach, Schreibe dao Leicht aus 
Und grabe t» ln Tafeln ein, damit man e» pellinsig lesen 
Kinne." lchababuk », 1.)



W ^Äläel)fei'wie nieisisfs ipderpac^s?
orgey fon^sund auch eiste^achl^

12. Jahrg. Oktober
1007, feit Ndam: 0036 

Anyasldverttlchnl».

Ur. 10.

Grits

4

L'

Ueformalioii oder Untergang der sozialen Grdnnnq 1S9
Ist da; Schicksal einer Seele mit dem Tode bestimmt? 159 
Gedicht: Ans zum Vamps................................ 
Einige verschont — die andern getroffen . .

Vie zehn grossen Plagen...........................
Nur unter dem Niute ist teben ....

m 
IM 
1*2 
165 
’.6« 
168 
169 
169

Israels großartige Errettung....................................
ver Untergang der Ägypter...........................
„Vas Lied Mosis und de, Lammes" .....

Vie große Schar vor dem Thron........................... 
Eine interessante Frage beantwortet....................... 
vcrsammlnnasanzeige — Empfehlen, werte Niichlein

zur Ulossenverbreitung.................................... |M

.Aus meint Warle will Ich treten und auf den Turm mich
Hl stellen, und will spähen, nnt pt sehen, iva» er mit mit reden 
»5 ; wirk, und wo» Ich erwidern soll meinen Anklägern. — va

> »nlworieti mir Jehova und sprach» -chreldr da» Gesicht aus 
! und grad« e» in Lasetn »In, damit man e» getdnslg lesen 

dinne." (lhadadnd t.»



.Mue!)lenwie nteisisss ìq der F^ac^s? 
Dir Ityorgcr) tanjnjrund aud} eipe ^?acb^ÍS ^ ^

>2 Iahrg. November Ar. 11.

1007, seti Abam: 0030.
A>I-«st«»,rt<lchtti». Behr

5« heilige» die Söhne kevi».................................... (75

S
ell fangen, n»oher mir sic nicht ci marten . . <75 
ree» ist nienschliih, »»ergeben .Ältlich.... <7K 
ie Liebe ist des selcisi» Etsnlliing . . . . ("6 
vie Gestiste eine» Töpfer».................. *........................ ,7)

«Gefäße zur Ehre'.....................................................,7,
„Gesäße de» Dorner, geeianet jur 'eistörnng' in, 
«wie eine, Töpfer» Gefäß soll Er sie zer. 
schmeißen" ....................................................................w

Line Reise Cruder Russell» in den vereinigten Staaten ifi2 
Einiges ans unserem Vriefkasteu.............................. irs

„brr Eifer veine» louses »erzehrt mich'. . . M
versuntmlungranzeigen. — ^cröuner Ridelstndien 

in der Stiftrhütte.............................................. <7^

„Xus meine Warte will ich treten und aut den kur« mich 
stellen, und rollt spähen, um }u sehen, iva» er mit mir reden 
wird, und wo» ich ««tdern sott meinen XnkUgem. — ve 
antwortete mir Ichova und sprach, Schreib da» »estcht ims 
und grad« e, tu Lasel» «tn, damit man « pelLustg lesen 
dünne.» schadadud ». »>



A ^Äläo^sei-wie nieisisrs ìq derï^ac^r?” 
JOeríJorgcq ^on)n)sund audjeiqeïfacljr^

12. Jahrg. Dezember
1007, felt «dam: 0080.

Nr. 12.

An-attrvertelchnl». s<ití
Euer köstlicher Glaube................................................ 191
Beröaner Bibelstudien in der „Stiftshütte" . . . igr 
»Nachdem ihr alles ausgerichtet habt, stehet- . . 195

»Der Herr"bat Großer an uns getan, der find
wir fröhlich"...........................'.......................... (94

„Ein Mehr! kennt seinen Meister, nnd ein Esel
die Krippe seine» Herrn" ....... 19s

Geführt auf einem lvege, den sie nicht kannten . 197 
’ „Var Brot, da» rom Himmel kam" .... 199 

Kluge und töricht« Jungfrauen ...............................20(
Einige» aus unserem Briefkasten.............................. 209
Zusammenkünfte und öffentliche Vorträge- . . . ^0

„Aus meine Wort« will Ich treten un» auf den Turm mich 
detien, and will spährn, um >u sehen, wo, er mit mir erden 
wir», und wo. Ich erwidern sal nieinrn MnklAgmi. — Ba

I * antwortete mir Jehova und spracht Ichrelde da» Gesicht aus 
J und grade r» in Casein «In, damit man r» geläusig lesen 
* kBnn».“ ((abakuk >. 1.)



„Ùfeljrerrúie nieifisss ì q der packs'? 
J5írî^orgri) 6on}n)ruqd aud} ciqel^acljr^ ^ î

Ut

J 3. Jahrg. Jmmar
1008, feit «dam: 603G.

Anyaftsverielchnls.
„Aus Finsternis jum Licht" ........ 
vas kostbare Blut.................. ....

„Womit wir geheiligt sind"...........................
Nur eine Gelegenheit....................................

Die Botschaft der auferstaudeuen Christus . .
Am Tage der Herrn....................................
Sieben goldene Heuchler..........................  .
Dit Erscheinung Christi . . . . . .

BerSaner vibelstudien in der Sliftshülte . . 
vor dem Aichterstuhl Christi. ...........................

Var Gleichnis von de» Talenten . . . .
Mas Gott von uns verlangt ....... 

ver Gesetzesbuud nur für* Israel . . .
Das Gesetz Christi erfüllen .......

Ji 
'íNr. 1

Gel w

. 2 

. S 
- * 
. 5 
.' « 
» «

>>

» 
S 

io 
12 
12 
W

’a 
A

«Mus meme Darle rulli Ich treten un» aus brii Kurm mich 
stellen, und mtU spàhrn, um ,u sehtn, ma» «r mit mir reden 
wird, und wa* ich erwidern soll wetncu dlnKlL>rrn. — v« 
animarteli mir Zigana Und spracht Ichreld» da* Gesicht auf 
und giube i» In Inseln thu damit Man et gilluPo W« 
Könne.- (Ladakuk ». 13



Maehler,wie weises iq derpae^n“
Oerl^o^ry Konsnf(ulsäauch siqeHichN"

J 2 •

18. Jahrg. Februar
1908, sett «dam: 0030.

Anyattsvertelchnl».

.Zungen von Feuer"........................................
Vie „Gaben" in der Urkirche..................

Spiritismus ist Dämonismus...........................
Kräftige Irrtümer.................. ......................
Neugier eine gefährliche Schlinge . . . 
.Wandelt im Glauben, nicht im Schauen

Das Gericht des großen Tages.......................

Nr. 2.

Vette

- 15 
. 20 
. 22

-I

2«
Lhrîsti predigt an die gefallenen Engel . . 27

Ver ungerechte Haushälter -S
„Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon" 22

Ei»» Reise Bruder Russell» in Europa . . . . (8

.Xus meine Warte miu ich treten und au/ den Tue« »Ich, 
Retten, und wlU spähen, um ,u sehen, wo, er mit mir »«den, 
mir», un* wat ich erwidern soU meinen »nKUigern. — Da, 
antwartetr mir Jehoun und sprach» 0chretv« da» »»sicht aus. 
and prave e» in lasti» ein, damit «an te gdiußf lese«, 
ddnne." (fiobahuk », I.)

^^^^^

I

's



»Nâchléslvie nkirisFs iy ZerWachs'?
JDtr^orgcqíonjnjruqd auch riye Hachis ^

13 Jahkg. März Rr. 8.
1008, seit «dam: VVSS.

An-atl,ver)eichnls. vette
Bericht der Wachtturm», Bibel» und Craktat-Gesell» 

schäft . .............................................. 55
u „3n aller Welt"........................................ 36
b. Das Werk in Deutschland............................38

Beröaner Bibelftudien in der „Ltiftshütte" . . . 4t
Gedicht: Des Menschen Bestimmung u. Herkommen 42 
wer darf beten? Westen Gebete werden erhört? 42

„Gott hört Länder nicht-.....................................13
„So ihr in mir bleibet'.........................................H
„wenn meine Worte, in euch bleiben- . . . 44
„Ihr werdet bitten, was ihr wollt" . . . . 4L

Brieflicher von „Eurer Bruderschaft in der Welt" 47
„Ihr aber seid alle Bröder"...................................... 31

»Auf meine Marte will Ich treten ant auf den Curin mich 
SeBen. ant will spähen, unt ju sehen, no» er mit mir reden 
n»ìrd. mit ma» ich erwidern fall meinen Anblägeru. — Da 
antwortete mix Jehova und sprach t Schreib« da» GeNcht auf 
und grabe e» ta Laset« «in. damit man e» gelLustg tese» 
Klone." ltzobokuk!. I.)



wdäel)sern>ie nJeisisfs il) äerWachs'? 
JtsHorgchüon)lhl"uhi1 auch riye^achl^ ^ ^ ^

)

13. Jahrg. «Pril
L0O8, seit rida«»: «030. 

Auhasl,verzeichnt».

Nr. 4.

e><ne

Ausschau vomlvachtturm: DieLhristenheit betrachtet Ss 
»Alles bleib» so vonAnfang". — Noch siebenIahr« 52 
„Lin Bündnis I" — Jes. 8, 12......................... 55
Die gegenwärtige finanzielle Krisis .... <5^ 
Geburtrwehen jur netten Ära............................ 55

Gedicht: Unser Passah.................................................. 57
Das Blut der Besprengung des Passahs .... 57

Da» Datum für dar Gedächtnirniahl, —1908 60 
„Das Gebet des Glaubens wird heilen" . . . . 62 
Briefliches von „Lnrer Brüderschaft" in der Ivelt 64 
Lin« Frage betr. Matth. 27, 52. 55............................ 64
Bruder Russell» Besuch fällt au»............................ 50
Line lsauptoersammlung in Barniril . . . . .50

-,

't
«•K

„Huf meint Harte roll! Ich treten und auf keil Kurin mich 
CrUrn. ond rolli spiarti, um |u s«i>rn, ma» ec mit mir red»» 
wirk, un* hm Ich crwlbrrii soll meinen AichiSg»»». — Du 
antwortete mit Setz»»« nitk sprach, »chrrld« kn» »«sicht auf 
unk ambe «» In Casein ein. damit men eo |eUu0« lesen 
kknne.* (Cinbohiih t, I.)



^Äaehler n>ie rtcil isfs iq 3er Hochs?
DrsH^fi) ^olyn)sUsti! auch eil)« ^o«h^ ^ ^ ^

13- Jahrg. Mat Ar. 6.
1008, seit Sldam: SOS«.

Anhattsvertelchnl». s«tt«
„Endlich oder seid alle gleichgesinnt" . .... «7 

„Kämpfe den guten Kampf des Glaubens" . 68
Bas Neue Leben in Christa...................................... 7(
Gedicht; Der Herr ist auferstanden ........................ 74
Bibelftudien in der „5tistshütte".............................74
Gegenseitige Anreizung zur Liebe und guten 

werfen . .... ........    . 75
Briefliche» von „Eurer Bruderschaft, die in dec

Welt ist" . . . . .......................................... 78
Bruder Bussell» Europartise......................................M
Eine ausgezeichnete Übersetzung de» Neuen Testa«

mente» ...................................................... . 66

„Muf móne Wart« null Ich Urie» Bitt out hin Curm mich 
ßrUru. uni wNt fpShrn. um |u schrn. na» re mit mir rrira 
miri, uni na« ich f nui irrn stil mdnrti Mitklägern. — Da 
antwartrt, mie Jchaao und sprach 1 »chrrtd« da. «-sich« auf 
und prob« f« In latrin ein, damit mau m grausig irsra 
Unnr." tüadadnk >, 1.)



Cûlacljlér iVie röcil isfs iq der ï^acl^s? 
«Der sorget) ííorçnif uqd uuch eipe ^och^^ ^ ^

13. Jahrg. Inni Nr. 6.

1008, feit Adam: 0030. 

Anhastsuerzelchiil». Sri«
Vas salinari » der Qeiligcit vor der großen Trübsal RS

Nicht in eine neue Seste .......................................85
Debatten und Hanptoersannnlnngen.....................86
„Bessere Schlachtopfer, als diese"..............................88

Das Geheimnis — die Rirche oder Herauswahl 88
Zwei Rrlen von Sünden.................................. 90
DU das gerechte Blut wird gefordert . . . 91

Gedicht: Kast Du mich lieb?.......................................-2
„Geführt in einer langen Reife"..............................92
Briefliches von „Eurer Brüderschaft, die in der

Welt ist"............................................................ 9»
Bremer Handkonkordanz usw.......................................82

.Muf meine Watte tulli 1$ treten uni auf dm Surrn mich 
teilen, and rolli spnhm, um )u sedin. iva» er mit mir reim 
miri, und ma» Ich erwibrrn sali meinen Mitklägern. — va 
•iilmartrte mir Jenson uni sprach « Sdjrtlbe da» Lepchl auf 
■wk grade to In Tafeln ein. damit man «» gelünfig lesen 
ddnne.» kchodaknk r. l.»



.Ââchsêf ivie îùeisisss ìq der ï^ûc^s? 
^tr JJorgcp itonrrnfund ouchtìye^ochî^
13 Iahrg. I»lt Wr. 7.

1908, feit «da«: 6036.
Z«^aN»i><rltK»t». £«nr

Die Kirche der ledendiacn (Sottes ...... 99 
fut „Kirchen Tinsi" nid,t wiinschea^we« I . . M2 
Drei KnjicMeit über Sie Kirche..................ML
Die wahr« Kirche....................................... uh
Die Kirche der «Erstgebornen ............................ 105
«ilicifiliti)e Äemeinschafi..................................... mit

Die wahr« Kirche feine Sette..................... .10;
«Ein <ZIcichni, über falsche Lchashàrdr» 109
^Gehel au^ ihr hinaus, incili Volk" . . , . 110 
Line di ieslicht Auitrillrerkläruii .̂.................. ((2

vcrSaner Libelsmdien in der „Stiftstjiitle“ . . 9e

-Aus usine Berte mH Ich treten Hit* nut ken «urne «Ich 
teilen, un» will spihni, um |n setzen, wat er mit mir reim 
»lek. un» ma* Ich rrialkrra feil meinen Uitklä>t«n. — Da 
antwarleie mix Jrhouo mid sprayt dchreid» Ha »,Nchs ans 
nnk (irnbt re In laset» ein, knall ran « |<lluA# Us« 
klnnr.' (feabakuk », 1.)



.Näehlrf wie rteirìsss ìq 3er ï^acl^r? 
Jìkrï^orgfQÍoniníruiid auc^eÎQcïJacljr * ^ ^

13- Jahrg. ««gttfl Nr. 8.

1008, fett «dam: 0080.
-»yaNsverzelchnt». e*<tr

Bruder Rubell» Besuch in Großbritannien . . us 
Sieben Meibrr werden einen vlann ergreifen . ssü

Vie Braut in Bönigrherrlichkeit . ^7
viele Birchen Thristi...........................................„7
Birchenlum — Verwirrung — Babylon , . 09 
Die wahre Miethe im Gegensah dazu ... 120

»Daß ihr vollen Lohn r,umfanget"..........................pi
Vie Untreuen: Die törichten Jungfrauen. . p( 
Line Bibclstudic liber die -rotze Schar. . . ,22

Irdische Güter u. göttliche Gunst auf der Magschale PL 
Va» heilig« Salböl ........................................................<24
Briefliche» v. „Eurer Brüderschaft, die in drrlvelt ist- pv 
Eine freundliche Krisis über Beinhardt» Testament (K

»Aus meine Wart« will Ich trenn und aus den tuim mich 
IhUra. und will spähe«, um ja sehen, me» er mit mìe rede« 
wird, und wo» ich «rialderu fett nnlnen AnkIS-ern, — Da 
unimerlet» mit Zrhavo und sprach, «chretke du» »estcht «ns 
und grab« e» tu Tafeln à, damit man r» gelàust, lesen 
Kenne." shadokuk ». L.l



»Uäehsef wie nkisisss íq der I^ac^s? 
J)erlÌ}(ssgci)£onwruqdaucl)fi^
>3 Jahr-. September Nr. 9.

1908, sett «dam: 0030.
Anhaktsverielchnts. vrn.

Vie neue Schöpfung sLd. VI., Rap. 0 * . - - VH 
-Im Anfang" ..................................................IM
Wie dir Erde ihre nunmehrige Gestalt gewonnen (35 
Prof Isaak N. Vais hierüber.............................tM
Die Schöpfungswoch« ..........................................13^
Der siebente Tag der Schöpfungsmoche . . . ^ 
Di« Epoche der Ruhe Gottes, feines Zurück-

treten» von der Wirksamkeit auf Erden . i^o 
Das große Kimmlifche und irdisch« Jubeljahr tV> 
Prof. G. F. Wright über den mosaischen .

Schöpfung,bericht............................... « « Kl
Eine allgemein« deutsch« Gemeinschaftskonferenz ^t 
Gedicht: Der Tod ist der Sünde Sold . .... ^2 
Neue postbestimmnngen für Amerika usw. . . . iso

»Aus influì Unric »lu Iflj irilm UH* nul brii turin miti) 
pillm, mt will s^Lhm, nm |U sc^rn, wan re wilt mit rrbrn 
wird, ant wo. Ich «rwldrrn soll meinen Xiihlifcrn. — Da 
»»lworlrl« mir Jtl)«« ant sprach t Ochrrtd« ta» Orflchl «ns 
ant trat« » In Uasrlu «in, tamlt man c» grlluflf trf« 
demits lvodednd e i.ì



„CJâcljrêrnhe nieisisrs íq äerI^ac^r?*
JUir^orgcq itonpnsund oudj eipe ^ac^ j^ ^

IS. Jahrg. vltober «r. Iy.
1008, seit Adam: V0S7.

Sn-aNaverielchnl». v,n,
ilüsbVtdt vom wachttnrm................................... H7

va» Sammeln „Israels nach dem Fleiss- . W
Vie Namenkirche stirbt........................... . . ^7
Dem „Bilde" wird „Leben" gegeben . . . . i^s 
Vastor Keller verwirft die «w«ge Vual . . ^ 
U)«nder»lvei;«n ...................................... HB

Mir schLmrn un, de» Evangelium» von Lirista nicht, 
wohl aber schämen wir un» de» verdrehten
Evangelium» . . . .'.................................. W

Gedicht: Ein anderer Segen ..... i .. t» 
Kruber Russell» besuch in Großbritannien . . ,52 
Ver himmlische Schaß............................................... 150
Ein „Leitfaden und Unterrichtsmittel" . . . . tbv 
Ein erfreulicher Brief über» Ernt,werk. . . . t^

„Auf me Nie Worte ivlll Ich treten MI» Mil dm Tue» »Ich 
»«Ilm, and «M spiiam, um ,u fed»", ma» n mit mir reden 
wird, und mo» Ich rrioldern soll meinen Xiihltgrcn. — Va
antwortet« mir Ich«»« und sprayt Vcheetd« bat Geftcht auf 
und »rad« r* In Latein «in. damit man ca »«I2up, list# 
dinne." tLadadud ». t.t



^ Mächler n)ie níeisisfs ìq äerpqcl^r? 
J&er^orgrq 6on)n)fuqd auc^eipelQacIjr^

ìs Jahrg. Movembcr Nr. 11.

1008, feit Ubami 0037»
AnhaNsverzelchnIs. Belie

Lrfreulic^e» aus dem Lrntewerk..................... . . (62
VSses mit Gutem vergelten ......... ^; 
„Bezahle dem ksSchste» deine Gelübde" . . . . m 

was tilt Gelübde bedeutet ........t« 
Das Ausrichten eines- Paniers...................... (69
Lin herzliches Schlußwort ........ ^72

Lin Interessanter Urie f......................  (22
„Den Tod nicht schnacken" und „Die anderen Toten" (75 
Briefliches von „Lurer Brüderschaft, di« in der

Welt Ist"............................................................(7^
Adam und Loa — Christus und die Airche , . Pi»

„Aut mrtne warte wlit Ich treten und out den lutm wich 
fcllrii« nub tulli fpShen, uni |U kehrn, wo» er mit mir rede« 
wirft. Hilft wo» ich erwidern soll meinen AnKIS>ern. — Ba 
antwortete mit Frhana and sprach, «chreide da» Belicht ans 
mift ernte e» In Tastin eilt, damit man » geiiiisig lese» 
Mime." süadadntt 1, 1.)



„fiïâc^rêr n>te nkisisss ipderpac^F?
D<r1!^osgey ^oiyky^uriit auch eiyeHacht^

l.i

13- Jahrtz. Dezember Nr. 12.

1008, fett Adam: 6037.

Andati,verzeichnt». 
„Gehorsam ist besser al» Mpser"..................

Vie Schlacht der Amalekiter . . . . . 
Prüfungen der Königlichen priestcrschaft

Sette 
. U9 
. (80 
. (81

Begnüget euch mit dem. war vorhanden ist" . (83 
„Habt Glauben an Gott" — mehr Glauben . (86

Erfahrungen ^außerhalb der Lagers-..................
Dir Zeitschrift „L,chl und Lehen" verleumdet 

den tvachtturm..................................

WB

(89
Briefliche» v.„Eurer Brüderschaft, die in derlVelt ist" sü? 
Preislisten von Bibeln, Testamenten usw. . . .>92 
Ein Leitfaden und Unterrichtsmittel.................... ,7«
„Mer nicht mit mH ist, ist wider mich usw." . . |78

„Bus ninne Warle rail! Ich Irr t ru un* nus ben turin mich 
>rU«i, unb rolli späten, um pi frljrn, wat rr mit mit rtbrn 
wirb, unb was Ich trivlbtnt fad nullten Mitklägern. — V" 
niitivorlrle mir Ichaaa und sprach i schreibe da« Kl-rtzcht ans 
«nd -rad, <» In Verseht ein, damit man « idRupg Uf«» 
klnnr.* lüadaduk », L)

9



» Maorie I-»vie nkisisfs ìq der Psldjs?* 
Der^orgrst ^onfchî"uiiii auch eiyeHachis ^ „

14. Jahrg. Januar
1000, leit ?ldam: 6037.

Nr. 1.

$ii0ast»t>tqtl4Ms. e<itf
Das neue Jahr bringe neuen Segen mib „^rieben 

beut Israel Göltest"......................... 3
Der Jahresbericht be* deutschen Ziveiger der wacht» 

türm-, Uibel- and Traktat-Gesellschaft . . 3 
„Euer Herz erstrecke nicht"...................... . . . ^

Ich kenne nur Jesum und denselben gekreuzigt 6 
Gedicht: „Ich habe am Tage d^s l^ils dir geholfen" 1 
„Ein vund mit dem Tode'' «nd „Ein Vertrag mit 

dem Scheot"...........................................?
„Die überflutende Geißel" ......... u

.,Gekleidet und vernünftig"...........................................(3
Erst von Dämonen besessen.....................  (2

»wer sagen die wenfchcn: Daß ich sei?" . . . iS 
briefliches v.„Eurer LrüdcrschasI, die in der lvclt ift" ib

»Ans «»ine Ivarle >u111 Irij trrlen und auf de» Turm mtch 
stellen, und will spähen, nin l" sehen, wo» ,r mit nilr reden 
wird, und wa» lch erwidern soll meinen Aickliip.en, — va 
antworten mir Jehova und sprach I Schreibe da» Gesicht ans 
und probe e, t» Lasel» rin, damlt mail e» pklâuslg tese» 
dinne.» sbabobub I, l.i



^ Mallei'wie nJeisisrs ìq derIQac^T?
Def^osgei) 6oiyn)f"uycl auc^ris)-^ac!)î^

14. Zahrg. Februar

IS0S, seit Adam: 6037.

Nr. 2.

AnHattsverzeichuis. ecttr

Vas Grntewerk in Amerika ...................................... (5

Die Hauptversammlung i» Pat in-Bay — Amerika zs

Aurze Auszüge aus sechsundzwanzigAnspcachen 
verschiedener Bruder..............................26

Photographische Ansicht von etwa 2500 Ge­
schwistern ..............................................2a

Gin geistliches Abschiedslied..............................  . <8

„Xus meine Warte will Ich treten unb aus bett Surrn mich 
(letten, and rollt spLhrn, um ju |eb^> wo» er mit mir reden 
wirb, and wo» ich erwidern fall meinen Anklägern. — Da 
aitin ortete mir Jrhooa und sprach, Schrrtbr du» »rstcht aus 
und grab« te In Saseln ein, donili man » (jeläti|i(j lese* 
kJnne-* fCiabahuk 2, t.)



Jb

MachKhá tveiTUVs it? äer^aehN" 
Wer^s^i Kaiisl^uisàLuch «^1^^^'^
14- Jahrg. März Nr. S.

IVOS, seit «dam: 0N37
AuDattsvertkichnt».

Vie Aussicht vom lvachlturm . . .
Vie kostbare perle . . .-..................

vette 
.«3 
.4»

Enthauptet um de» Zeugnisses Jesu willen . . ^ü
Umgiirtrt die Lenden eures Gemüts so
Vie Verwandlung von spuntiti und Erde . . .so
Vie lesslen Tag« unsere» Herrn..................................52
Briefliche, 0. „Eurer Brüderschaft, die in der Meli ist- 62
„Tag und Nacht gequ&fet werden".......................  
Ein Zeugnis für die Mehrheit................................ 
Eine Hauptversannnlung zu Dstern vom 9. bis (2. 

April in Nannen-Elberfeld..............

55
56

42

«Aut mein« Warte rolli tch trite» und aut den Turm mich 
stellen, und will spähen, um )u sehen, iva» er tuli mir reden 
tolti, und roa« tch erwidern soll «einen Xndlägrrn. — Da 
antwortest mir Fehen« mid spracht Schreibt da» »esicht auf 
und erode e» tu Tafeln rin, damit man «» gtlLustg lese» 
dinne." (4abakuk 1. 1.)



»(Näehl'enlvie ròcisisFs lyâer Lochs'?
.Der scorger} üonwrund cruci) ciqe I^ach^

I I Iahro- «pril Nr 4.
lOOt), irli «dam: 0087.

An-attsvertelchni». er»,
Bruder 2íu(Teil in Berlin, Drcrden und Barnien« 

Llderfeld.................................................53
Öffciitlidje Vorträge usw............................................... 58
veränderte Adresse..................................................... ......
Dit jährliche Gedächtnisfeier................................... 58
Die drei großen Bündnisse....................................... 59

Die alttestainentlichen llderwinder unter dein 
Glande nsbnnde................................... 65

„Das Blut, dar Besserer redet".............................. 67
Fortgerissen durch den Irrtnni der Ruchlosen . ü>)

»Nils inane Warte iuta Ich treten uitt aus brn Turm mich
Hellen, und will spährn. um |ii febril, wo» rr mit mir rebrn 
wirb, und wo» ich erwidern soll nielitrn Mnklngrrn. — Da 
antwortete mir Jeljoun und sprach t Schreibe da. *efid)t aus 
und grnd, r» in Inseln ein, damit man ». geläufig lese» 
»dune." >Lindakut, ». 1.)



»Machies-ivie nkisisrs ipderpac^r?" 
^erlÇorgíQÍonjnjrundoucljeiqe^slcIjr ^

14. Jahrg. Mai Nr. b.
1000, feit Ada»,: G037.

An-attsverzelchnls. etite

«Eine Anfrage betr. Br. Kliffe Us iuôJ/cntí. Norträge 7^ 
Bruder Nusiells Europareise...................................... 7^
Zwei psinastsegnnngen............................................... 75
Der 6err (ft mein ^irte............................................... 76
Das Mort „Mittler" verschiedenartig angewendet 62
Gottes Erwählung...........................*.......................... 85
„Tüchtig zu Dienern des Neuen Bundes" ... 87 
Vas 6erz weit wichtiger als der Kopf . . .. .69
..Der sich selbst gab zum tösegeld".........................90
Die Hauptversammlung im April.......................... » 95
Über das Gelübde und seine Gegner.................... 9^
Mie der Gerechtigkeit Genüge geleistet wird . . 9^ 
Einer Dators Brief an seinen Sohu.................... 96

«Kus meine warte iulU Id) treten und auf den Turm mich 
pellen. und wtU spähen, um )U sehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wa» ich criulbern soll meinen Anklägern. — va 
antivortele mir Jehova mid sprach, Schreibe da» Leicht auf 
und grade e» In Laset« et„, damit man e» geiLupg i^e» 
könne.* s-adekuk 7. 1.)



„dächserrvie nkisisss ipderpac^r?" 
D^sH^rgty ^oiyN/f'uyö auchciye^acl)^^ ^

14. Iabrg. )«tti -ir. 6. '

100» seit Adam: «037
W dnljaltsurrtridfub amt
W Lin interessan ter Brief ans der Kolportage . . 98
K .Brini berti» ut einet Wüste und ausru^end" . VU [

U .Gleichwie durch di« ^üud« de» einen Mensche»' 101 1
W k-jegcld. Erlöser, Sündopfer.veriöhner,Fürsprecher,
A Mittler............................................................ 100 il
Ä Worin befielst eine Hirche?.................................. 106

Linier interessante Fragen beantwortet . . . 107 . i
1, .Maä-et gerade Bal,» sür eure Füße.' . . . 109 '
à Einige probe» von Briefen - au» dein Englischen 111

.Aul meine Warte will ich trete» uns aut den lärm mich 
Sdir», «nò tulli spähen, um ]u kehrn, ma» er mit iute reden 
mied, und wo« ich rrwlderu sott ,nein«n UnKUlgern. — 0« 
aiitiBartcie nur Zrhouo und sprach e »chreid« do» cheitzch« ank 
und ,rad« ,» in kakeln «I». damit man «o orlou!ì» '»len 
Könne.» lüodakuk ». 1.1



^

„Cüläcl^fer ivie nhilisfs ìq der E^oclpr?” 
DerlHoiZtst fionjnjfuqd aud} eiste ^ae!)^

J4. Jahrg. Juli
190», seit Adam: 6037

HichaUsurrjrichnis

Nr. 7.

etile
Lin nachahmenswertes Beispiel im Erntewerk . 114
Bruder Bussels Besuch kn Veutschlaud 
vergcflcud, war dahinten liegt . .
Ver Christenheit Tempereitz Lektion 
,Lvas verfolgst du mich?* . . . , 
Christen zuerst in Antiochien . , . 
„tastt euch's nicht befremden* .

. 115 

. 117 

. 110 

. 122 

. 125 
. 127

Einige groben von Briefeit - aus dem Englische» 128

„Auf mnne Worte tuiu ich lerlru und out dc» Lurm mich 
(teilen, Hilft will spLhr,,. nm )u srhrn, tun* et mit mir reim 
wird, und wo, ich rrwtdrrn soll ,nrt»rn Xnl,I<iftrrn. — v« 
onlwarlri« mir Frh»»a und spracht e-chrrch« do» edriicht «ns 

-Und grad« n In Lascin «In, damit man et g'tLusig Ustn 
dinne." - itiadodnd >. t.l



Màcole i^ wie îúcìsisss iQderÇslc^r?
DecHorgei; ^on>nsk'uq^ auch eiye Hachis ^ ^

14. Jol,rg. 41 illusi 9ír. 8.

100», feit Adam: 0037

Znliallsver^lchnts r»«
Denuit, Sanftmut, iSròitlb, Cbarafter — »Erden

Gottes und Milerden «Liristi, menu . . ." . . ISO 
2bisblisfc von, lvachllnrni .......... IM 
»Nicht r,>it» <8,ist der Furcht-.............................. . IW
Unsere persönliche Verantwortung. .........................185
Der Vermittler des Neuen Amides........................ 187
paffah* und versöhunngstag» Mpser..................Hl 
Fragen über die Bündnisse — Er Ljat vollkommen

gemacht, die geheiligt werde» . .........................142
Mem, mir anders mit leiden"..................................143
Uries ans dem Englischen .......................................... 141

»Aus mein« iParle will ich irrten und auf -eil Curai mia 
stellen, und milt späten, um ]u Wien, ma* er mit mir reden 
relr#, und tue* ich rriuiòtni soll nrtnen Mitklägern. - Di 
oniworlele mir Schota und Irradi i »cheeide da» Grltcht aut 
in,» grabe t* in Casein rin, dumi: men et getàfig lesen 
dorme." (&abahitR 1. 1.1



„Nässer svie nJeisisrs ipderpac^r?”
DerBJonjei] stones'und auch eipe ^achs^ ^ ^ ^

14. Jahrg. September Nr. 9.

1909, sert Adam: VN37

Inhattsorrzrichnls êti»
»Lhrislliche visfidenten".................................... .... . 146
Bruder Russel« Rückkehr .......... 146
Bremer Konkordanz und Bibeln.............................146
Wunder-Weizen -- Wunder-Roggen ..... 146
Da» Trugbild der INilitärirmus ....... 147
Do» Lösegcld und bas Lündopfer....... 149
Lin« Verdrehung der Schriften ........ 154
Der Böse tastet ihn nicht an........ . 1äS

»Nut mein« Wart« miti Ich treten und auf den Turm mich 
«teilen, und will »p3hen. um zu sehen. wui «r mH mir reden 
wird, und «io» Ich erwidern «all meinen Anklägern. — Da 
antworte mir ]«hooa und sprach^ Schreibe dai Oeiirht auf 
und grabe «a In Tafeln «In, damit man et geläufig leien 
känne.* (Mobakuk r, i.)



-iAäehlen wie nîeisisrs iy 6ei'Wachs'?
Der sorget) Uonjrçsund auch riqe ^?acb^fS 1( (l

14. Ichrg. Oktober 9h. 10.
IV0V. seit Sldam: ««>.-»«

Hnhallsvrrirtchnis v«,„
LrSffnnng palhsliitn^. — wachttnrinlesrr in

Amerika. — Lelriigrr - Vorsicht! ..... 1G2 
„Und ich werbt das Getreide Ijcrbtsniftii und cs 

indictn" .......................................  162
«Habet acht auf euch selbst und die Herde" . . 164
Lin doppeltes Vorbild in Rahel.............................167
Abrahams drei Frauen..............................................168
wandern in di« «äußere Finsternis' ..... 16V 
wie Jannes und Iambres..........................................171
»Habet einerlei Meinung und redet alle dasselbe" 172 
«weinet nicht kibermlch", sondern «machet und betet" 17-1 
«was ich erwidern sail meinen Anklägern" . . 174 
,L» gibt önnde zum lode" ....... . 175
«Denn dieses hat er ein sirr allemal getan" . . 176

.Nut mctnc Wtnk will Ich freien und out den Turm mkh 
»Mien, und ottN *p3hrn, um zu aehrn, wo, er mH mir reden 
wird, und wo« Ich erwidern ie11 meinen NnK!<t^,i». — Oo 
antwortete mir Jehan« und tprnrh: Schreibe dar stertcW aut 
und probe et In Tafeln ein. damit man et adütiGn leren 
Mnne.* (Hahakuk 2, 1.)



„(Ciuci) lé r ivi e n)cisi$rs iijderpuc^r? 
Der ll^ryci) horpinl’uqd auch eiqe I^ach^ 2( u

14. Indrg. Novcnivcc Nr. 11.

li»««», sci« Adam: <ÍO3H

Inliallsoer-cichiiiv «<«,»
^rlelniisse im Lrnleseld, mid mit den« spìriti»,«»--

Dninom5>mis............................................................I7H
Oer rame Itdratsams und fein lürrt...................179
Gedicht: „Iver da ««einet, zu stellen, der seist zu,

das; er nicht falle"...................................................181
Nächtliche Trnglnlder .Mache auf!"..................135
Nliesliche» von iiiilj und fern....................................lî>2

«fìtti «»eine Wurfe >>>>11 ich liefen und auf den Turm mieh 
Nette», und will «pitken, um zu when, n»a* er mH mir reden 
wird, und ihm ich ei widern «oll meinen Anldüqern. — Da 
ünlwarlete mir Je he na und «pmeh : Schreibe das Gesicht auf 
und probe c* in Tafeln ein, damit man es ßeljufiß lesen 
hènne.* (Hobahuk 2, I.)



„Wüchser wie rteisisfs ìq 3er JQac^s?" 
Dersorget)1t0lyn)sul)6 aucheil)e^ack)^ ^ ^ ^

14. Ial,rg. Dezeinber Nr. 12
inoor feit Ritortili: 0038

HnhaHavkriciHnI» etite
Unser Iohrrr-Verichl über dos Ernlemerk . . . 195 
„Da Knecht' und „Mil Knechte'.............................197
Gesrhesgerechtigkeil und Glanbensoerechtigkeil . 200
Mir sollten |eppet|tii an, Ziel«.................................201
verschiedene Grad« der Liebe................................. 202
„An mir ärgern'..........................  . . . . 204
Befreiung vom Ividersacher..................................... 205
Hritflidjes von „Eurer Brüderschasl in der Melt' 209 
„Täglicher Himmlischer Manna' ....... 210 
„Vein« Gute Hoffnung" .............................................. 211
Inhaltsverzeichnis der drei Jahrgänge 1907-1909 213
Schristflellenverzeichin's „ , „ „ 214

,nuf meine Worte will teh treten und out den Turm mich 
«teilen, und will epdhen, um zu zehen, mai «r mit mir reden 
wird, und «o« Ich erwidern zoll meinen NnkISgeen. — Da 
antwortete mir Jehaoa und epradi: Schreibe doe Oe Udit auf 
und grabe ez in Tafeln ein, damit man e* geläufig feien 
könne.' (Hobokult 3, 1.1



Nr. 1

«Äaehlen kvie nJed isfs ìq der ï^ôcl^r?" 
DerHorgtk) ktonin,s'm?t! auchriqe^ack)^

lb. Jahrg. Januar
1910, feit Adam: 6038 

Hnhaltsverjrichnis 6«lt<
„TSgliches Himmlisckes Manna"...........................  
Die Glaubenshelden . . ............................................. 
Gedicht: prüfe Dich . .......................................   . .
Der Neue Bund in der Epistel an die Hebräer . 
Selbstbeherrschung in der Freiheit........................... 
Mose» «In Mittler, ehe Aaron einHoherpriesterwvrde 
„Den Sünden ein Ende zu machen-.......................

2 
3
S
6

14
15
16

Vas Grgenbild fängt an, wo das Vorbild auftjörl 17
IVIchtig« punkt« über das fäfcgdb — nicht vergessen 16 V
Vas himmlische Jerusalem . . . 
Lin« wirksam« Arast des Irrtum» 
Briefe von ,Eurer Brüderschaft"

IS 
22

Zur Jahreswende und Motto für ^lo . ... 24 
pilgerbesuche in Süddeutschland und der Schweiz . 24

»Aul mein» Worte «IN là treten «n4 not den Turin mTA 
»teilen, und «NI «pZben, um zu «eben, «o» er mit mìe reaen 
«Irci, un4 wo« là er«l4em «oN meinen NnKIilgern, — 0o 
antwortete mir Tebaaa una «praà: Làceibe dai Oeetàt auf 
und grabe ra In Tafeln ein. damit man e« gel^uNq leren 
bSnne." sNabobub i, ».)



„ßJäehsernm n>ei! isFs ipderpac^f? 
Her Vorgty hpfsitsis Usiti auch eipe Hachis
15. Iabrg. Februar

1910, seil Adam: 6038
Suhaltsorrretchnt»

Gedicht: Nur unverzagt..........................

Nr. 2

Seit« 
. . 26

Berichtd wachltu» m, Bibel» u Trakt.. Ges-, Brooklyn 27
Ausblicke vom Wachtturm.................  
Dit Allgemeine Versammlung. . . . 
Über des Messias Mitt eramt . . . . 
ves Apostels Paulus letzt« Worte. . 
Grüße für Pilgrims und Kolporteure 
Verleumdung und Haß..........................  
Den Toten gut« Botschaft verkündigt . 
Unseres Herrn zweites Kommen. . .

SO 
33
36 
37
39 
39
41 
43

verkaufte alle», was er hatt«, und kauft« . . . .43
Stellt enre keiber dar als lebendige Schlachtopfer 44
Brief« von «Curer Brüderschaft 4b
vorbereitungd Erfüllung d. Verheißung an Abraham 49

.Nut m<In« Worte will l<t> treten und out den Turm midi 
»Ulkn, und will »pdhen. um zu Mhen. mai er mit mir reden 
vird, und mi idt etcoldern «all meinen Anklägern. — Da 
entwertete mir legava und sprarh: Schreib« dee Oeeidit auf 
und grabe et In Tafeln ein, damit man e« stridutisi leren 
känne.* (Habakuk », i.)



«Aäehferivie nSeisisrs it) 3er T^ac^s?’
Irr sorget) i on^s"uqd auch eiqe I^ach^

lb. Jahrg. März
1910, seit Adam: 6038 

Hnhaltsorrreichni»
Vie Gedächtnisfeier.................................

Nr. 3

s«il«

. 50
Ver Sabbath oder die Ruhe der Neuen Schöpfung bl
«Venn dieses hat er einmal getan 
)«su laufe und Versuchung 
ves Herrn Kelch ....

. 55

. 57

. 59
Ich werde dich zum Bunde des Volkes setzen" 59

Unser Hochzeitskleid ..........................  
ver Zweite Adam ......
Vas Goldene Kall» verpulvert . . . 
Hauptversammlung In BarmenElberfeld 
Gotle» ewiger Gesetzesbund . . .

. 60

. 62

. 63
. 63
. 63

.Huf mein, Wort« will Idi tret«» und auf den Turm midi 
»teilen, und will spähen, um xu »«Nen, w»» er mit mir reden 
wird, und wo» Idi ermidern Ball meinen Anklägern. - Oo 
animartele mir vedova und «prodi: Schreibe da« Oesidil aut 
und grabe e» In Tafeln ein. damit man e« geläufig lesen 
Männe.* íMabakuk r, I.)



"Nâehles-ivie nieisisrs i^âer^ac^N?"
D«r Hsrgey Äonjnjfuqd auch eipc /^ach1^ $ ^ ^

15. Jahrg. April Str. 4.
1SLV, seit Adam: «0»Ü

SnhaUsoerkeichnls -»„«

Brrrder Ruffells Europareise................................ .66
.Christus, uns« Passah, ist für uns geschlachtet" b7 
ver König des Friedens eingesetzt . . . 6S
Wünsche und wähle, dann suche und empfange . 71 
ver Mittler der Welt unser Fürsprecher ... 78 
Gericht über die gefallenen Engel .... 74
Vergebung und nicht Zorn ....................................75
,,Ver Lag der Rache — 1915" ...... 77
Ver große Priester wird vermitteln .... 78
Briefe aus dem Lrntefelde.................................... 79

.stuf meine Wortr viti idi treten und auf den Tura midi 
«teilen, und wilt «pSken, um zu sehen, mi er mit mir reden 
«tra, und wo» idi erwidern «alt meinen Anklägern. — Do 
antwortet« wir Jehooa und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grabe « in Tafeln ein. damit man ea geläufig lesen 
Wnne." (Habakuk r, M



n filacele r n> I e nieisisfs itjäcrpac^r?" 
Jkr ìÇorgrQ fonds' und aud) doe ty*^^

Ib Iahrg. Moi Nr. k.
,«IV, fett «dam: ««»»8

Sohailsorrzeichni» r

Vie vici )ude» gibt er heute?  
Die Zahl ,3**" .....................................................
Ausblicke' vom Wachtturm — ver Aion'snm» . 
Bruder Ruffell in Vorschau, Berlin und Barmen 
vte k^auptorriammlung in Barmen . .
vir Stiftrhülte ........................................
Würdiger und unwürdiger Ehrgeiz . . .
wahr« Jüngerschaft . ......
Vie Neue-Bundes-karmonie mit Gott . . . 
Alle Arten von Aronkheiten heilend . 
Macht über den Widersacher .... 
fragen über Rechtfertigung.................................  
Pilgerreise durch Süddeutschland und die Schweiz 
Brieflicher.......................................................... LL

LL
KS

TT
LK

LZ
ZS

-

.flut mein» Warle will kh treten und auf den Turm mid* 
stallen, und »111 spähen, um zu iahen, wo* er mit mir reden 
wird, und wat kh erwidern «ali meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Kd ovo und «pro»: Seh reibe da* Geeicht auf 
und grobe e» In Tafeln ein. damit man n griäuflu leien 
hin ne.* sMabohuk r. i.)



^Uäehserwie nkifisfs iq derÇad^s?' 
JÏ^rlÇor^ep ^oiq^uyâ auch tige î^ach^ ^ ^ &

IB. Iahrg. Ju»i Rr. 6.

ISIS, seit Adam: 6038
DnhaUsorrtcichniâ s«,,«

Besuche und Vorträge von Brüdern ... .SS 
prophetische Zeitalterkarten....................................... 96
Bruder RnsseNr Auslandreise.................................99
Hauptversammlung in Zürich............................... 102
Der Buchstabe und der Geist . ... 103
verborgene Sünden und Übermütige Sünden . 106 
Rechtfertigung durch Glauben und tatsächlich . 107
Aller Betrug der Ungerechtigkeit.............................. 110
Kolportage int Grntewerk............................................ 112

»Hut «eia« Worte vU Id) treten and aal den Tann mich 
«letten, and talli epSken, am za «eben, vu er mit mir reden 
mint, and am* Ich erwidern uH meine* Anklägern. — 0* 
antwortete mir Jehova and »pradu Schreibe da* Oeikfil aut 
und grabe <• la Tafeln ein, damit man ea geläufig keen 
ktaiu? Cttobakuk 2, 1.)



^ Machie >-n)ie rôeisisFs iq âerl^aeh^^ 
Derlhorgey kolyiyfuylt auch eiye^ach^

15. Jahrg. Juli Nr. 7.
»Sly, feit Adam: KOSS

S«hallsvrr,rlchnì» s«n«
Besuch« und Vorträge von Brüdern . . . .114
Der Schlüssel zur Bibel........................................... 114
(6 wertvolle Kapitel — 3$o Seiten . 114
Da» Vorrecht and die Macht des Gebets . 115 
Nach jenen Tagen will ich «inen Neuen Bund

machen . ............................................... 117
Der Glaubens-Same und der Gesetzes-Same . 120 
Die Alttrstamentlichen Überwinder — wie voll­

kommen gemacht? ....... 121
Das Binden des Starken........................... . 1*22
Ans dem Lager binausgeben...... 123
Die Macht des Iveibes '......................................124
Einige interessante Fragen.....................................125
Var Blut gemein geachtet........................... 127
Internationale Vereinigung Ernster Bibelforscher 123

»Nut meint Warft will Idi treten und aut den Tuna aldi 
»ftlltn, und will ipUwn, um zu «ehrn, wat tr mit mir reden 
wird, und wo« Idi erwidern «oll meinen Anklägern- — Du 
antwortete mir Je ho na und «pro di': Schreibe du* Oealdit auf 
und grab« « In Tafeln «In, damit man ei geUuflg leien 
Munt." (Mabakuk r. |.)



^Ääehlrf là nSeirìsfs iijderpac^r?-
JkrlÇagetjíonjnjrund aucfy ope ï?ad>r^

16. yahrg. Allgnst *r. 8.

»VZO, seit Adam: 60.18
-nhaltsoerkrichnis S^>e

Besuche und vortrLg« von Brüdern . . . 130 
polnische Volkrkanzeln, Chronologische lvand- 

karten, Jerusalem-Postkarte». Neue große
Wandsprüche, Große Hobepriester-Bilder . 130

Brnder Russells Lnroxa-Reise ..... 131
Die Wahrheit verbreitet sich i» Indie» . . 135
GlaubenrprÜfungen — IVarum zugelasse»? . 136
Nicht der ist ein .Jude — äußerlich — . 137
Besitzt unser Herr jetzt das menschliche Geschlecht? 138
Vie Darbringung von fremdem Feuer . . . 140
Briefe.............................................................................143

»Ant »eine Wart* «in Ml treten und aas dm Tana aridi 
aftllm, «nd »M «pdhtn, «m tu ««hm, wo« er mH «à ndn 
wird, und mi Ml rmidrrn «all meinen nnHlgitw — Pa
entartete mir Jrhaoa and »prodi: Sdinltx da« OalcM aal 
•nd trab« fi In Tastin «In, damit man t» g«ia«ng kam 
kkni.' sHabakuk 1, I.)



Mächler,wie weisbfs i^äer^achN" 
,Oekl^«iZeq,kami<l(i»iàaucheiyeHichî
15. Jahrg. September Nr 9.

1S10, seit Adam: 0036.
A»-arl,verzeIchut». .«ekle

Vs sind di« Toten? .... ............................................. (V
Was sagt di« heil. Schrift?............................... 150
Tod, nicht Qual, di« Strafe................................ (50
Gotter Strafe ist gerecht ......... (5(

Vas sagt die heil. Schrift über die Hölle? . . (55 
irrige Ansichten klargelegt ........ (53 

- Hölle in deutsch, hebräisch und griechisch . . . <5^
Der reiche Ulan» und Lazarus............................   (62

Die Schafe und BScke ........................................(65
Lange Strafe.................................................................(«

ver Feuer' und Schwefels««......................  (63
Symbolische und Gleichnis.varstellungcn. . . (68

Verzeihliche und unverzeihliche Sünden . . , . (7^ 
Zukünftige Vergeltung .......... (<^ 
Laßt Aulrichtigkeit und lVahrheit herrschen . (76

«Ruf mein« Worte will Ich trete» und ans den Iirrm mich 
stellen, und will spähen, um ju sehen, wa» er mit mir reden 
wird, und wn« ich erwidern fall meinen Anklägern. — va
antwortet« mir 3ehaoa und sprach: Schreibe dn» «beslchl aus 
und -rade e, in Latein ein, damit man tt geläufig lesen 
könne." (Kmbnkuk x, 1.)



^Mäehsei-wie Túeisisfs ÍQderÇôcl^r?
4&eríjon|fi) tUn^fund auch tî ye Wachs'

Ar. 1016. Jahrg. Oktober
1910, feit Adam: 6039 

Znhqttrvcrzrlchnls e rtre
Bodenreform in Palästina.......... 118 
Vie Gaben und Berufnng für Israel ..... 179 
Vie Neue Gesinnung und die Gesinnung der

Fleisches 181
von Golt gezeugt — er kaun nicht sündigen. .182 
Hör einander Keten .................................................  . 185
Linige interessante fragen
' DarLrlösmigrwerr. Bedentung der Unter^riester 187 
war die Kirche ftzeraurwahl) mit Ghristo teilt . 188 
.Gehet auch chr qm in den Weinberg' .... 183 
Ver Größte — der Diener ...........................................190
»Eure Arbeit nicht vergeblich in dem Herrn' . . 191 
Vereinigung Grnster Bibelforscher..........................   192

.nut oxiim Wort* vin Idi trdrn nnd auf to Tonn »là 
àN«n, mid orili cpAhcn, um ni uhtn, mi «r mit mir «don 
wird, und mai Idi erwidern «all meinen Anklägern. — De 
<nlw«trit mir Mimo «ad sprach : Sdirti be dar Onldil ans 
■nd flrabe e* la Takln «In, damit man « tilhflg Ima 
Uhm.* (Habalenii 7, 1.)



»Näehlerivie nteirisfs iîjderlQûc^rr
JIkrlí)oTgti)íbTvn)sund aucfyd pe^

15. Johrg. November Är. lì

1810, felt Adam: «030
Hnhaltsoerreichnl» s-,..

Der Dreieinigkeitsglaube ein Malzeichen .... 194 
Brnder Russells wöchentliche Vorträge ..... 194
Vein« „Gute Hoffnung"...............................................194
.Um eure Herzen za befestigen' ...... 19b
Sind wir znr Göttlichen Natur gezeugt? . . . 197 
.willfahr« deiner Gegenpartei schnell' .... 198 
Glieder des Haushaltes Ghristi ....... 200 
Fortschreitende und vollendet« Rechtfertigung . . 202 
Dhne «in Gleichnis sprach er nicht........................ 203
Guter Same stir ante €rbe.................................... 204
Der Weizen und der Scheinweizen........................ 205
Bilder vom Königreich ........... 207 
St. Paulus liber die Lugend des Gebens . . . 208

»Nut Mein« Warft «IN VA treten und uns den Tann midi 
«teilen, und will «pöken, um zu »eben, vai er mit mir reden 
vtrd, und mi là erwidern «Hl «Minen Anklägern. — Do 
on turartele mir Jehova und «prodi t Schreibe do« 0« eicht aut 
and grab« « In Tafeln rin, damit man e« geläufig leien 
Mnnf (Habahak z, |J



»Nächlel'lv'e nJeis isfs ii)äer^oe^5?
J)erlï)oracn fonds' upd aud) eipe Wachs' 

1 J<$ 2!. U
15. Johrg. Dezember Nr. 12

»Sio, seit Adam: S03S
Huhnltsoerfeichnis s^t«

Die freie Verteilung der „Volkskanzel" .... 210 
Beröer Bibel-Kommenrar ..............................  . .210
Ausblicke vom Wachtturm ..........................  211
„Wächter, wir weit ist's in der Lischt?" . . . 213 
Jahresbericht über das Brntewerk in deutscher

Sprache ....................................... ..... 215
Vann werden die Gelegenheiten zum Dienst 

aufhöien?..............................................216
Dem Viderfacher entronnen .....................................217
Ist das tefen der.Schriftstudien" Bibelfortchnng? 2t8
Var tòtint vernünftig jti sein ...... 220
Eine kleine Auswahl erfreulicher Briefe .... 221 
8r Herkendells Reife im Dezember . . 222
Hilfsmittel zum Bibelstudium.................. 223,224

.flut meine Varie mill idi treten und aut den Turm mich 
■teilen, ond miti tpih<n, nm in testen. w«t er mit mir reden 
oird, und mut Idt erwidern feil mellten Anklägern. — Da 
entwertete mir Jthna und sprach; Schreibe da* OfilM auf 
und grabt r* in Tafeln ein. damit man es peidaflp lesen 
känne." sMabahuk 1, 1.)



^(Ääet)lei'n>ie rùeirisFs iy âer^aehf? 
Der l^orgey 6on)n>Fund auch ape I)ach1^ ^ ^

16. Jahrg. Januar—Februar 
191b seit Adam: 6940 

-nhalt»oer;eichui»

Nr. 1 ». 2

s«m 
L 
2 
2 
8

,vie Stimme" — für Hebräer...............................  
ver neue Jahrgang des lvachttnrms .................  
)er Beriet Bibel-Rommentar.............................. 
Gott preisen und Mensch eil fluchen..........................  

Kein Übel, dem der Herrn Volk mehr ansgesetzt ist 
ver lveg zur Herrlichkeit schmal ..................

Gotte» Aurcrwähltes Volk........................................
I. Glaube, die Grundlage der jüd. Charakters 

H. Hoffnung, lange aufgeschobrn, jetzt neubelebt 
III. Israel» „Doppeltes" — Tatsache und Theorie 
IV. Gezüchtigt „Sieben Mal" - 2520 Jahre .
V. var Jubeljahr der Miederherstellung. . .

VI. Israels Neuer Bund...............................  .

5
9
9

11
14
17

Passah der Erstgeborenen 
große versShnungstag . . .

Vil. Var
VILI, ver große verMnungstag .
IX. Ver Zionismus ist Gottes Ruf

8
 8

 ̂
> 8

 o 
A

»»ul meine Warle will Kd trelen und aal den Tara m 
»teilen, and orili »piken, am xu when, um er mit mir re «len 
arird, und vu Kd erwidern «oll meinen »»Klägern. — Di 
antwortet» mir IthiM and sprach: Schreib« das CJrskht aal 
und grab« n tu Tafeln ein. damit man «s gtlAoflg kaen 
Kinne.» Makokak r. '.l



»Aäehlef wie tVeisisfs iQ^erpslc^r?*
I>erV)orgey koiyryfuyö oucheiye^achs^

t«. Jahrg. März -tr. S
1V11, feit Ad«m: «OSS

-uhaltsoerjelchuls s^er
Line Europareise im März ....................................... 84
Über den Bibelkommentat............................................84
Herz-Buchzeichen für Wachtturm leser..................84
.Die Stimme* für Hebräer....................................... 84
die Gedächtnisfeier (Vas Abendmahl) .... 84
Neujahrs-Ausblicke.........................................................85
Vie Reinigung der Söhne kevi.............................. 88
»Pastor Ruffell spricht zu Hebräern»..................40
Gefahrvolle Zeiten kommen....................................... 42
Iakob und Esau iti neuem tichtc.......................... 45
Vie verschiedenen Formen des Bösen................. 45
verschiedene Briefe von nah und fern .... 47

Eine Stimnre aus der Evangelischen Airche . 47
ver Regenbanm von per»«....................................... 48

.Auf mein« Wart« will Idi treten und aid dm Tann midi 
stellen« and will «pdhen, um zu sehen, war er mH mir reden 
wird, und was Idi erwidern sali meinen Anklägern. — Da 
untwartete mir Jehcoa und sprach: Schreibe da« Gesicht aas 
und grabe e< In Tafeln ein, damit man « geUuflg lesen 
kdntw.* sMabakuk 2, I.)



"Äaehleilvie nJcisisss ipderlQac^rr 
Dersorget) lioninrf'ustö auch eiye Hachis

16. Iohrg. Aprii dà. 4
1911» seit «dam: 6030

Inhalt,arrirlchnis
Die Freiwilligen Verteilung für 1911......................  
Die Hauptversammlung in Barmen-Elberfeld . . 
Vorträge und Bibelftunden........................................  
.Er wird sich umgürten und sie bedienen" . . . 
Moderner Betrug — kräftige Irrtümer. . . . 
Die Gedächtnisfeier 1911........................................  
Gottes Aurerwäblter Volk Israel......................

X Ihr Sabbath und Jubeljahr......................
XI. Müssen die Juden Christen werden, um zu 

Gottes Gnadr zurückzukehren?.........

Sette 
50 
50 
50 
51 
52 
56 
58 
58

58
XU. Soliteli sich Jtiben und Christen vereinigen ? 61

AIs Gotteslästerer angeklagt 63

»Rui mein« Warle »IU Id« Irrten und aut dm Tann midi 
«teilen, und will spähen, um tu «hin, war er mit mir reden 
•tid. und ma* idi erwidern »all meinen Anklamern. — Da 
anfwertcl« wie Jrtwaa und «prudi: Schreibe da« Oeeldit aut 
und grabe rt In Tafeln ein. damit man e« geläufig keen 
^Snne ' sNehahub r I.)



.Mächler wie îúeirisFs ip derl^ac^s?" 
DerWonsey üoryml und auch riyel^achl^ 

UL Jahrq. Mai Är. b
11»I I, seil Adam: SOL»

) aha ll-orr-ci chili» -à
Zwei biiupipRÍdnini un atti za Pfingsten . . . 66
Die „Stimmt" in Piddrsch für jttben..................66 
Dir Vsteroersammlungea in Barmen......................67
Line Schling« — ein Fallstrick — ein ^insrox . 70
. )cb bin meine» beliebten, und mein Geliebter 

ist mein*......................................................72
Rann die Neve Schöpfung non Unglück betroffen 

werden? ..........................................74
.habt nicht lieb di« Well"............................................7b
Line weil« Mahl .......................... 76
Die Liebe, nach der wir streben sollten......................76
Llia» und Liisa, oorbildlnb.................. . ... 77
Lin Mpfer genüg,.....................    78
Spekulationen sind unfruchtbar ................................... SO
Wirket so lange e» Tag ist........................................90

,Rul iwtnfU'trtf »Ul Idi Intra und »ul drn furin «idi 
»teilen, und culli »pährn, am zu «eben, wu» er mit mir reden 
wird, und wc là erwidern coli meinen Anklägern. — D* 
antwortete mir Jehova und «prudi : Schreibe du Geeicht aut 
■nd Drude a in Tafeln ein, damit man ec geläufig kern 
dinne.» (Kabakak 7, 1J



«Aaehferwie nieirisfsiqderpac^r?-
â^Hsigci) tionirqsàuy<! auch eiqe V^i^^

16. Jahrg. Juni Nr. 6
1911, felt Adam: 6039

ZUhallsvrrjeichnis sdtt
Z»>r gest. Beachtung ............. 82
Bereinigung Ernst« Bibelforscher ....... 82
glaubst du an die Auferstehung der Toten? . . 83

„Mie diese sterben, lo sterben jene.-....................8ö
^Glückselig und heilig, wer teil hat an der

Ersten Auferstehung!-  .............................86
Die allgemeine Auferstehung, eine Gerichts- 

aufcrstehung ............. 87
„Gehet hin in alle IVeltl'......................................... 88

twie weltliche Zeitungen das wahre Evangelium 
verkündigen 1)

Eine stadt ohne Ulanern. . ..................................... 93
Ei» Dorn für das Fleisch...............................  ... 94
Gott wirkt — wir wirken. ..........................................95
Richtige und unrichtige Eifersucht. . ... 96

«Huf mòne Warts will Idt treten und aut d«n Turm midi 
»teNen, und wiU tp&hcn, tun tu «tun, «au er mit mir r«d«n 
wird, und wat kh erwt^ern «all meinen flnkldflrrn. — Da 
aattoa riete mir )«Ium und «prodi: Sdirrlb« da« O««1dit auf 
und grabe », in Tatrin «In, damit man m gelSaNg kun 
kann«.* MobaKaK 2, IJ



^ Mehle r wie níeisìsfs ìq derpac^r?'* 
4)trsorget)ionjoifund aucheiye Hachis 

16. Jahrg. Juli Nr. 7
1011, fett Adam: S03S

HuliaUsorrfetchnis ente
Z ruder Ruflells wöchentliche predigten.................. 98 
Lifer — Gelegenheit — Fortschritt.................. .... . 98
volkskanzelu vnd Bond 1 in polnisch..................88 
Vie Einwanderung wird erschwert ....... M 
„Bis der Herr kommt''............................................... 89
Ver Haß der Welt....................................................... W1
Andere Schafe, nicht aus diesem Hofe. . . . 10®
was Christus unser Fürsprecher uns zurechnet . 108 
Riesen auf der Erde................................................... 104
Was unser Herrfürchtete, und wovon er gerettet wurde 105 
Zur „Notgedrungenen Erklärung!" von Pastor

Ströter.................................................................... 10Î
Briefliches aus dem Geschwisterkreis. (versami», 

lungsberichte ysw.).....................................109

.Hut mein« Worte will Idi treten und auf 4en Turm midi 
»teil««, und will »pSKen, um xu ««den, wae er mH mir reden 
wird, and mi Idi erwidern «oll meinen Anklägern. — Du 
ettvflteif mir Mww und tpndi: Schreibt da« Oeeldi* aid 
Mid grab« ei in Tafeln ein, damit man «« geläufig km 
■Inne. (Kabakuk r. I >



„Ääehlet-lvie nieifisfs ii)derpüc^f?'
^er^orgey ^onfchs'uh«! aucheiye I^ach^ ^ ^ ^

16. Jahr«. August Nr. 9
LS 11, fett Adam: SÜSS

Anha1l,orr;elchnì» sene

Der Kommentar........................  .114
Der Jatho-Streit in der Landeskirche ..... 114 
„Betrachtet den, auf daß ihr nicht ermüdet" . . 11b 
Dos LLfegeld und seine Einwendung auf die ganze

Menschheit . ,........................................................117
Stärke und Frieden.................. .... .................................118
Vie vier Winde ^-es Fimmels losaelaffen . . . 120 
Einige Berechnungen aber die Jubeljahr-Zyklen 120 
In allen Dingen allen gefällig, um etliche zu

gewinnen .   122
Interessante Fragen................................................... 122
Die Belohnungen für Opfer........................... . 124
Die Kapelle und das Gewand..................................125
Die Sünde zum Tode. ...............................................126
Einige erfreuliche Briefe ,......................................128

«Hut meine Worts will Ich treten und auf dm Turm midi 
»teilen, und »lll »pLden, um zu «eden, mi er mH mir reiten 
wird, und à» kh erwidern coll meinen Anklägern. — Du 
antW«1ete mir Jehaoa und «prack: Schreibe da« 3e*)dit aut 
und grabe e» In Tafeln ein, damit man e» geläufig Uten 
könne.' Modokuk r. I.)



^Uäehler wie nkisisfs iy derÇac^r?*’
Des IÇorgfi) fionjnjf und auch ei ye ^ch^

16. Jahrg. Septemher Nr. 9
1V11, feti Adam: 6(^9

Hnhaltsverzrichnl» e^t
Bruder Lrank Draper i» Europa...........................130
Bruder Bussells Amerika-Neise............................... 130
Vie Stimme» der drei Zeichen............................... 181
Der versuch, da, Wort Gottes zu vernichten . 186
Gedicht: Zesns sei mit Vir....................................186
30 Millionen Dollar, um die Welt zu bekehren . 186 
Gott angenehm..........................................................188
„Ich will dich mit meinen Augen leiten'' . . . 140 
„Lasset die Amblein kommen"................................. 140
Zur Chronologie der Bibel und Band 2 der

Schriftstndien .............................................. 142
„Die Kirche der Erstgeborenen".............................143
Glückselig die verfolgten..........................................144

.nur mein« Ufrrk wM là tret«» und auf dan Turm midi 
«teNen, und mil) ipdhen, um tu »h«n, mau «r mit mir reden 
wird, und mi idi erwidern »oll mainan Anklägern. — Di 
entwertet« mir lahm und opra»! Sdiraiba da« duldit «d 
und grab« « In Tafeln ein, damit man «• geMuOfl kun 
hdnne.* Otabakuk i i.)



^Äaehlerwie nieisisrs ìq äer Çac^r?* 
DerHsigei; Kotyn)^uss<I ouchtiyeHach^" ^ ^

1«. Jatzrp. Oktober
1911, seit «dam: 6040

Huhalleocricichai»

M. 10

€dl<
Die Pilgerreise der Brüder Draper und Koetih . 146 
Hauptversammlung and öffentlicher Vortrag in 

Leipzig . . . ...............................
Die Kirche nicht ein Teil des tösegeldes . .
Lrntogedankcn |9(| ,,.,.....* 
Hie drei «trogen Bündnisse.......................... 
Dankte Weissagungen erfüllt.................  
.Umgcpürjt — bis Lr kommt' . .
Interessante fragen...................................  
.Wer da meinet ju stessea, der fesse zu. 
vergeltende Gerechtigkeit ...... 
Vrthodor und heterodox..........................
Lin Heilmittel für Kummer . . . . . 
Das Masser des tcbens..........................

146 
147
149 
149
162
162 
163
164 
167
158 
169
160

«Auf mein« Wart« will Idi treten und auf den Turm midi 
stellen, und will «pSKin. um m when, >u «r mit mir reden 
wird, und M4 Idi erwidern teil meinen Anklägern. — 0» 
intuitele mit Jehova und «prudi: Schreibe du Oecldit auf 
und grabe h In Tastin «in. damit man «* geläufig leien 
Ulne,' Otahahuk t, 1.1



„ Macole r n) i e nkirisfs if)derÇacl^r?- 
J&erlÇorgrQ íonjirjfuqJ auch «qe MC . „ 

16. Johrg. November Nr. II.
1SIL, seit Adam: 6040

?nhattsurr;eichnia s.u«
Bestellungen für- Ipeihnachten und Neujahr . . 162 
Ivie die Neue Schöpfung' das Gesetz erfüllt . . 163 
Der.Christ und die Pflichten des Lebens . . . 16b 
Ivir sollten nnserr Kleider rein halten .... 166 
Ivie wir wissen können, wo wir stehen .... 167 
Ausdehnnng der Bibel-StudinmÄlassen.... 169 
Bruder Drapers pilgerresse ......... 170 
Das Gericht der Engel................................................171
Einiges aus dem Geschwister?» is.........................172
Allgemeine Ruhelosigkeit; ei« Vorbote der Ijerr-

. schäft des Friedens .......................................... 174
Gottes Borherwrssen; der Zweck, den das Bös« 

erfüllt .......................................................  175
Ivo ist die wahre Kirche? ......... 176

»Nut mein« Wort« win Idi Irrten und auf den Turm midi 
«te»«», ul will ipJhen, um in «hin, wo* er mit mir reden 
wird, und wat Idi erwidern iol] meinen Anklägern. — 0» 
antwortet« mir Jehova und «prudi: schreibe da« Ceildit auf 
■nd grub« « In Tafeln «in, damit man «« n«Uiri| Inn 
W«M.‘ (Habuhuh 2. I >



» Wachsen wie WeisisTs ìq der îÇac^r? 
Irr sorget) sionjnjfund oucheîi)el^ach^ ^

Wn 1216. Iahrg. Dezember
19 11, feit Adam: 6040 

^uhaltsoer;eichnts SM»
Der Wahlkampf............................................................ 178
Line allgemeine Zusammenkunft im Siegerlande 178
Band VI der Schriftstudien und der Bibel«

Commentar 178
Rückblicke auf .unsere beste Jahresversammlung' 179

Zehn Tage der Bibelforscher in den Bergen . 179
Mannigfaltigkeit der Programm».....................181
Empfang in «Dverlook Inn'............................. 183
Ivar müssen wir über die Ernte sagen? . . 184

Jahresbericht über dar Lrntewerk m deutscher
Sprache................................  186

Lin Wandel ohne Begehrlichkeit..........................   187
von wem waren die Leviten ein Vorbild? . . . 188
Rückgang des Rirchcnbesuchs 
fragen von Interesse . . .

. 189

. 190

»Ruf meine Worte will Idi treten and ant den Tnnn mich 
•teilen, and will *pJhrn, um n when, wo« er mit mir reden 
wird, und moi IA erwidern mH meinen Rnkldcem. — D* 
antwortete mir Jehooo und «prodi t Schreibe dae Öe»IAt auf 
und grabe ei In Totein «In, damit mon ei •«tlun« Wien 
Wnn«.* sMabakuk 2. I.)



^Älae^letivie nieisisfs ìq derï^aclpr?* 
Jíerlíjorgfq íUnjnjfund aucljeiQelJacfy^ * ^

17. Iahrg. Januar Nr. I
IVIS, seit Adam: 0040

DahaUsvrririchuiL eau

war Judas «in Heuchler?....................................... 3
Von Gottes Morien leben....................................... 8
Christus alles und in allein (Gedicht)................10
Mas di« 'Kirche opfert . ...........................  10
Der Neue Bund............................................................11
Rechtfertigung durch Glauben ......... 12
Kommet! Mühselige und Beladen«........................ 13
.Die Ausgönge des Lebens'.................................14
Schmelzer Pilgerreise von Bruder tanz .... 14
Deine .Gute Hoffnung' 1912.................................15

»Auf nein« Wärst n>lll kà tntrn und auf d«n Tonn nidi 
«teilen, and »III tpdhen, nm zu *«h«n, »o« er mH mir r«drn 
vird, and um* Idi er»liiern *#H swlntn JUkHgnn. — 0« 
antwortet« mir M«m und ipradi: Sdirtlbt du 0«ildil auf 
und grab« « In Tafeln «In, damit man « geUvNg leien 
Unni* (Habakak X 1.1



^ffl[äel)ler n>te níeisisss ìq deríjac^r?" 
Jersorget) Honensuqd ourheiye^ach^ a

17. Iahrg. Februar

1912, seit Adam: G040 

Anhallsoerzrichnts

Nr. 2

«lie

Das Lrntewerk 'm der Schweiz ........
Uber die Siegener Hauptversammlung..................
Jahresbericht t-N.................................................
Rückblicke »,»d Ausblicke vom Vachl-Turm K9\2 .
Dos königliche Diadem . . 
Gednld tut euch not .... 
Drei Tag« und drei Nachte. 
Der Friede Gottes. . . . . 
Stolz der Herzens abscheulich 
Interessante Fragen . . . 
Briefliches vo» Interesse . .

18
18
IS
22
24

V
■f

. 27 

. 29 

. 30 
. so 
. SI

.Rut tnrin* Warle wit) Idi treten und auf den Turai midi
■teilen, und tulli »pährn, um zu *chcn, tra* er mit mit reden 
wird, und soi tdi erwidern taU meinen Rnkldgern. — D* 
antwartete mir Jehaua und «prudi: Schreibe da* MAI aal 
und grabe e* In Tafeln «In, damit man «> geUofig le«m 
Hunt," (Hahakuk L I >



41*

«Uaehlel-wie lúeirisFs iy âerk^oehs?* 
JkrlíJorçfQ foronsuqd aud) eÍQcïfa^^ ^

»
17. Jahrg. MLrz

1912, seit Adam: 6V40

Nr. S

Huhaltsverjeichnls s-u<

Die jährliche Leier des Gedächtnismahles ... 64 
Katastrophen, und warum Gott sie zuläßt ... 8b 
Die Lkße Dessen .............. 89 
Der Bock Zehovahs und der Sünden-Bock . . . 41 
Tue nichts, wodurch dein Bruder strauchelt ... 42 
Unsere Verantwortlichkeit für einander.................44 

Dich selbst bewährt darzustellen  .............................45
Die Tugend der Demut .......................................  4b
wir glauben der Bibel.................. ....  47
Briestiche Mitteilungen von nah und fern ... 48

»flut meine walte will Idi Nelen und auf den Turm mich 
stellen, und roll! spähen, um ru sehen, mas er mH mir reden 
wird, und was Idi erwidern sali meinen Anklägern — Da 
antwortete mir Jehcoa und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grab« es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
könne.* (Habakuk r. 1.)



»Nüehserivie níeísisfs ii)Zergehl"?^ 
JïkrltyoTgfrçí einsund audjciocIJae^^

17. Jahrg. April Nr. 4

1912, seit Adam: 6040

Huhallsotrjrichnts shic

Es kommt die Nacht, da niemand wirken kann . . 50 
Lektionen über Selbstbeherrschung ....... 51 
Er ist treu und gerecht....................................... .... . 54
Ein großer Reformator..............................................55
Der Mert des Gebetes.................................................. 56
Edelmut überwindet Gemeinheit ....... 57 
lVarten auf den Messias..............................................58
Beten um das Königreich......................................... 59
Dec größte Prophet..............................  60
Hauptversammlung ernster Bibelforscher ... .62 
Briefliche Mitteilungen von nah und fern ... 63

»Nut mein« Wart« will irti treten und auf dm Turm miM 
il«ll«n, und vili »piken, um iu »eben, wo» er mit mir reden 
wird, und wat idi erwidern toll meinen Noklig«rn — Da 
antwartet« mir Jehona und tpradi: Schreibe das Oeticht aut 
und grad, e» in Tafeln ein, damit man et geläufig taten 
Mane/ (Mabakuk 2, t.)



.Aaehsefrvie lúeisisfs iyâer Wachs'?"
Jei-Horgti) fonjnjruqd auch eiye I^ach^

17. Jahrg. Mai

1S1L, seit Adam: 6040

Zuhaltsorrzeichnis

Nr. L

.Mas ist der Mensch?*.............................................
Das zukünftige Erbteil der .Neuen Schöpfung* . 
Gerechter Tadel und Vergebung von Unrecht . . 
Vie Prüfung für ewiges leben erfordert keinen 

vollkommenen Drganismus.........................
Die biblische Regel, um Mißverständnisse aus­

zugleichen............................................................
Ein Heiland — Ein ltben-Geber...........................

«du

67
69
70

73

74
76

Über die Hauptversammlung in Barmen .... 77
Die Taube des Bräutigams 80

.Nut mein« Wort« will ich treten und out den Turm mich 
«teilen, und will spähen, um zu »»tien, do» «r mit mir re6«n 
«Irà, und ma* Ich erwidern cull meinen Rnkldgern — Da 
antwortet« mir KNovo und sprach: Schreibe dai Gericht out 
and grade ec In Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
Unne.* (Nabakuk 2, t.)



^Naples'wie nkisisrs ipderpac^s?-
J5«r iQorgcp ftoipmiund auch eiye ^ach!^

17. Iahrg. Juni Nr. 6

1912, seit Adam: 6040
Iicha1lsver,eichnis e<it t

Das Evangelium, welches Paulus verkündigte 89

Das Licht der lvelt....................................................... 8b

Grade der Sünde und ihre Strafe ........................ 86

Weihung im Tempel...................................................89

»König der Juden gebaren'......................................90

In meines Vaters Angelegenheiten........................ 91

Bereitet euch vor für das Königreich....................92

In die Wüpc getrieben........................................ 94

Arbeiter für die Ernte.................. ....  9b

»Hut mein« Varl« »III Idi tratan und auf d*n Turm midi 
itrllrn, und arili «pihan, um zu ««hart, wo» «r mit mir radin 
wird, und wat Idi «rwldtrn tali mainan Anklägern. — Da 
antwort«!* mir lahaoa und sprach: Schraiba da« Oailchf auf 
und grad« *• in Tastin «in, damit man i* geläufig Iwn 
kdnn«/ (Hobakuk 2, 1.)



^Ülöehlerwie nSeifisFs ì q der pooler ?" 
DerHorgei) Éonjoifund ouch eche I^ach^

17. Jahrg. 9»li
ISIS, skit Adam: 6040

Nr. 7

Hnyaltsorrselchuis «c»«
Der Triumph Gideons................................................ 99

«Ihr seid um einen Preis erkauft" ...... 101
Moses als Mittler ............................103

«Ihr seid das Licht der lvelt" ....................104

Er heilt ihre Krankheiten .......... 10b

Sünden-Vergebung und Heilung.............................107

Das Evangelium nur für Sünder........................ 108

IDelcher Tag ist Sabbat? .......... 109 

Briefliches aus den« Geschwisterkreise....................HO

.Ruf mein« Warle «IU Idi treten und aut dm Turm mIM 
»teilen, und will ipAhen, um zu reden, wo» er mH mir reden 
œlrd, und war idi erwidern »oll meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehova und «pradi: Schreibe da* SrrlMt auf 
und grabe e* in Tafeln ein, damit man es geläufig leien 
kAnne.* (Habakuk r. 1.)



^Näehsei'rvie nieisisfs iyäer Wachs'?"
JDersorget) íonjmsupd audj fitje ÏJac^r^ ^^

17. Jahrg. August
1912, feit «dam: 6040

Suhatlsuerielchuls 
Bruder Russells Europareise . . . . . 
Bruder Herkendells Pilgerreise . . . 
Saul von Tarsus, und was er sah . . 
Vie Gebete dec Neuen Schöpfung . . 
Apostolische Nachfolge nicht Biblisch . , 
Der Palast der Glückseligkeit . . . . 
Unseren Nächsten lieben..........................  
Christentum und Gesetz...................... ....
Mohre Morte — Höfliche Rede . . .

Nr. S

L«Ue

. . 114

. . 114

. . 116

. . 117

. .121

. . 122
. . 128
. .126
. . 126

Eine Grundlage für Glauben notwendig . . . 127

.Ruf meine Wart« will ich treten und aut den Turnt mich 
«teilen, und will spähen, um tu sehen, war et mit mir reden 
wird, und war idi erwidern «oll meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Tehooa und sprach: schreibe das Öeslchl auf 
und grabe es in Tafeln ein, damit man er geläufig lesen 
Könnet (Habakuk î, tJ



„fflaefy1ern>ie nkirisfs it)derpûd^r?* 
DerHoTgel) fon^fund auch eiye Hachis

17, Jährst. September Nr. 9
ISIS, feit Adam; 6040

Huh-ttsoerirtchni« s^„
Bruder Russells Besuch in Barmen-Elberfeld . 190 
Jesus ist nicht mehr Fleisch, sondern »der Geist" - 131 
Geprüft im Schmelzofen der Elends (Gedicht)

lIes. 46, to).................................................. 133
.Ich komme, «w deinen Willen zu tun* . . . 133 
lòie Petrus für die Verleugnung seines Herrn 

bestraft wurde ........................................135
.Gur« sterblichen Leiber lebendig machen" . . . 137 
»Übergeben zur Vernichtung des Fleisches" , , 139 
Und sie war eine Sünderin......................................141
Schriftstudien, Band VI, »Vie Neu« Schöpfung" 142 
Beröer fragen in den Schriststudien ..... 143

»Nut mein« Utarte will IM treten und sul den Turm mich 
«teUeu. und will spähen. um zu »eben, wa* er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern coli meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehaua und sprach: Schreibe das Gesicht aut 
und grabe « In Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
könne.* (Habakuk 2, t.)



^Näehlei'wie túeil isfs ipderpac^r?- 
4l)trlíJoigeQÍíon)n)rundaus£a(^

17. Iahrg. Ottobre Nr. 10
ISIS, seit Adam: 6041

Zutzaltsuerzeichnis ea«
Lob dem perm........................................................... 148
Ausblicke vom Wacht-Turm..................................... 147
Der siegreiche Lhriftus, das ^aupt des Triumph­

zuges ...............  149
Das Wort ward Fleisch.............................................. 152
Die Lhristliche Kirche und ihre Mission .... 155
Kämpfet für den Glauben..........................................156
Sunden, die nie vergeben werden............................ 157
Interessante Fragen beantwortet ....... 153
Bruder Russells jüngste Luropareise....................159

.Auf meine Warft will Ich treten und ant dtn Turm mich 
»teilen, und mill spähen, um zu »»tien, ums er mit mir r«0«n 
wird, und aas ich erwidern, «all meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehova und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grabe es in Tafeln ein, damit man es geUuflg lesen 
Mnne.* (Habakuk 2, 1.)



^Älaehsen ivie nSeisisfs iq derÇocl^r?"
Ser lhorge») ^on)^ uq6 oucheil)el)achf'

17. Jahrg. November Nr. II
1812, seit Adam: «041

Znhaltsorrzelchnls ««„«
herzlich« Einladung zue Hauptversammlung in

Hamburg .................................................................. 162
Vas Ziel der Kristallisation des Charakters . . 163

Geforderte Bedingungen in der Rennbahn . 165
verklärt zu «w'ger Herrlichkeit.................................167
Die Welt zur. Buße gerufen . .................................... 167
Toronto, und waschington-Versammlungen. . . 169
Vas Gesetz groß und herrlich gemacht- .... I7I
Bruder Russells Sendschreiben an die Pilgrime 173
Briefliche» von Interesse.......................................... 176
Bruder Herkendell» Pilgerreise................................. 176

.Aut meine Wart« «ili Ich treten und auf d. nTurm mich 
•teilen, und olii epdhen, um xu «ehen, wo» er mll mir reden 
wird, und mai Ich erwidern »oll meinen Anklägern — Do 
antwortete mir Jehooa und- «prodi: Schreibe da« Oeilrht auf 
und grabe e« In Tafeln ein, damit man e«* geläufig U»<n 
känne.* (Mabakuk 2, 1.)



» Machie n n) i e níeisisfs iyâerl^aehN?" 
Oes Görgei) Äon)n?Fund auch eine Hachis

17. Jahrg. Dezember Nr. 12
ISIS, fett Adam: «041

Inhaltsverzeichnis Seite
Silvester-Versammlung in Barmen und Neujahrs-

Versammlung in Siegen..........................................178
.werfet eure Zuversicht nicht weg" ....................179
.Eine andere Stimme aus dein Himmel* . . 160 
Geschont am Tage der Drangsal ....... 162
Vas Opfer des Christus ..........................................183
Chars kterzüge eines gesunden Sinnes....................185
Fußwaschurig als eine Cestian der Demut . . . 167 
wer kann aus der Gnade fallen? ...... 189 
Vie kebensrechte der Alttestam.ntlichen Über-

winder ..........................  190
von der Hamburger Hauptversammlung . . . 192
Kurzer Jahresbericht über das Werk in Deutschland 192

«Huf meine Worte will leit treten und out den Turm mich 
«teilen, und will ipähen, um zu «eben, wo« er mH mir reden 
wird, und wo» Idi erwidern «oll meinen Anklägern — Da 
antwortete mir Jehooa und «pradi: Schreib« da* veriest auf 
und grabe «• in Tafeln «In, damit man e» geläufig leien 
^nne.» [Mabakuh 2, 1.)



» Nachten wie nkisisfs lyäes^aehl^?
Her forger) Konks'llt)ö auch eik)e I?acht^ &

18. Jahrg. Januar
ISIS, seit Adam; «041

DM/att»oerietchms

Nr. I

Sette
2Das Lrntewcrk in der deutschen Schweiz. . . 

Bruder Herkendells Pilgerreise...........................  
Das mystische Babylon «rid seine Töchter. . . 
.Den Geist löschet nicht ans" ........ 
Die zwei Teile des Grlosnngswerkes ...... 
Pauli große Mission.................................................
«3ht seid nicht unter Gesetz, sondern unter Gnade 
Interessante Briefe................................................. 
Deine .Gute Boffnung" 1913.................. .... . .
Zn feiner Zeit .... ..........

3
5

. (

I- 8 
. 10 
. 13 
. 15

Inhalts ver jetants für den Machn« rm 11)10—12 16

.Nut mein« Warft will idi treten und auf dtn Turm midi 
»teilen, und will »pSKen, um zu »eben, wo» er mit mit ee^en 
wiril. una wo» irti erwidern »alt meinen NnKIägern. — 0« 
antwortete mir lekavo un^ »prorN: Lebreib« öa» Orsirht auf 
und grabe e» in Tastin tin, damit man t« gelouNg leren 
könnt,' (Habakuk 2, I.)



„Mächler-n) 1 e nkisisfs ipderpa^r?" 
.l)cr sorget) siorçnjrund aud) ei pc/fac^ 

18. Ján. Februar Nr. 2

1 S* 13, seit Adam: 6O4L
Hichaitsverlcichnis -à

jedermanns Blatt für freiwillige Verteiler . . 18 
liniier Russells wöchentliche predigten . . . . IZ 
«Lin "sbrifluwrt als Klokto für (9(5 ..... 18 
jadresderirit 1912.................................................  . 19
Unedle €hiftcn und edle lliiglänbige . .... 23 
«Kolles IviUc in bezug auf die Kirche .... 26 
Der lieuen Schöpfung Verantwortlichkeit gegen

«Kottes Gesetz28 
?as Gilde der Zeiteil der Nationen ..... 30 
jnteress'knte Briefe ............. 32 
Bruder Bcrkcndells Pilgerreise........ 32

.Mut mein. Wart» will Ich treten und aut «len Turm midi 
stellen, und will spähen, um zu sehen, was er mit mir reden 
wird, und wo« ich erwidern soll meinen Mnktägern. — Do 
antwortete mir ledono und sprach: Schreibe das Besicht out 
und grabe es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
Männe.' (Habahuh 2, I.)



«ŒTac^îern>ie nkisisfs iq derpac^s?” 
J>«r Worúfn ÉonjTnsund auch eiqeflachs’

iS. Iahrg. März Nr. 3

1913, feit «dam: «041
Inhalt,oer^eichni» Sette

Bruder Russells Morgen.Entschluß.............................34
Die jährliche Gedächtnisfeier ......................................84
R» sdii like oom Mo chttnrn» ...........................................35
Jesu Seele auferweckt ...................................................30
In traumlosem Schlafe tot wartend auf Ehrifli

Rückkehr................................................................ 37
Das Gebet ein großes Vorrecht.................. . 31*
Das weltumfassende Erntewerk................................. 41
Der Neuen Schöpfung Verantwortlichkeit gegen

Gottes Gesetz..................................................42
IVeihung die richtige Stellung für Gottes intelli­

gente Geschöpfe ..................................................45
IDeisheit für schwere Zeiten  ........................4G
Zwei ^aiiplnerfammlungen usw. ...... -17
Die .Elberfelder Ubersetzungà der Bibel .... 47

.Nut mein, wart, will Ich treten und auf den Turm mich 
stellen, und will tpähen, um cu »eben, woj er mit mir reden 
wird, und woi idi erwidern toll meinen Anklägern — Da 
antwortete mir Ubava und sprach: Schreibe da* OeliMt out 
und grabe e* in Tafeln ein, damit man ex geläufig leren 
Mònne." (Habakuk 2, 1.)



„SfeljserrVie nieifisrs ìq derï^ac^f?"
J&trjÇorgepsionMrundoucfyeioeïJslc!^ *

13. Jahrg. April ^îr. 4

19IS, fei« Adam: «041

^uhallsurr«richnt» ^à
Bruder Russells Predigten in den Zeitungen . . 50

Die Gedächtnisfeier am 20, Aprii............................. 5s)

Das kommende Gedächtnisniahl................................. 51

Der vergeltende Charakter der göttlichen Gesetzes 57

Al» Betrüger und wahrhaftige ..............................60

Vie Philosophie unserer täglichen Erfahrungen . 62

war ist Beinheil des Herzens?................................. 63

Aus lauter Liebel (Gedicht' ......... 64

.Nut mrinf Worts will Ich Irrten und aut den Tomi muli 
«tfllrn, und will ipöhrn. um tu «then, noi rr mH mir rrdrn 
wird, und atu» irti «r»ld«rn «oll meinen Rnkldgrrn — Da 
antwortet« mir IeN»vo und «prodi: Schreib« do« dnldil auf 
und grab« «a in Tassin «In, damit man r* geläufig !r«rn 
Kinne.' iNckbaKut, 2, 1.)



„datier nm n>eisisr$ ipderpac^r?
äs Görgei) àonsmî"uyä auch eil)e I^achî^ ^

L8. Jahrfl. Mai Är. ô
1913, seit Adam: 6041

Hnhaltsorr;tichnis sette
L'iie Pilgerreise von Bruder Aoetitz.........................66
Beröer Handbuch zum Bidelunicrricht....................^6
O.r ,Dolfsbote" mit Bruier Russell- Dori ragen .66
Für die Blinden...................................................... 66
£m allgemeiner Ausblick auf das messianische

Königreich ..........................  67
Der Kirdje Anteil an dem Sündopfer...................70
Der Neuen Schöpfung Verantwortlichkeit gegen

Gottes Gesetz........................................................73
Noch zwei Jahre «Gedicht) .......... 76
Der Lrzfcind de» Volkes Gottes.................. .... . 76
Die lianptverfammlung in Barmen . . . 7>l
Versammlungen in Dresden, Ditelsburg, Hürich

und Steinperf.....................................................  M

.Ruf meine Wart« will Ich treten und auf d*n Turm mich 
«teilen, und will spähen. um zu sehen, mai er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern «alt meinen RnhUfftn — Da 
antwortete mir lehoaa und «prudi: Schreibe da* Cesidi! aut 
und grab« e* in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
Männe,* (Habakuk 2, 1.)



„Ödester n)Ie rúeisisfs iy Zerk^ac^N?'
^Dei-Horgti) Rossinis'uyö auch eiye Hachis ^

18. Jak>rg. gitili Nr. 6
1913, leit Adam: 6041

Ilchollsoerreichni» enre

Line piLtcrreqc pati 3riiòcr pani Lalzereti . . 82 
.Der Volksboie^ mit Bruder Russells Vorträgen . 82 
Da» Vorrecht und dir Notwendigkeit de» Gebet» 8Ü 
Dos Strafen der Iverke der Ginster,ii» ..... 90
De» lvideriarder» Taktil'.............................................. 91
Da» rechte Leiragen im Hause Gotte» . . . . . 92
Demut ein Element wal,ccn Mute»........................ 93
Zur Verteidigung der lvahrheit.................................91
Versammlungen und öffentliche Vorträge ... .95
Interessante Lriefe ............. 95

.ttut mein» wart» w>U I<U treten unit out a-n lurm m«cU 
stellen, una mitt spähen, um ru sehen, »o» »r mit mir reden 
»irrt, und war ich erwidern rail meinen Anklägern — Da 
antwartete mir Jehova und sprach: .Schreibe das desimi out 
und grabe es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
banne.* (Habakub z, I.)



„ßjae^fer rüie iVeistsfs irj der pacht'? 
L>es Horgci) ^oiym^u^ auch eil)e ^acht^ $ *
18. Ioliry. Juli ‘Jir. 7

1913, feit Adam: 6041
anljalUtti-ucirtnB -«„

piLtei reite uni ciKHtlid'f Voiträar von Gruber
lú'Ctift......................................................... 98

Dus ^rcimiNia^iimefk in drifte reni ’lin f a n ac , , 98 
Irrita ,^rdiKit jn Land V i d<e schriinludirn . . !>^ 
.Kami etite 2 idi ton nur einem ÜTdlc lieberen

inerten?'............................. uO
,£d^f enreÄcIinJiateit Fiiiibivrrben alien Menken -1 o 1 
Die ^niiaû.iadcu .... . . ... |Chi
Œ?i itili» M u f r n't ebn ii<t . HU
i£briih Ailîrrnednna . , I"7
, !Nu toeldwin Aericbt thr rubici" H w
Die 1 Viiiir soll auf blühen ................ . l”il
t^ott« ’ìîit.jniîbl mit innern 1X»IF . liti
^meressante Briefe ...... . . . . ili

.flut meine Warte will Ich treten und aut den Turni midi 
«teilen, und will spähen, um zu sehen, mus er mit mir reden 
■nini, und war ich erwidern soll meinen Anklägern — Da 
antwortete mir lehoua und sprach: Schreibe das Gesicht out 
und grabe es in Tafeln ein. damit man es geläufig lesen 
Monne.* (Hobakuk z. I.)



.Möller wie nJeisisrs iq der ï^ac^s? 
JtarlporgnjfoTornrund aucl)€ÌQf ïjad)^

18. Iàg. August
1913, feit Adam: 6041

-uhallsorrstichnls
Das kommende messianisch« Friedensreich 

Lrden und die Hoffnung der Melt . . 
Di« Reside dieser lüelt . ^......................  .

Nr. 8

Rcdnkadnezors Gesicht irdischer Regierungen 
Daniels Gesicht irdischer Regierungen . . . 

Das Königreich Gottes........................................

Selli 
auf 
. . 114 
. . 115

Zwei Teile des Königreiches Gottes 
Die Trben der Königreicher . . . . 
Dar eiserne Regiment ...... 
Das Königreich ewigdauernd . . . 

Der Tag Jehovas ....................................
Die gegenwärtige Lage ...... 

Schlußgedanken: Unsere pstiebt . . .

ib 
117 
121 
124 
127 
127 
127 
128 ■t

. . 132
. 135

.Ruf mein» Warte will Ich treten und auf den Turin midi 
(teilen, und will spähen, um zu sehen, va* er mit mir reden 
wird, und war idi erwidern «all meinen Anklägern — Da

il antwartet* mir Jehooa und aprach: Schreibe da* Orsirht aut 
' und grabe e* In Tafeln ein, damit man et geläufig leien 
{ könne.* (Habakuk I. l.)



^Classen n»e (Vcisisfs ÍQderÇslc^r?" 
J)«r BJorgep üouMl"utzä sluc^eipe I?ac^

18. Jahrg. Tcptcmber Nr. 9
LSlS, seit Adam: S04L

2nhaltsvcr,richni» «»,»
.Euri' Erlösung naht"........................................... 139
Jin ft un rut'mie hintrfaaciiomnicn ...................141
persìsti liiV ilrnpüd'c m bcjiM aus Vergeltung . 142
D.is Erkennen ící îVillcn# Lottes...... 143 
Ei» iPort 4ii íie IVäcbtcr ........ 144 
(5 e ist iati E ekeii N Il N.tsrei Iiiö^cn entspricht der

lseezenitreinke»................................... 145
Die lìoteii iSottes in den „letzten Ta^en' . . . 146 
Die Berufung Moie»' 3:1m Dienste.........................143
Die Eindcii des Leide» Liristi..........................  .119
Griefe vins dem Heichwisterkreise. .........................IO
öffentliche Verträge poh Ur. ^utderferd und

l>r. líortiç, und ^agesocisammiim»te« der «Ke> 
schwnier.....................................................................   152

^tìrchie dich nicht dn kleine Berdel" iZedicht . IV-

,Nu> meine U?ark »IN len tM<n und aut 4«n Turm miai 
«leiten, und arili ipdhrn. um xu »«Nen, «ne er mit mie re^en 
arird. und wu» id» erwidern soll meinen Änkldflirn. — Do 
antwortet» m» telava und sprach: Schrribr da* O«ÌAI auf 
und grab* <1 In lottin rin, damit man e» grläufia Ireen 
bann*.- sHabrtuli 2, 1.)



„Odctyser n>ie nJeisisss it)der pûcfyf? 
.l^erlfyorgcpíwnwrund auctyeiQelJaclyr *

16 Jahrg. Cftebcr Nr. 10
1913, feit «dam: 9042

Zichattsver,eichnis e«„
Pilgerreise von Guider ^aul 25al;ereit .... 154 
Line größere Rnil^ge von .Der Dis'eI>Fol scher ' 154 
Tramale in ^liiiieincbrH ......... 154 
Per Friede lottos.....................................................155
Der lìcne Lnud............................................  159
»^ort ist gcoffcnd.in worden nu Fleische' . . . 162 
«Diele Dinge und Dortnlder' ........ 164 
iriichmui jii Gliedern dee Königreichs Klasse . 16Ü 
Dortrag von Lender Rucher ford.............................168
^nleieii'attte L rie se ....... ... 1»>6

.Nut meine vre>rte witt hh teeren und ant .le« Tuun muh 
stellen, und will spühen, um :u sehen, nuis er mit mir reden 
mlrd, und twos hh er andern soll meinen Nnkl^nern - Oa 
nnlwsetete mir ledeva und sprueh: Srhrcibc dos öcskht uuf 
und grobe es in Tofetn ein. damit man cs gcldutig lesen 
-ünne.» (Hobukuk .’, l.)



^ Nailer wie rteisisss it) derpöc^s? 
Der ÏJorgcî) tanas' und aucl^ cii)e pacht'

18. Jahrg. Novembre Nr. 11
1918, sett Adam: 6042

Znholl»otr;eichnt» Sà

Vorträge von Gruber Kcetitj ................................. 170
Dorträ« itnb Besuche ron l eis^irdenen Brüdern l70
Güte und IPabrbrtf als Grundbestandteile des

christlichen Lkaraliers ...................................... 171
Ver Preis der ^ünqrrschaft......................................173
Männer des Schicksals ................................................... 175
Vie Sünde eines edlen Manne».............................177
ver Unterschied Zwisten Fleisch und Geist . . . 179
Ver Meinst» im Königreiche Gottes.........................181
ver Kampf der ihnen ScbÜpsung um chre Lnstenz 182
Vie Geister der vollendeten Gerechten.................... 183
Interessante Briese............................................. , . 184

.Auf meine Wart* trill Ich treten und out den Turm mkh 
,i.tlen, und will spähen, um zu sehen, wo« «r mW mir reden 
wird, und rudi ich rrmidern soll meinen Anklägern — Do 
untenortete mir Jehovo und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grobe es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
kjnne.’ (Nobahuk r, 1.)



^Machief wie rúeisisss ìq der ÏJoc^s? 
DtsH)osgci) Äonyinfund L>uri)eipeI^ach^

18. Jahrg. Dezember Nr. 12
LSI», seit Adam: «042

Inhallsorrkeichnis sm-
lvachiiurm'Abonnement. . . . . .
Nützliche Geschenke.......................... .... .....................
Dai Ende der feiten der Millionen ...... 
Die Morgendämmerung ............................................  
Dai Überminden erfordert guten Hint .... 

Der lüettlaiif dieses Zeitalters — seine „æolfe

186 
186 
187 
IS'J 
l!i3 n

ran Lengen*................................................. 11)5
Das Auskarren. eine baupttujeiiì* Ses €t|arahcrs 1!^> 
Der Maininoli als Grundprinzip der Selbstsucht lütt 
Lennißtlosiakrit, nicht Vernietung.......................... DM)
Interessante Lriese..............................  tüs)

.Ruf mein» Wart« will Ith treten und aut den Turm midi 
aI« 11 cnF und will ipährn, um ru >eh«n. wat er mit mir reden 
wird, und wat ich erwidern (#11 meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehooa und »prach; Schreibe dot Gesicht ouf 
und grad» et In Tafeln ein. damit man et geläufig lesen 
hunn«? (Habakuk 1.)



„Mehlei-rvie rúeisisFs iyâer^oc^^
.Der Iporgcp ^onjrnfund auch cipe I^ac!)^ * *

19. Jabrg. Januar Nr. 1
IS 14, seit Adam: «O4S

inholt#t»rnrirtinij 3dr«
Pilgerreise von Bruder L. L. Binkele .2
Das Gebet, der Lebensodein der Nene» Schös-snng ^1
IVic sollte» wir uns verhalten?................................... 5
Unter Kehb der Segnung............................................8
berr. bleib' bei miri tÄedicht) .................. 10
Die Bedeutung de» Tsseur der Fleische» und de»

Trinken» de Bluter unsere» lierru . 10
Der Geist der Jüngerschaft ist ein Gen« der Dienstes 12
Marvin gibt er Umertchiede unter dem Dolf.- 

G Ite»?......................................................... 1*1
Mehr oder weniger wichtige Lehren.................. 13
lvohlannehmliche und nerwersliche Anbetung 11
Jahresbericht des deutichen Zweige» der !l)ach«.

turm-, Bibel- und Traktat-Gesellschaft. . .15,
Interessante Briefe................................ 16

.Nut mein» Warte will Ith treten und auf den Turm midi 
stellen, und will spähen, um zu sehen, a»os er mit mir reden 
wird, und mos ich erwidern soll meinen Anklägern — Do 
antwortete mir Jehooo und spendi: Schreibe das Gesicht auf 
und grabe es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
könne.* (Hobahuk 2, » )



„Uaehsêi- n>ie rôeisisrsít) der pac^s?-
J^rtyorgcrjsionjnjfund auch eiyel^ach^ * *

19. Iobrg. fcbriiar N r. 2

1914, fett «da«: 6042
Inhalt,ver) rtchnt» 3<itc

Abonneinents-Erneueruna . .  18
Jahresbericht OJS ber H?ad?t türm Bibel, und

Craktat Gesellschaft, Brooklyn.......................... .• U»

„Weil wir die Brüder lieben"......................................22

Die Erprobung der Apostel, und was sie lehrt . . 25
„kaßt uns aufeinander acht haben!"...................26
Der Friede Gottes (Gedicht- . ........................ 28
Die Zünde der Habfu.l't.................................. 28
Interessante Briese.........................................................Vt

.Aul meine Wort« will Idi treten und out den Turm midi 
«teilen, und a»iII «pdhen, um zu <«hen, wo* er mil mir reden 
wird, und wo* Id* erwidern «oll meinen Anklägern. — Do 
ontwortete mir lehooa und (prodi: Schreibe da* Oeiidit out 
und grobe e* in Tafeln ein, damit mon ri geläufig leien 
könne." (Nabakuk 2, 1.)



»Naehlel'ivie rùeifjsFs iQderf^slc^r?" 
Derl^ocgty àoihtys'ustô auch eiye I^arh^

19. Jahrg. Mörz Nr. 3

1014, feit Adam: 6042
-nhaltroerfeichnl« edt«

Ausblick« vom Wachtturm............................... . . 35
„Nahe sind bit Tage" . ...............................................36
Am Dlorgen (Gedicht).............................................. 38
Dos große Vorrecht roahrrn Dienst» ...... 38
wissen und Glauben in bezug auf die Lhronologie 4t
Namen, die geschrieben sind in dem Buch« des 

tebens des sammt»............................... 43
Rube für dar Volk Gottes.......................................... 44
Der barmherzige Samariter...........................................45
„Glückselig die sanftmütigen"................................... .46
„Die The ist ehrenhaft" ............................................   47
Interessante Bries« .........................................................ki

.Hut meint Wart« will Idi treten und aut den Turm mich 
«teilen, und will *pdh«nt um tu «thrn, »oi er mit mir reden 
wird, und wo» ich erwidern »oN meinen Anklägern — Da 
antwortet» mir Jehooa und eptodi : Schreibe da« Geeicht auf 
und grobe <■ in Tafeln ein, damit man et geläufig leern 
kdnne.* (Habakuk r, 1.)



„Äaehlerrvle îúeisisfs iyâer^oe^?
Des sorget) fon^fund auch eipe I^achs^ ^

19. Jahrg. April Nr. 4

1914, seit Ada« r 6042
Znhaltroerzeichnt» s«n,

Pilgerreise von Bruder £. C. winkele............... 50

Per Gesalbte — Der Messias — Drr Christus . . ."»1

Treue in unserer Derivalterschast............................ 55

Cine Prophezeiung, deren Crsüllnng nahe ist . . .">7

Var Krenz (Gedicht)...................................................59

Pie die.-jäbriae 1>auptversaminlnng in Karinen 
vom tu. bi» t2. April....................................59

Danksagung mit Gebet und flehen......................... 60

^ntereüante friere......................................................62

.Rut mein* Wort« olii Idi treten und aut den Turm midi 
»teilen, und oill »pohen, um ru »ehen, ma» er mit mir reden 
oird, und oa» idi erwidern toll meinen Anklägern. — 0« 
antoortete mir lehooa und «prodi: Schreibe da* 0e»idit auf 
und grabe e* in Tafeln ein, damit man e* geläufig leien 
könne.* (Mabakuk r, I.)



^Ääehser wie îúeisisfs ipderpac^s?
Jkr sorget) lí on)n)ÎÌJ qd auch ei ye Acht" *

19. Jahrg. Mai • Nr. 5

1914, seit Adam: «042
-uhaltsoerkeichnts «wte

Unser vernünftiger Dienst ..........................................07
.Könnt ihr?*.....................................................................69
Gott bedient sich der Dinge, die sich in unseren 

fänden befinden.................................................71
!vir haben hier keine bleibende Statt (Gedicht) . 73
Der Geist der Hilfsbereitschaft.................. .... 73
Schwere Zeiten am Ende des Zeitalters .... 75
Des Apostels Paulus Ermahnung an Älteste . . 76 

Die Hauptversammlung in Barmen........................ 77
. Die Geist Gezeugten im Heiligtnme........................ 80

3. Mose Kap. 9 nnd 16...............................................80

.Hut mein* Wort» will Ich treten und out den Turm miA 
•teilen, und will tpdhen, um zu «eben. wo» er mH mir reden 
wird, und wo» iA erwidern »oll meinen Anklägern. — Do 
antwortete mir lehooa und «praA: 0 Areibe da« ÖeriAt auf 
und grobe e« in Totein ein, damit man e* geläufig leren 
könne.* (Hobohuk r. 1.)



„Aäel)1eriv>e nJeisisrs it) despots?"
Jikr IÇonjei} liorytys'upd auch eipe I^achl^ * ^

19. Jahrg. Iuui
1914, feit Ad«»r «042

Nr. 6

Illhaltsorrrrlchnt» en»
Größer« Versammlungen, Stettin und Königsberg 62
Besuche und Vorträge von verschiedenen Brüdern 62
Lin Sklavrngefchlecht ...................................................83
U)er begeht die Sünde zum Tode? t Teil . .6)
.Sein kiebesreichtum, o wie großl^........................ 88
Die Offenbarung des Lharakter» Jehovas ver­

mittelst seiner großen Planes der Zeitalter . 90
Die lveihung unter Berücksichtigung des gegen­

wärtigen Standes der Dinge.............................91
Unter seinen Flügeln...................................................93
Das Photo-Dram a der Schöpfung...............................94
Interessante Briefe ....................................................... ;«5

.Nut meint Wart« «NI Idi treten und auf din Turm midi 
«teilen, und will «pöhen, um zu «eben, wo« er mit mir reden 
wird, und vai Idi erwidern «oll meinen Anklägern. — Da 
an haartet e mir Jehova und «prodi: Schreibe da* Oetidif auf 
und grabe e« In Tafeln ein, damit man e* geläufig l«*«n 
könne.* (Mabakuk 2, l.)



„Öläefyftr nhe nJeisisfs ryâer Wachs'^
Der IÇorgep ionjipfuqd auch eipe ^^^^

19. Jahrg. Juli Nr. 7

L»14, seit Ada«: «04«

Huholtsoerreichul« r^„
Besuche und Verträge von Brüdern.................... M

Ausblicke vom Machtturm............................................M

Mer begeht die Lunde zum Tode? 2. Teil . . I02 

„Jetzt ist unsere Errettung näher'....................... 105

Gutestun im kleinen................................................... 107

Gottseligkeit zieht Verfolgung nach stch .... 109

„Lehrt ju, wie ihr sorgfältig wandelt' . . . . 110

Erfreuliche» über die Hauptversammlungen . . 111

,Nut mein« Wort« will Ict, tr«t«n und «ut Jen Turm mich 
itfllrn, und will spähen, um tu sehen, wo; er mit mir rrJrn 
colrd, und wo» ich erwidern «oll meinen Anklägern — Da 
antwortete mir Jehooa und sprach: Schreibe da* Gesicht auf 
und grab* e* in Tafeln ein, damit man e* geläufig lesen 
Männe.* (Habakuh r, I.)



„Aachler-wie rúeifisFs iqderidacl^s? 
.Der sorget) ^onjipsund aud)fÎQeï?íKl)r^ ^

19. Jahrg. August Nr. 8

1914, feit Adam; 6042
Inhollsverrrichnis sate

Die slinnne vom tiimmcl........................................115

Unsere I?ermit»'Örtlichkeit der gegenwärtige!!
jVabrbcit gegenüber.......... 118 

Die Naiwendigkeit der !-cIbstbeberrschung . . .Nit 

Die ^Dichtigkeit des Beispiels..........................  1-1

Inbrünstig im (bebet uni) .bierzu wachend" 122 

Der freie lüillc............................................................125
bildet euch als Rinder des tbebsrsams .... I-l> 

Interessante Briefe ..........................  127

.Ruf mein« Wort« will Idi treten und auf den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen, was er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Anklägern- — Da 
antwortete mir Jehaw und sprach: Schreibe das Gesicht aut 
und grabe es In Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
känne.* (Nabakuk r, 1.)



„àichlei-wte akisisrs iqderpac^rr 
4)erB)cwCT) Forumsuqd auch erye T7achr 

r Je* u. :i
19. Jahrg. September -tr. 9

li»14, sell «dam: «042

Znha liso erreich nia s^„

Oer ^ibel Forscher, Jahrg. b, !7r. 3 »nd 4 . .130 
.Das Israel rôties"...................................................13t
Die Hellenen sind wachsam ......... 133 
priiiutwn sind von wesentlicher î5rdrntnng für

die Lntlvirîrlnng des Charakters .... IH5
!Vo euer Schatz ist . ................................................... 137
Oer verkauf eines (krjtgrbu'tsrcchts ..... 131)
Line interessante Frage..........................  140
Mutiges Handeln in der Vergangenheit, Hearn- 

wart und Zukunft....................................141
Oer gras;c birte »nd seine Schafe......................  142
Interessante Briefe..........................  144

.Ruf «nein» Warte will Ich treten und ■>uI J>n Turm midi 
»l<!^n, und will spähen, Um zu »Ken. wat et mit mit reden 
wird, und na« ich erwidern toll meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehova und tproch : Schreibe da* Oetidit auf 
und grabe «* In Tafeln ein. damit man e* geläufig laten 
könne.* (Habakuk 1. l t



"Näel)1efn>ie ròeisisss i^ âerl^oc^? 
I>er sorget? founts' und a u cl) «ipe ^^^, Q
19. Jahrg. Oktuber 9lr. 10

1914, seit Adam; «043
IahaUsoerskichai» sh«

Ausblicke vom Macbkturin......................................147
Ver Lveg, àie IPabrbett, bas Leben .... 149
Die Leinde tes Geinlicben Israel..................152
Unser großer Bürdenträgcr ...............................  153
Anweisung sät Gottes Arbeiter ...... 154
Der pivert unserer Prüfungen ....... 155 
.Gebet »ns von eurem Mel!*.....................  . 157
Unsere Hoffnung - ,,Lin Anker der ^eele". . l5ti 
Geistliche Treibeis derubi auf Grundsätzen . . l60
Interessante Briefe ............................................... 160

.Nut meine Worts will Ich treten und auf den Turm mich 
•teilen, and will «pLUen, um zu *«hen, wat er mit mir reden 
wird, und ma* Idi erwidern «oll meinen Anklägern. — Do 
antwortet« mir Jehova und «prach: Schreib« dot Oeikht auf 
und grabe » in Tafeln «In, damit man <* geldu’ig lenen 
tönn«.* (Nabakuk 2, 1.)



„Oäeljrer rvie nJeisisss iq der I^ac^r?” 
HefHorges) ^oiyw^Ulsd auc1)eil)el^ac!)î^
19. Jahrg. November Nr. 11

IS 14, seit Ada«: «043

3nljalt«Dtrjrid)nt« 3dtt
Die ITotn’Ciiöiuscit der HehcrridjiiiM der,^unae 163 
Zint die «Scialbiti! haben den »lustran puu

prebiaen................................................................ 1G5
Die JüiitiaFeit einer »änlichen Selbitprüfnng . 1'!6
Der Segen des „L^e^ers des l^etl»"..................170
Da» stutzende Vollwerk des Lkriften.... 172 
vedova, dein Gott, ist «Sott, der treue «Sott 173 
Die gar maniuafalttae lveiskeit und Barm*

Kernigkeit «Sottes................................................... 171
2Villiucr Gedorsanl ist ein Lemeis rott itene 175
<5 e Gilbt befestigt - »ernegelt......................... 176

.Rut meine Warte sili Idi treten uni aut den Turm midi 
stellen, und miti spähen, um zu sehen, osi er mit mir reden 
wird. und was Idi erwidern soll meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir tehoea und spradi: Schreibe das Oesidit auf 
und grabe es in Tafeln ein, damit man et geläufig lesen 
könne.* (Habakuk 2, t.)



^Aaehsel-wie nJeisisss it)derpac^rr
^fHsrgty àon)!»^^ auch eil)« I^ach^

IS. Iabrg. Dezember Nr. 12

IV14, seit Adam: 8043

Jnbaltauqtidjnl* mh

Freude in der Trübsal .......................................... 179
Die Ursache der Seelenangst Iesn in Gethsemane 183
Jehova ist stets bei seinem Volke........................ 185
Ausblick vom IVachttnrm .................................... 188
Die Salbung der Herauswahl . ...... 189
Leidet Trübsal als gute Kreujesjireiter! ... 191
Intereffante Briefe................................................. 19 J

.Nul mein» Wart« vili Idi treten und auf 4«n Turm midi 
»leiten, und will «pINen, um rn »»Nen. «e er mit mir r«0en 
a»ird, und nor id* «rœldtrn «all meinen Rnkldgcrn. — Da 
antwort«!« mir J«hooa and «prodi: Sdirtibc da» Oriidit auf 
und grab« u in Tastin «In, damit man «• g« läufig te»en 
könn«.- (Kabakuk I, l.)



^ÄaehlenMie níeiFisfs il)âer!)ae^?" 
DerHorgey kariMf"unti auck) tipe ^acht^^ 

20. Jahrg. Januar Nr. L
1912, seit «Ivam k «043

Dnîialt«vkr,elchn1s «nte
Bàuine der Gerechtigkeit...................................... 8
Das königliche Gesetz der Liebe...... .6 
Gerechtigkeit, die Grundlage des chrifll.Charakters Ü 
Die Aufrrstedung — do» frògie alter Munder. IO 
Ältesten- und Viakonenwahl ........ 12 
In der Arche lGedicht)............................... . . 13
Fischfang mit dein Lrangelium»netz..................18 
Friede mit Gott und der Lried« Gatte» ... 14 
Jahresbericht de» deutschen Zweige» der Macht-

turin Side - u «d Traktat-L'seUtch ist . . . 16 
Iahresb,richt de» deut ch.schwel, «rischen Zweige»

der Internationalen Vereinigung Ernster Bibel- 
forscher  ......................  18

Gin interessanter Brief.............................................. 16

,Rut mein« Wart« will Ich treten und auf dm Turm midi 
«teilen, und Dill «pâhm, um ru «ehm. tuai «r mit mir r«dm 
wlrU, und mai Idi erwidern «all meinen Rnkldpern — 0« 
antwortete mir led ava und «prudi: Schreibe da« Otalchl auf 
und grad, e« In Tafeln «in, damit man «■ xeläutlg l«««n 
Mnn«.' (Habahuk 2, i.)



^Näel)1erwie nkisisss iy Zer Ibachs?'
j)er sorget) fon^sund and) eipe ^ac^r

SO. Jahrg. Februar
IVI5. selt Adam: «043

Hnhal1«ver;eichni»

Ni. 2

Seite

pilgerreisen u. a. m. ............................... .... . . 18
venuchungen, denen die Neue Schöpfung aus-

geletzt ist ... ; ...................................................19
Die Herrschaft der Gerechtigkeit bereitet sich vor . 21

Die beiden Zeugen Goiter , , ........................ 23
vie „Zeit der Endes" 23
Beweise file die „panifia” unsero Herrn .24
Die Auferstehung der Heiligen . . 
„Dein Äönigreich komme!' . . . . 
Die Iudeniragc .... ...........................  
„Trinket alle daraus!"..................  

Er führt dich immer treulich (Gedichts 
Intéressante Briefe...............................

2$

. .29

. . 30

. . SO

.flut meins Warte will ich treten und auf den Turm midi 
»leiten, und will spähen, um zu when, mau er mit mir reden 
wird, und mas Ich erwidern »all meinen Anklägern — Da 
antwortete mir vedova und sprach : Schreibe dal Gericht auf 
und grabe et in Tafeln ein, damit man cs geläufig kirn 
IiJnne.* (Habahuk 2, t.)



„Näel)1ern)ie níeisisfs ll)Zer^ae^5?" 
àr^orgci) ^oninif'uyö auch eil)e ^achî^

20. Jahrg. Aîârz Nr. 3

ISIS, seit Adam: 604L
InhaUsoerketchnl» sn«

Änderung in der Leitung des deutschen ÎVerPes 34
Eine Bitte, den pítgeròienjt betreffend .... 34 
Ans dein Geiste gezeugte ^öhne Gottes und 

deren Entwickelung......................................... 35
Die Hoffnung ein Ergebnis wahrer Zuversicht. 38 
.Regen des Segens werden er fein' . . . . ..42 
Die volle Bedeutung des Lobgesangcs der Engel 45 
Die Verspottung Hesu bei seinen, verhör ... 47 
Unser Zahrestert für i-i^ - -............................ 48

,Ruf meine Wart« will Ich treten und aut den Turm mich 
stellen, und will spähen, um zu sehen, mas er mit mir reden 
wird, und was Ich erwidern sali meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehooq und sprach: Schreibe das Gesicht auf 
und grabe es In Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
hänne.« (Mobakuk 2, i.)



„Naehlenlvie okis 
Ser sorget) £on)n)f upd

il) Zen Ha eh s-?"

oudjeiqetyKfyr^

20. Iahrg. April " . Nr. 4

1915, seit «dam r 6043
Hnhaltsserrrichnls sette

Die Leier der Gedächtnismahler unsers Herrn' 
am 2«. Mär;............................................ ' . . 50

Vie Zurechnung und die Anwendung der Lebcnr« 
rechte unsers Herrn.......................................51

Die beele, nicht der Leib wird au» dem Grabe 
hervorkommen............................................... 55

Glaube, Liebe, Hoffnung (Gedicht).....................57
„«Euer Vater weiß, was ihr bedürfet!' . . .57
Gerechter und ungerechter Zorn......................... 60
Vas Leben, dar der Herauswahl verheißen ist 62
Briefe von Interesse............................................... 64

.Aut mein* Watte will idi treten und auf den Turm midi 
«teilen, und will «pähen, um zu »ehen, wo» er mit mir reden 
wird, und wo» Idi erwidern «oll meinen Anklägern. — va 
antwortete mir Jehova und «prodi: Schreibe da* Geeicht auf 
und grobe e« In Tafeln ein, damit man e« geläufig le«en 
könne." (Mobakuk r, ,.)



"Mäehser-lvie nieiTisfs il) Zer^ochs?' 
Oer sorgest iionjrnFund auch eiste Achs^

20. Jahrg. Mai Nr. b

Tj

■

1915, seit vdamr «043
Hnhall-oerreichnl»

Der Dienst der (Eiicjrl..................
Gebet (Gedicht) ...............................

Celti 
. G7 
. 69

Das Blut der Besprengung des Passahs ... 69
Daheim (Gedicht).................................................... *74
Biblische Beweise sur die Zeugung au» dein

Geiste................................... ............................... 74
Unsre persönliche Verantwortlichkeit Gott gegen- 

über.................. .....................'.............................76
Die Erfahrungen Hiob» als rin Vorbild der

Geschichte des Menschen ......... 76
Briefliches................. .... .........................  80

»Ruf mein» Voile will Idi Irrten und auf den Turm mich 
(teilen, und will «piken, um zu ichen, wo« er mH mir reden 
wird, und wo« Idi erwidern call meinen Anklägern. — Da 
antwortete mir Jehaoa und «prodi: Schreibe dal Geeicht aut 
und grabe ec In Tafeln ein, damit man ec geläufig leern 
könne.* (Habakuk 2, 1.)



„ßlslcljser n>ie ròeisisFs iq ikrpacfys?' 
4)cr B)or^cQ ^ornmiund auch eipe ^achs^ *

20. Iahrg. Juni Nr. 6

KALK, seit «»am: «043

HuhoU«ver,elchni« s^ ,«
Geduldiges Auskarren ncllt die abichliesteirde

Erprobung dar .................................................... 83
Grwäklet euch heute, wein ihr bienen wollt . 87
^oat und ^rute in bezug auf Cbaraftcr . . 88
Pfingsten ^Gedicht).....................................................83
Pie Ivichtigkeit der Selbstbeherrschung.... 90
„Jehova ist mein t^irte"........................................30
(»pferwilliae Liebe und pstichtaemäße Liebe . 92
Last» un» voranschreiten in polier Gewitzhert des

Glaubens....................................................•. . . 33
Briese unterer Brüder nus dem Felde ... 95

.Nut mein, wart« will Ich treten und out den Turm midi 
stellen, und will tpdhen, um zu *ehen, wo» er mit mir reden 
wird, und sai Idi erwidern «oll meinen Anklägern — Da 
antwortete mir Jehaoa und sprach: Schreibe da* Oeiicht auf 
und grabe e* in Tafeln ein, damit man e« geläufig le*en 
banne.* (Nabakuk 2, I.)



„Mehlenivie nJeisisfs iyäer Aachs? 
jDtr sorgst) fon^fund Quercine tyxfyr 2
20. Jahrg. Juli Nr. 7

IVIS, seil Adam: «043
ZnhallLverktilhnI» «ru«

von unserer Brüderschaft iin Leide.......................-8
Dit Summe aller Tugenden....................................99
Drangsale der Jetztzeit und die Herrlichkeit 

hernach................................................................. (02
Rückkehr zum Geschäft...........................................(0$
Das weiße Kleid der Königreich».................. los 
»Diese Dinge," die wir zu tun haben . . . 10?
Dar Königliche Diadem...........................................ing
Lasi' meine Hand.....................................................HO
Brieflicher von unserer Brüderschaft im Leide ho

,Ruf mein« Wart« will Ich treten und aut den Turm midi 
»teilen, und will »piken, um zu »etien, wo» er mit mir reöen 
»tri, unö wo» Ich erwidern eoli meinen Anklägern. — 0« 
antwortete mir Jehoo« und «prodi; Schreibe do* fletscht auf 
und grobe «» in Tafeln ein, damit man ei geläufig leren 
könne.' (Mobakuk r, I.)



S „Näehlenwie röeisis^s ii) Zerl)oe^5? 8
Jüerll)orslen^on)n)sund auch eine ïtachf' i

8 ‘ ,3« D.tt Í

* 20. Jahrg. August Nr. 8 (20. Jahrg.

1915, seit Adam: 6043
Hnhollrverstichnl»

von unserer Brüderschaft im Felde . . . 
Der Ursprung wahrer Erhöhung . . . . 
Mer ist mein Nächster?...............................  
Der Glaube, die Triebfeder der Weihung 
Die Sünde der Selbstüberhebung . . . .

veil»

. 114

. 116

. 117
. 118
. 118

Vie neue SchSvlung im Kampf mit ihren, Fleische 118
Milde, eine Charaktereigenschaft des Christen 122
Der weise Rat der vaterr. . . . 123
verschiedene Phasen des Mortes Versuchung . 12-1

denen. . . ." (Gedicht) 126
_ agesversammlnngen . . 126

Briefliche» von nnserer Brüderschaft.im Felde 127
Zur gefälligen Beachtung......................................222

Mir w

128

> .Auf mein* Wart« »Ili Id* treten und out den Turm midi 
■teilen, und will tpihen, um tu **h*n. wo* er mH mir reden 
wird, und wo* Idi rrwld«rn «oll meinen Nnkligrrn. — 0o 
antwortete mir ledovo und oprasi: Schreibe do* Oeildit out 
und prode « In Tafeln ein, damit man et geläufig leien 
Minne.* (Mabakuk r, I.)



„Naeolel- wie nkisisss irjderpsldjr?" 
Der Vergeh ^onichs'u hc! auchtiyeAcl)^

20. Jahrg. September Nr. 9

1015, fell Adam: 6043
ynhatt»tritìchnlo eoi.

Zur gefälligen Beachtung..................................... 130
Das Gebet, sein Nutzen und feine mißbräuch­

liche Benutzung.................................................. 131
Die Vorzüge des Glaubens in der Jetztzeit . . 184
Vie Ivlchtigkcit einer gefestigten Gemutrver.

fassung ............................................................... 136
Vie Stunde der Versuchung.........................   . 137
„34 lasse dich nicht — — — —" (Gedicht) .133 
jpic die Wahrheit verkündigt iverden sollte . . 189 
Ivie wir ans den Herrn zu warten haben . . 140 
Iven wird der Kerr ehren?.............................. 14t
IVir stehen nur In Ghristnin vor Gott .... 142 
Briefliches von unserer Brüderschaft in der lvelt 143

.Kut meine Warle soll! Ich treten und out dm Turm mich 
»teilen, und will ipäNen, um zu «eben, trai er mit mir reden 
mlrd, und wat ich erwidern toll meinen Rnhldgrrn. — 0« 
antwortete mir Jehoua und tprach: Schreibe da« Geeicht auf 
und grobe «» In Tafeln fin, damit man ti geläufig laten 
kdnnt.' (Habokuk 1, 1.)



„Slä eliser roi c ràeisìsrs irçder pooler? 
Der ^orgei) fconjrçsund cuci? cioè IJocljr s

20. Jàg. Oktober Nr. 10

IVIS, seit Adam: 6043
Hnhalt-versetchnl» «-"«

Zur gefälligen Beachtung..............................   . Hß
Die Liebe dos Vaters and der Sohnes als 

unser Vorbild ............ 147
Die Vorrechte des Thrones der Gnade . . . 150 - 
Die Unterwerfung der aegcnbildlichcn Kana» 

anitcr. ......................... .....................   .162
Mec wird die Krone des Lebens erlange«? . 165 
„Ls geht ^ur Hochzeit zn" (Gedicht) .... 156 
Ihr seid d»e Sklaven dessen, dein ihr gehorcht 156 
Übertretungen und Sünden und ihr« Wirkungen 

aus den Gbarakter................................. 157
Interessante Vriefe...................................  . , , 159
Gin Vries von besondere«« Interesse .... 160 
2lbschicdswortc von Geschwister pinsele . . . 160

.Nut mein» «tortr will Ich Irrten und out den Turm midi 
«teilen, und will «pdhen, um tu »eben, wat er mit mit reden 
wird, und wo« Idi erwidern toll meinen Anklägern. — Va 
antwortete mir lesiono und «prodi; 5 direi be do» öeiidit aut 
und grade «« In Tafeln ein, damit man et geläufig taten 
Mnne.‘ Mabokuk i, t.)



^&><g>5g^3^^ SS^^»*^ ,^^S^Sà^^ 
) ^ffllâeïjsêr n>ie nJeisisfs ìq derI^acl^r?" 
g Ler^orgti) ^oiyrys'u^ö aucl)eir)e l^ac!)^

20. Iahrg. No»e»der Nr. 11

4

Ii

1015, seit »b«m: 6044
Hnhall»ver;eichni»

von unserer Brüderschaft im ^elde . .
Kionsliederduch in Taschenformat. . .
Dar Endziel der Gesetze» Gotter. . .

Celte

. . 162

. . 162

. . 163
Unsere Reinigung — innerlich und äußerlich. 165
Vie Entwicklung der Reuen schS^fuug in Ldristo 169
Treue im Kleinen.................................................
3P mein l^erz «gute Erde"?..........................  
Die Verantwortlichkeit geistgezengter Kinder

Gotter....................... ....
.Die Kirche der Erstgeborcnen" ......................
An die Brüder im ^elde (Gedicht).................
Interessante Briefe.................................................

171
172

179
175
175
175

H

.Auf min, Warft »IN Id» Irrttn und auf dm Taten midi 
»teilen, und tali» »pähen, um zu eehtn, trat er mi’ mir reden 
«ird, und na» Idi trmidrtn »»II meinen Anklägern — Da 
animartele mk Jehooa und sprach: Schreibe dai Oeildil auf 
und grabt ta In Tostin «In, damit man <i geläufig Itttn 
kinne.* (Habakuk e, 1.)



„MacchieI-wie nkisisFs iî) derpac^r?' 
.l)<rKjorgcq tanjnifünd öucfyüQcIJacljr $
20. Iahrg. Dezember Nr. 12

1915, sei» Ubami 6044
LnhaUsorrsrichnt* «eit«

weihnachts-Hauptversammlung in Kiel .... 178
Die Grntahnttng des Apostels war nie so wichtig 17^

Der Tag Christi ist jetzt da............................. 180
Die Waffenrüstung über dein Gewand . . 181

Al» Verführer und wahrhaftige ........................ 182
„Glückselig die Reinen im Herzen* .................... 183

L» ist nötig, da» Herz zu bewahren . . . 183
Glückselig die verfolgten...........................................185
VSlligcBrfreiung denGeheiligtenGotie» verheißen.186
Zwei Teile de» Crntewerke»................................. 187
Citas Rückkehr und Sieg.'...................................... 188
Citas feuriger wagen...............................  . . . 189

f
reunde mit dem ungerechten Mammon . . . 191
ie haben überwunden (Gedicht).............................192

.Aut mein« Warte will Idi treten und out den Tarin midi 
«teilen, und «IN »piken, um zu »eden, wat er mit mir reden 
wird, und wat Idi erwidern »all meinen Anklägern — Oe 
antwortete mir lehooa und «praM: idireibe dai Oeeldit out 
und grabe et In Tafeln ein, damit man et geläufig loten 
könne,■ (Mabakuk l, 1;)



wÔIâel)îêrn>ie nkisisFs irçderpac^r?" 
Oer^orgn) (oiyiys-uqö aucheiye V^^„ ^ *
21. Jahrg. pannar * Nr. 1

1916, seit Ada«: 6044 
HuhaUsverzetchits e«»,

Täglich himmlisch Manna............................................ 2
Wachtturm > Abonnement............................................ 2
ver Lhnstor durch Leiden vollkommen gemach« . B 
Zugerechnete und wirkliche Rechtsertigung . . . 5
Vie Überwindung der Neigungen für irdische Ving« 8 
Warum dieWeltkeinewiederhersteUung erlang« ha« 10
Vie beiden großen Vermittlungen.............................11
Vie Enden der Zeitalter gleichartige Zustände . 12
Elia» Flucht und Gesicht.......................................... 18
Eins im Geist (Gedicht«...............................................15
Jahresbericht der deutschen Zweiges.................. 15
Jahresbericht des deutsch »schweizerischen Zweiges 15
Zum neuen Jahre (Gedicht)......................................16
Interessante Brief«........................................................16

«Aas mein« wart« «m Ich Irrten und aut dm Turm midi 
«teilen, and mtU epdhen, um n when, um «r mH mir reden 
mird, and au Idi erwidern mD meinen Anklägern. — Da 
entwertete mir leben« und «prudi : 5 direi be du« 0e«fdit aas 
and trab« ee toi Tafel« ein, daatM man a geläufig leern 
«<nn« » dt abaka k L 1.)



^Mcichsêfwle nkisisrs ìq der ï^acl^r?" 
Sei-Horgty ^Stynff'uyö auch eiye Hachis ^ ^

21. Jabrg. Februar N r. 2

L»r6, seit «»a» r «044 
ynhaltavertelchula s»"«

Ivachtturin-Abonneinent; Line pimentile von 
Cruder Lunow; Pboto-Vrama-Äiarten; Lin 
Büchlein über das Gebet; uiw..................... 1A

Bericht der lvachlturm Bibel- und Traktatgesell- 
schäft, Brooklyn, für das Jabr t^15 ... - 19

Vie recht« Grundlage für Ebre in der ^«rauswahl 21
Elias lverk vor feiner kiiinvegnabure .... 24
vi« ivnnderbare Geburt Jesu.................................25
Prüfungen der königlichen priesterfchaft . . . . 27
Sachsinnen in den Ikachlwachen .............................29
Vie Verbreitung der „^chriftftudien'..................29
Interessante Briefe an Brnder Bussell usw. . . 30
Mein Gebet.......................................   .... 32
Bericht über die Tagesuersammlung in Beinschkid 32

.Ruf mein« Wort« «III Idi treten und out den Turm midi 
»teilen, und will «pihen, um m ««Ken, wo« er mW mir r«d>n 
wird, und wo* Idi erwidern toll meinen Anklägern. — 0« 
antwortete mir te dova und «prodi: ädirrib« dot Oeeidit ouf 
und grob« et In Tostin ein, damit mon e» geläufig leien 
könn«.* «Habokuk 1, U



„ßfeljiirnHe nieisisfs it) derÇac^r?’* 
Derl^orgei; (oriMsuntl auchnyel^ach^

21. Jahrg. Mörz Nr. 3
»VI«, Ml «Mhi 8044

>itz«U»orr;elch«t» etiu
Ausblick von, lvachtlnrm ..........................................35

Die .Tiuchti^nnq der lUcli..............................Bä
Jehovas IVerf — Sein besremdendes IVcrf 35 
Unsere herrlichen Gelegenheiten . .... 38
Llia zerteilt den Jordan............................. !!6
„Stars lin Glauben* ..........................................37
Ivie die Jubelt za leiden haben . .... 38 
Bruder Russells IVeihnad^tsbnef . . , . 39

Vas Hedächtnismabl am (A. April .... . . 39 
.Könnt ihr den Reich trinken?* . ...................... 41
Per vienü der Betrübnis .......... 43
Vie Treue des Herrn (Hedicht)...............................45
„Die Lhre aller Seiner Lroinmen".......................  45
Line kleine Unterredun«) am lvege........................ 46
Interessante Briese...................................................... 47
Bericht über die Hauptversammlung in Miel . . 48

.Huf mein« Wart« vili Idi trrtrn un# awl «,» Tarrn mid* 
-'»Nen, and »M *pdh« n, um iu *«h«n, «< er mH mir t«dm 
«•nd, und ma* Idi erwidern »all meinen NnKtZgeen — Da 
untwart«'« mit Jrhooa und «prodi: lAitlh da* Oe»ldil aut 
und grab« «• In Tafrtn «In, damit man «« fallutig 1«t«n 
Könnt.* (Habthall ». |J



^ Nächler wie lúeisisFs iQ^erí^ac^r?" 
Der forget) tanas' und ouc^ ei ye ^aehî^ ^

21. Jahr,,. April Nr. 4
»91«. seil Ada« : «044

Hnhaltaverzetchni« «»"»
Bruder Russells neue Anordnungen ns»». . , . 50

Vas valum der Gedächtnisfeier ..... 50
Rechtes Töten des Leibes ........................ 51

Zwectoolle eigene Lrziehungsinnßirgeln ... bl
Reine zweite ^robegelegenheit f.d Herauswahl 52 

Vie Söhne Gottes ... .......... 53 
Line Ermunterung (Gedicht) . .............................51
»Herr, lehre uns beten!" .... ..................51

Unser Leben soll ein Gebet sein........................ 55
Jin Gebet bescheiden.............................................. 5Ü
Bedingungen annehmlicher u. wirksamer Gebete 57
Anhalten im Gebet notwendig........................ 58

„Lasset euer Licht leuchten" ......... 59 
Zwei tvrdinationcn — von Gott und von Menschen 60 
Mie wir unsere große Errettung bewirken . . 62 
Eine Hanptrersammlung in Leidig................. 64

.Huf mrln» Wart* »lll Idi traten und auf den Turm midi 
*t*Hrn, und will zpdhrn, um zu zrhrn, wo« <r mit mir rrdtn 
wird, und ««» Idi znnldtm zoll meinen NnKIt>»rn. — Du 
anfmartri* mir Jfhara und «prudi: Sdirdb* duz Orzldit auf 
und grab* h In Tastin rin, damit man », frldufig t»,»« 
kinnt.* CM ab« hub I, I.)



„Machiel-n)ie nJeirisFs it) ckrpac^r?"
J&erlÇorgfQ iornnfund auch eiye Hachis ^ ^

LI. Jährst. Mai Nr. 5
1916. Mt «dam: 0044 

inhoifaorrfrldTHI» v""
Redaktionelle» zur befoubcren Beachtung ... CG 
Eine weitere Pilgerreise von Bruder Lunow . 66 
Ivas in der wählen Demut verkörpert ist . . 67

Der in Goiies Meltregierung gellende Mah- 
stab de» Gehoisam»................. 69

?m tiimmel gesainnielte Schätze ...... 70
Da» natürliche Israel kann die geistigen Ver-

Heilungen nicht ererdtit.........................  72
Ihr seid um einen Preis erkauft..........................74
vorbildliche Ersahrmigen des Elia und de» Liisa 75
Ich in ächte hennl (Gedichts..................................... 78
Interessante Briese u,w. '. . . ............................. 78
Eine Pstngsthanpweriammlnng in teipzig . . W 
Eine <e>eit ernster prusungen................................HO
Vie Feier de» Gedächimrmahles.......................80

.Huf mein, Wart« »1I1 I» Nel, e und «UI d.n Turm mich 
itfllfn, und will ipihrn, um in «rh«n, an ff mH mir rrdrn 
wird, und vu» Idi «r*ldftn «utl meinen NnKtHgern — 0« 
«ntwrrtrlr mir l«h«M und «prudi: Ächrrib« da« Crildit aus 
und grab« «■ In TuftJn «tn, damit man «« («läufig Irtan 
kännr.* sHubakuk I, i.)



^Âàehsêr iv'e nJeisisfs il} der pac^s?"
Her porger) ^onssy^unö ouchcilfe^cich^

21. Jährst. Iuui IÍ>1G N r. 6

U)as lehrt die heilige 5-chrift
über

Sie Wiederkunft 
unseres Herrn, 

seine 

parusle, 
Eplphanla und Apokalypse.

„Siehe! Ich stehe an der Tiir «»- klopfe an.
Menn jemand meine Stimme 'mein An klopfens hört 

und die Cür aufmt, zu dem werde ich enureken 
und das Zlbendbrot mit ihm essen, und er mit 
mir." (Off. 5, 20.)



„OTacljîêr n)ie nkisisss ipderpac^s?*
^erl^orgty^oninsf'ustö auch riyel^ach^ ^ ^ &

21. Jahrg. Juli Nr. 7
IVIS, seit Adam: «044

Inhaltsvrr;eichnks Seite
wichtige Mitteilungen usw................................... 98

Ersatz für den „volksboten"............................. 98
Aufrecht erhalten am bösen Tage.................... 99

Listig« Prüfungen eine Besonderheit unserer
Tage ...........................................   . . . . 99

Der Geist zu Pfingsten..........................................101
wie werden wir geheiligt?................................. 103

Zwei Teile der Heiligung................................. 104
Die Sprengung de» Blutes im Vorbild und

im Gegenbild...................................................105
Der erste christliche Märtyrer.................................105
Der zweite Brief des Apostels Oetrus .... 107
Briefliche» von „Eurer Brüderschaft, die in der

Welt ist" — i. Petrus 5, 9...................... 108
ssreisverzeichni» von Bibeln, Testamenten und

Hilfsmitteln zum Bibelstndium.... 112
»Ruf mein« Wart« will ich treten und auf den Turm mich 

»teilen, und will spähen, um zu sehen, was er mit mir reden 
wird, und was ich erwidern soll meinen Ruhigern. — Da 
antwortet« mir Jehoua und sprach: Schreib« das Oeslcht auf 
und grab« «s in Takln «in, damit man es geläufig lesen 
hänne.« (Hobakuk 2, 1.)



«fdäcljier n>ie rteisisfs iy äer pac^s?
.Dersorget) ^onjnrund auc<)til)«^ach^

21. Jahrg. August ,
1010, seit Adam: 6044 

Inhaltivkrzttchnts 

lüid’luc Mitteilungen usw. ..... 
Pilgerreise von Bruder Balzereit . . .
ver „Schriftforscher

Nr. 8

Seite

. 114

. 114

. 114
Vie Pflege unserer Zuneigung sûr himmlische 

Ding«............................................. 115
„Gott zuerst*............................................................116
Der Demütige mild erhöht werden..................118
Zwei Scharen von Helden Gottes..................119
Gute Resultate von Verfolgungen....................120
Gott mehr gehorchen als de» Menschen . . . 122 
„Sie gehen voi» Kraft zu Kraft*.........................123
briefliches von „Lurer Brüderschaft, die in der

Ivelt ist" — V Petrus 5, 9......................
Preisverzeichnis von Bibeln. Testamenten und

125

Hilfsmitteln zum Libelstudinm..................

.Auf meine Warte will ich treten und auf d< n Turm

128

mich
«teilen, und will spähen, um zu sehen, war er mit mir reden 
wird, und mas ich erwidern soll meinen Anklägern. — Da 
ant wartete mir Jehoua und sprach: Schreibe das Oesicht auf 
und grabe es in Tafeln ein, damit man es geläufig lesen 
könne.“ (Habakuk 2, 1.)



»Ülächlehwie weisirfs trç derpù^r?" 
Ler^sizrt) kskksnssuyà auch -iye^aL^N" ^

21. Iahrq. September Nr. 9

ISIS, seit Adam: 6044
Inhalt5vrr;cichnis Sriu

pilßrimreife ron Bruder Lunow .... 180 
gilgritnreise von Bruder Balzereit .... 130

ibechausgesönge für Gktober ......................130
Zeiche«^ der Gegenwart des König» . . . 131 
îrntcSammlnngen und -Sichtungen . . . 133
Da» Trachten nach der Gliedschaft in»

Königreiche Goller........................................140
Liebe in den Klassen.............................................142
Gutes, Besseres und dar Beste ,m Bibel­

studium ......................................................143
Beröcr Lektionen und Oilgrim-Besvchc . . 144
Briefliches aus dem Grschwisterkrcisr. . . 144

„Nut meine Worte will ich treten und auf den Turm 
mich (teilen, und will spähen, um zu sehen, mos er mit 
mir regen wirg. ung wo» ich erwidern sali meinen An­
klägern. — Da antwortete mir Jehooa und sprach: 
Schreibe das Gesicht auf und arabe es in Tafeln ein, 
damit man es geläufig lesen Rönne.“ (Habakuk 2, I.*



Mächte^wie æeifbss iy âer^achN" 
Drr^zey konsly(u^auch -iqel^chN"^
21. Jahrg. Oktober Nr. 10

ISIS, seit Adam: 6045
Znhaltsvlrzclchnis etite

verschieden e wirblige Mitteilungen .... 146 
pilgrimrriie von BniLer Lunou» . . . .- . 146 
pilgrimreise von Bender weUersKan». . . 146 
Hauptversammlung in Dresden.........................146
wie wir unsere lieue Sdoppimi entwie-eln

sönnen..............................................................147
Damit wir nicht vergessen...................................149
Ruhe inmitten der stürme.................................. 152
Die anspornende verheitznng unsere» tirrrn

Iesnr................... .... . ...........................  . 153
„Die kleinen Füchse*............................................154
Der Umfang de» Rbrahamitiichen Bunde» . 156 
0a» Evangelinen mutz verkündigt werden . 155 
Über teilweise absichtliche Sünden vor -er

Weihung.........................................................156
Iochgcnoffen mit Christo.................................. 157
Zum Heimgang unsere» Bruder» Roetit; . 15,9 
Brieflicher au» dem Geschwisterkreise, ... 166



Mäehte^wie weil'15^5 iq der pacht'? " 
HerHmzey ko«î<undaud} «pelasi "^

21. Iahrg. November Nr. 11

b

1916, seit Adam: 6045
Inhallsorr^eichni»

Zwei Todesanzeigen.........................................  
verschiedene wichtige Mitteilungen . . . . 
Hauptversammlung in Kiel................................  
Geistlicher Hochmut dringt Gefahr . . . . 
Gedicht „Alarmi"..............................................  
Vie Ernte ist noch nicht beendet................... 
Gott zuerst, da» eigene )ch zuletzt . . . . 
Ein pastoraler Rat über da» Heiraten . . . 
Var ^äen aus dar Fleisch — die Folge der Tod 
Jesus starb und bezahlte alles.......................  
Bruder Russell beim Herrn...........................  
Brieflicher ans dem Gefchwisterkreis . . .

Scile

162
162
162
1G3
168
168
170
171
172
173

175 I

„Ruf meine Wort« will idi treten und auf den Turin 
mich »teilen, und will spähen, um zu sehen, was er mil 
mir reden wird, und was ich erwidern soll meinen Nu- 
Klägern. — Da antwortete mir Jehooa und sprach : 
Schreibe das Gesicht auf und grabe es in Takln ein, 
damit man es geläufig lesen känne.“ (Kabakuk 2, l.i



Älächseywie wdThfs ry derHachf?" 8
DerHsiPy kanroKund audj öii)el^ehn^
-'I. Iohrg. Dc-embrr Nr. 12

1918, seit Adam: 6015
Jnhnllsvrrkcichnts 

Hauptversammlung in Riel...................
Sein

. . 178
Giotzere Iveihnochispersammlnug in Lrrlii, . 178 
pUgerreise yon Bruder Tunow >«nd Brirder

IVelkrsbaiis...................................................
IDorum Go«t die lügenhaften Täuschungen 

Satan» jtigelafîeii hat........................
vos Bekennen der Sünde «st wesentlich ju 

bereit Vergebung.................................
Vic Gegenüberstellung der Grundstitze der

178

179

182

Gerrchtigkeir und Liebe ....... 185
îvas ist universell« Lrlösung? .......................... 187
Die Pfingstpredigt des Asostels Petrus . . 189
Bericht von-er Dresdener k^anptversamnllung 190
Biiefliches aus dem Geschivisterkreise .... 191

'1



Mächtehwie wäfbss îy âerl^achN" 
O-r^srzey ksnsn^uriàauch siyeHichN"
22. Iahrg. Februar Nr. 2

IVI7, sett Adam: «042 
Jnhatttiverrt.chills &ut

ì'ilï> vo» pnftor Russell........................................ 19
Seine Biographie......................................................20

Seine kehre.......................................................... 20
Sein Merk ............................................................... 21

Mille und Testament von Tharle» Toze Russell 22
Lin ^erausgeber-Aomitee von fünf Brüdern 22
Sein Vermächtnis der Liede..........................28

Pie keicben'eier.....................................................23
Der Blumenschmuck.............................................24

Ansprache bei der Leier am Morgen ... 24
Aniproche dei der Lecer am Bachinkttag . . 25

Pastor Russells letzte Tage............................... 25
Einer von Gottes Edel männern......................31
Bruder Russells Beziehungen zu denpilgrimen 32

Rede bei der Leier am Abend...........................36
Pastor Russells predigt:
„Der Morgen kommt, und auch eine Rächt." 40

Schloss-Szenen in Neuyoik und Pittsburg . . 43
Briefe, die Uiitgefühl an- Treue ausdrücken 44

Hab» vertrauen in dieEinr chiangen de» Herrn 45


